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Var Neueste vom Tage.
Garnisonswechscl.

Berlin, 4. Dez. Nach dem neuen Mrlitäretat
werden vom1. Oktober 1909 ab das Infanterie-
Regiment Nr. 16 von Hanau nach Bitsch, die Jä-
zerbataillone Nr. 4 und 10 von Bitfch nach Naum-
burg und Goslar, ein Bataillon des Infanterie-
Regimentes Nr. 96 von Naumburg nach Gera,
ein Bataillon des Infanterie -Regimentes Nr.
165 von Goslar nach Quedlinburg verlegt.

Auf der Spur der Juwelcndicbc.
Berlin, 4. Dez. Den Dieben, die in Charlot¬

tenburg unter der Maske von Gasarbeiter » für
36000M Juwelen und Goldsachen stahlen, ist
die Kriminalpolizei auf die Spur gekommen. Es
handelt sich um die Rohrleger Schulz und Schmidt.

Die — „alldeutsche Hydra ".
Paris , 4. Dez. Französische Rechtshörer und

zahlreiche Rechtsanwälte richteten an die zurzeit
hier weilende Abordnung des Prager Stadtrntes
eine Zuschrift, in der es heißt : „Die französische
Hochschuljugend nimmt mit lebhafter Sympathie
cm den Bestrebungen des tapferen kleinem Tsche¬
chenvolkes teil , das mit solcher Entschlossenheit
gegen die alldeutsche Hydra kämpft. Die fran¬
zösischen Herzen werden nie vergessen, daß 1870,
als ganz Europa vor dem preußischen Sieger ver¬
stummte, die Tschechen allein gewagt .haben, ihre
Stimme zugunsten unseres verstümmelten Vater¬
landes zu erheben."

jfc:, . Die Mordaffäre Steinheil.
Paris , 4. Dez. Gerüchtweise verlautet , daß

gestern abend in der Mordaffäre Steinheil eine
weitere Verhaftung vorgenommcn sein soll. Es
handelt sich um einen Mann , der in der letzten
Zeit in der Presse viel genannt worden ist.

Krieg oder Frieden.
Wien, 4. Dez. Alle MobMfierungs - und

Kriegsgerüchte werden offiziell kategorisch demen¬
tiert.

Belgrad, 4. Dez. In der geheimen Sitzung
der Skuptschina bestätigte der Minister des
Aeußeren, Milowanowitsch, daß er auf » seiner
Reise im Auslande den Eindruck gewonnen habe,
daß die Großmächte die Annektion Bosniens lin¬
der Herzegowina bereits anerkannt haben und
daß Serbien sich mit einer kleinen Kompensation
begnügen müsse. An einen Krieg mit Oesterreich
sei nicht zu denken, da Serbien zu einem solchen
gänzlich unvorbereitet sei.

Var Lieb rsest.
9iai*1 dem Wettend! — Zwischen Dedanplatz und Blücher-
Itat. _ Bom LiebcAevcn der tollen Nacht. — Ich
™rä’ mich ln den Strudel 'rein! — Scclcnwanderung. —

ist leben. — Tic kompakte Majorität. — Hcren-
fabbatlf. — Ein stilles Glas.

^ . Dritter Dezember ! Wiesbaden W in Nacht
®io Nebel. Durch feuchte, dicke Schwaden schim¬
mern verschwommendie Lichter. Leenschenmas-
^ Menschenschwärmeschieben, drängen , tret¬
en durch (bie Straßen . Alles will nach demtestend!

Äjvifchen Sedauplatz und Blücherplatz domi-
'kn der heilige Andreas , der Apostel der Lie-

brodelt und brandet wie in einem
Mwkcssel. Bis zum nächtlichen Dezember-
;minel hinaus dringt die Lichtslut — einem
d-̂ .̂ chbiilwerfer gleich. Der Qualm ans hun-

u schwälenden Windlichtern , stinkenden Pctro-
i ^ Rhnzeln, zischenden Benzinlaitlpen , ans Bu-
» I'ebernder Waffelbäcker, aus den ratternden
ẑ blmaschinen rasender Karusscls und dicht-
len l "^äentöppe, , ballt sich' zu mächtigen Wol-
ii>ärjz"° ä̂ rflattert über  den Dächern taunus-
a.:,̂ " ter den Dächern aber ist es wie aus-
x>° b̂en. Da schleicht die treueste und bravste
»k'*? e>us dem Haus . Am eigentlichen Andreas-

DM^ ^ 30. November — hat sie gebeten:
| Andreas, lieber Schutzpatron,

mir doch nur einen Mann!
h . Ayche doch jetzt meinen Hohn,
| ^ >eh mein schönes Alter an!

Krieg ich einen oder keinen? —
kwht ihr brünstiges Sehnen in Er-

Jetzt erscheint der Geliebte in recht
^ kvarer Gestalt. Die Wiesbadener Geburts-

geben interessante Aufschlüsse über das
derĝ Een der Andreasnacht. Und in schönen
!kü. " erlagen pflegt manches junge Mägde-
hm '"' eder — aber vergeblich — Ausschau zu

"ach dem gcliobtc» Mann , der ihr im
erschien. Was nützen da alle Polizei-

8 ^ °Ee Kitzeln?

versassungrkämpft im Reich.
B e r I i n, 3. Dezember 1908.

Der Kanlpf gegen das persönliche Re¬
giment des Kaisers  gab dem gestrigen
Schwerinstag,  der sonst den kleinen Peti¬
tionen gewidmet zu sein pflegt, die Signatur.
Es ging heiß her in den Debatten und Anträgen,
aber das stille Grab der Kommission wird für
Abkühlung der leidenschaftlichen Wünsche nach
konstitutionellen Garantien sorgen. Aus dem
Nachhall der Verhandlungen am 10. und 11. No¬
vember wurden drei Anträge geboren, die die
Vergrößerung der Ministerverantwortlichkeit
durch gesetzmäßige Festlegungen verlangen . Von
vornherein ist zu betonen, daß sich im Grunde
gegen ein solches Verlangen nichts einwenden
ließe, wen» die Anträge nicht aus den verschie¬
densten Gesichtspunkten ihre Entstehung gefunden
hätten . Gerade deshalb war ihre heutige Erör¬
terung um so unzweckmäßiger, weil sie die
ruhige, sachliche Prüfung erschwerte. - Eine Fest¬
legung der Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
hätte nur dann Aussicht auf Erfolg , wenn sie
von dem Gesamt willen des Reichs¬
tags  getragen würde. Hier ergab sich aber schon
ein gewaltiges Hindernis , weil die Rechte und
auch die Nationalliberalen sich ablehnend ver¬
hielten . Solche Anträge aber verfehlen ihre
Wirkung, wenn sie nicht mit der nötigen Ent¬
schiedenheit durchgesetzt werden können. Sie
waren aber im gegebenen Augenblickegefährlich,
weil sie die Erinnerung an die große Erregung
der nun glücklich überwundenen Krisis wieder le¬
bendig werden liehen. Wenn auch die Parteien
übereingekommen waren , die Person des Kaisers
aus dem Spiele zu lassen, so klang doch unbe¬
wußt dieser Unterton in die Debatten . Daß die
Sozialdemokraten sich, wie nicht anders zu er¬
warten war , diesem Uebereinkommen nicht ange¬
schlossen haben, verstärkte noch die Bedenklichkeit
der Situation.

Je nach der Parteirichtung waren auch die
Ziele der Anträge verschieden- Am weitesten
gingen natürlich die Sozialdemokraten,
die mit einem kühnen Wurf den Schwerpunkt der
politischen Verantwortlichkeit auf das Parlament
übertragen , sogar die Kriegserklärung von der
Zustimmung des Reichstages abhängig machen
wollten. Beide Forderungen waren einfach un¬
annehmbar . Sie waren weiter nichts als eine
Verstärkung des Agitationsmaterials , das . die
Herren schon zur Genüge aus den Ereignissen
der letzten Wochen sich geformt haben.

Das Zentrum hatte sich begnügt, die Vor¬
legung eines Gesetzentwurfes zu verlangen , der
die Verantwortlichkeit des Kanzlers und seiner
Stellvertreter , sowie die Regelung des Verfah¬
rens enthielt, durch welches die Verantwortlich¬
keit festgestellt werden soll. Auch die F r e i s i n -

Da lehrt uns die Volkskunde, daß in man¬
chen Beziehungen die Andreasnacht gewisse Aehn-
lichkeit mit der Walpurgisnacht aufweist . Hier und
da halten überirdische Mächte ihren Umzug, trei¬
ben Dämonen ihr Wesen.

Wer sich davon überzeugen möchte, stürze sich
in den Strudel unseres Andreasmarkts . Dort,
wo sich der Hexensabbath am tollsten äußert . An-
gezei'gt erscheint cs allerdings , sich vorher in eine
Unfallversicherung aufnehmen zu lassen und des
weiteren zur Erhöhung der körperlichen Sicher¬
heit die Knochen zu nummerieren . Wer über
kein seelisches Gleichgewicht verfügt , sollte an
diesen beiden Abenden früh zu Bett gehen.

„Du denkst zu schieben und du wirst geschoben!"
Hier wird » Ereignis . Mitten in einem Knäuel
Zeitgenossen — ich! Zwischen übermütigen Pen¬
nälern mit bunten Kitzelapparaten (trotz
§ 36011), quietschenden Mädels und „höheren
Töchtern" mit hochroten Köpfchen, zwischen derb¬
knochigen Oranier -Kanonieren und ebenso dienst¬
baren wie drallen Geistern, zwischen Konfektion
und Industrie , zwischen tausend diabolischen Er¬
findungen von Lärminstrumenten.

Die jugendlichen Frauenzimmer in vor¬
wiegend chiker Aufmachung: blonde Katzen
unter kecken Palzbaretts , samt-schwarze
Äeufelinnen in verwegenem Rembrandt , ausge¬
lassene Brünettchen unter der Wagncrkappe alias
Pfannckuchen. Das Ewig-Männliche zieht sie
hinan . Andreas feiert ja LiebessestI Evotzll
Ich erinnere mich der Saturnalien in Rom. An¬
läßlich meiner vorletzten Scelcnwanderung . Als
wir kranzgeschmückt unter dem begeisterten ,,.1o
SMt»rn ' lin ! durch die übervölkerte Hauptstadt
römischer Cäsaren zum Tempel des Saturn zogen
und der berauschte Saturn nlicitja princeps über
den Massen herrschte, wie der rotspon-seelige
Jerome von Westfalen. „Heute wieder lustik!"

„Lachen ist leben!" In mächtigen Lettern
ruft es uns auf dem Blüchcrplatz ein Riesen¬
plakat zu. Wer lacht da nicht? . Ich versuche zu
gehen. . . . Nicht nötig. . . . Das wird schon
besorgt. Von der „kompakten Majorität ". Ich

n i g e n hatten ihren Antrag dahin formuliert,
daß ein Gesetzentwurf vorgelegt werden soll, aber
sie hatten gleichzeitig ihre Forderungen schon
umgrenzt , die nach ihrer Meinung eine Wieder¬
holung der letzten Ereignisse unmöglich machen
sollen? Er enthielt im wesentlichen drei Punkte,
eine Aenderung der Geschäftsordnung, die eine
Beschlußfassung nach der Besprechung von Inter¬
pellationen ermöglichen soll, ferner die Ausge¬
staltung der Verantwortlichkeit des Reichskanz¬
lers durch die Schaffung eines Staatsgerichts¬
hofes, dessen Mitglieder vom Reichstage zu zwei
Dritteln , vom Bundesrat zu einem Drittel ge¬
wählt werden, und dessen Vorsitzender der Prä¬
sident des Reichsgerichts ist. Unter bestimmten
Voraussetzungen soll der Reichskanzler wegen
pflichtwidriger Handlungen oder Unterlassungen,
durch die eine Verfassungsverletzung bedingt
wird , unter Anklage gestellt werden können.
Drittens sind besondere Bestimmungen für die
Stellvertreter des Kanzlers zu treffen . Das Ge¬
fährliche dieses Antrages leuchtete ohne weiteres
ein, wenn man sich vorstellte, daß eine Mehr-
heitsbildung im Reichstage eintritt . die aus
reinen Oppositionselementen besteht-

Aber abgesehen von diesen Bedenken, die sich
aus den Anträgen selbst ergaben, war die Zu¬
sammenstellung der Parteien , die die Anträge
eingebracht hatten , für unsere innerpolitische
Lage eine gefahrbringende. Bei einer Be¬
schlußfassung mußte sich eine Mehrheit ergeben,
die das Auseinanderfallen des Blocks zur Folge
haben müßte . Da die Person des Kaisers aus
der Debatte ausgeschaltet war , mutzte die Person
des Kanzlers den Mittelpunkt bilden, und die
Folge war die gleiche. Neben dieser unmittel¬
baren Gefahr droht aber noch die weitere , daß der
monarchische Gedanke, wie er als Grundlage
der Reichsverfassung gegeben ist, einen unheil¬
baren Stotz erleiden würde, daß die Verfassung
von Grund aus umgestaltet werden würde, wenn
wir auf dem vorgeschlagenen Wege weiter schrei¬
ten wollen. Der Kaiser ist zwar nicht souverän,
aber die Verbindung der Kaiserwürde mit dem
Träger der Krone in Preußen verbürgt uns ein
lebendiges und starkes Kaisertum, dessen Geltend¬
machung nur zum Schaden des Reiches ausge¬
schaltet werden könnte. Wollte man an die
Stelle dieses kräftig sich regenden Kaisertums
die Mehrheit des Parlaments setzen, so würde
ein Schattenkaisertnm stabilisiert, das wir nie¬
mals uns wünschen wollen. — Wir sind aber
noch lange nicht in der Lage, eine solche
verantwortliche Wirksamkeit des Parlaments in
die Tat umsetzen zu können. Wir werden es
auch nicht notwendig haben, so lange wir ein tat¬
kräftiges Herrschergeschlecht besitzen, das mit dem
Wohl und Wehe der Nation so verwachsen ist, wie
die Hohenzollern. Es mögen Zeiten kommen, wie
die hinter uns liegende; dann aber können die
Differenzen anders ausgeglichen werden, als auf

fühle mich gehoben —' getragen — ich schwebe—
im Zickzack— vorwärts — vorwärts — wie Blü¬
cher, der dem Platz den Namen gab. Mitten im
Strudel des Festes, das dem Liebesapostel ge¬
weiht ist!

Rechts das Kölner Hänneschetheater, links ein
geräuschvoller Biograph mit aufdringlicher elek¬
trisch beleuchteter Fassade, rechts die kleinsten
Zwerge, links wildes Viehzeug, rechts eine täto¬
wierte Dame , links ein knarrendes Glücksrad,
und — — weiß der liebe Himmel, was da noch
über Nacht in der Budenstadt aufgebaut wurde.
„Kommen Se 'rein — meine Herrschaften —
immer 'rein — das ist das dritte und letzte
Zeichen. Kopf für Kovf — einen Groschen
Angtreeh — wer keinen Kopf hat , zahlt die
Hälfte !II" Rechts die heisere Stentorstimme
eines auf Akkord arbeitenden Marktschreiers,
links der hungrige Magen einer Wüstenkahe,
rechts der „Walzertraum " in Kolossal-
Orchestrionwiedergabe, links das Ansangssignal
eines dröhnenden Nebelhorns. . . . Dazwischen
die Schutzleute als ruhige Pole in der Er¬
scheinungen Flucht. Das Auge des Gesetzes
wacht, daß auch alles, was verboten ist, befolgt
wird . Bei Androhung „strenger Strafe !!"

Umsonst!  Die Masse ist revolutionär , zu¬
mal wenn sie Feste feiert . Der Schutzmann hin¬
gegen ist auch kein Unmensch. Ergo — 2X2 = 6!

Was sich nicht auf dem Blücherplatz findet,
macht sich auf den Karoussels des Scdanplatzcs
bekannt, schwört sich beim Dippehas ewige Treue.
. . . Die „Hargelosfenen" sind überrascht. Man
zieht Vergleiche mit dem Hamburger Dom, der
Münchener Oktoberwiese, der Dresdener Vogel¬
wiese, dem Frankfurter Wäldchestag. Und doch
behält der Andreasmarkt seine individuelle Note
_dieser vorweihnachtlicheHexensabbath. der seine
Kreise weithin zieht.

Denn nicht nur im eigentlichen Herenkesscl
steht Wiesbaden Kopf. Hotels und Vierzehntel-
Kneipen stehen im gleichen Maße im Zeichen des
Liebesfests. Es ist, als ob Pfingsten und Syl-

dem Wege des hochnotpeinlichen Gerichts¬
verfahrens . Auch unter den jetzigen Zuständen
kann sich ein Kanzler nicht im Amte behaupten,
der keine Mehrheit im Parlament findet. Bis¬
marck  hat den Ansspruch getan : „Raten Sie zu
keiner Aenderung dev Verfassung,
mit der nicht alle Beteiligten einver¬
standen sind . Das ist die erste Be¬
dingung der p o l i t i s che n Wohlfahrt
des Reiche s ".

Reichskanzler v. Bülow  ließ sich in
der Verhandlung nicht sehen. Er wollte sich je¬
denfalls nicht an Erklärungen festnageln lassen.
Dafür aber erschien ein Stellvertreter , Staats¬
sekretär von Bet hm an n - Hollweg.  Die¬
ser machte eine höfliche Verbeugung vor dem
Reichstag, indem er sagte, die Vertreter des Bun¬
desrates seien erschienen, um erkennen zu lassen,
welchen Wert die verbündeten Regierungen da¬
rauf legten , auch durch den unmittelbaren Ein¬
druck von Ansichten und Stimmungen des hohen
Hanfes ihrer Entschließung besondere Unterlagen
zu gewähren . Zunächst aber möge man es be¬
greiflich finden , daß die verbündeten Re¬
gierungen sich außerstande sehen,
zu Fragen , welche für die verfassungsmä¬
ßigen Grundlagen unseres politi¬
schen Lebens  so bedeutungsvoll sind, Stel¬
lung zu nehme», bevor Gelegenheit gegeben sei,
auf der G r n n d l a ge f c ste r B ef chl ü s s e
des Reichstages  ihrerseits san Vine Be¬
schlußfassung heranzntreten.

Rundschau.
Jugendliche und weibliche

Personen in Fabriken.
Das 4. Vierteljahrsheft zur Statistik des

Deutschen Reichs enthält u. a. eine Zusammen¬
stellung über die im Jahre 1807 beschäftigten
jugendlichen Fabrikarbeiter und die Fwbrik-
avbeiterinnen . In 89 211 Fabriken wurden
449 236 jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren
beschäftigt, darunter befanden sich 13 054 Kinder
unter 14 Jahren , und zwar 7295 Knaben und
5759 Mädchen. Von den jungen Leuten zwischen
14 und 16 Jahren waren 285 335 männlichen
und 150 847 weiblichen Geschlechts. Im Ver¬
gleiche zum Vorjahre hat sich die Zahl der jugend¬
lichen Arbeiter um 24 735 erhöht; von der Zu¬
nahme entfallen 1067 auf männliche und 1140
auf weibliche Kinder , sowie 17 006 ans männ¬
liche und 5522 auf weibliche jugendliche Ar¬
beiter zwischen 14 und 16 Jahren . Auch die Zahl
der Fabriken , in welchen diese Arbeiter beschäf¬
tigt wurden , zeigt eine Zunahme von 5250. Die
Beschäftigung von über 16 Jahren alten Fabrik¬
arbeiterinnen hat ebenfalls eine Zunahme er¬
fahren . In 85 143 Fabriken wurden 1 145 535
Arbeiterinnen gezählt, von welchen 449 436 16

vester auf einen Tag fielen. „Heiffah, juchhei di-
deldumdei — hier geht's ja hoch her — bin auch
dabei" ! Der runde Kapuziner Schillers würde
seine Helle Freude dran haben.

Die Restaurants sind dicht besetzt. Man
schmaust und trinkt wie lachende Erben. Die
Musikseuchegreift von Stunde zu Stunde um sich.
Die Fiebertemperatur de? Vergnügens ist kaum
zu überholen . Was in Ungarn die Fiedel regiert
oder in Bosnien den Dudelsack drückt, was in Ita¬
lien das Tambourin und an der Lähn die Harfe
schlägt, zieht herum in den Lokalen und sammelt,
wie damals , als noch unser nassauisches Barden¬
paar Philipp nnd Liesbeth Keim aus Dieden¬
bergen den Andreasmarkt besuchte. Das alte
„Virreche"' aber gedenkt jener „Gedichwerfassung,
wo mit Choral -Orgelbegleitung " als „neues Lied
von der Einweihung des Andreasmarktes" gesun¬
gen wurde , jenes schmelzenden Liedes, in dem die
weiteste Umgebung für das Wiesbadener Fest des
Liebesapostels mobil gemacht wird:

„Der Andrees hat Freundsibaft nun,
Bad Ems , Homburg, Darmstadt dazu,
Limburg das hört ja auch dabei,
Die schönsten Sachen kauft man ein.
Die ganze Menschheit ruf ' ich an,
Kauft all Euch schöne Sachen nun,
Bedenkt auch Eure Kinder nun,
Der Weihnachtsbaum der kommt bald schon.
Man wünscht auch gute Weihnachtsfreud',
Ein gutes Neujahr auch dabei."

Seeliger Philipp , du großer Repräsentant des
Andreasmarktes von damals , ein stilles Glas für
dich. Dann aber wieder in den Strudel des Lie-
bcSfest's ! Jo Saturnalia ! Heute wieder lustik!!!

Wilhelm Clobea.

Natur und Technik.
Die Natur gibt uns häufig Gelegenheit, von

den ihr innewohnenden Kräften uns zu über¬
zeugen. Sei eS im Stuvm , in der Meeresbran-
dung , im Gewitter , in den Vulkanausbrüchen
oder im ErBbeben. Aber fessellos sind diese



bis  21 Jahre und 696 099 mehr als 21 Jahre
alt waren . Gegen das Borjahr hat die Zahl
der Fabriken , die erwachsene Arbeiterinnen be¬
schäftigen, um 4623, die Zahl -der beschäftigten
Arbeiterinnen um 49 636 zugenommen.

Zucker im Wein.
Die Weinkoininission des Reichstages strich

nach eingehender Beratung die Bestimmung der
Regierungsvorlage , nach welcher verboten sein
soll, bei der Benennung des gezuckerten Weins
die Weinbergslage anzugeben, wenn der Wein
nicht als gezuckert bezeichnet ist. Somit ist die
Angabe der Weinbergslagc bei gezuckertem Wem
gestattet. Ferner wurde eine Bestimmung an-
genommen, datz der Verkäufer verpflichtet sei,
auf Verlangen vor der Uebergabe mitzutenen , ob
der Wein gezuckert wird.

Unsere Luftflotte
Der Kriegsminister hat gestern offiziell den

Parseval -Ballon für abgenomrnen erklärt , nach-
dem sich die Abnahmekommission unter Vorsitz
von Oberstleutnant Schmierdeckeeinstimmig da¬
hin ausgesprochen hatte , datz der Parseval -Ballon
sämtliche Abnahmebedingungen einwandfrei er¬
füllt habe. Die MotorluftschrffahrtsOsellschaft
geht jetzt unverzüglich daran , den Motorballon
zusammen zu stellen.

Uuter'ru Staudreckt.
Die erhoffte Wirkung von der Proklamier »»«

des Standrechts ist, tote man uns ans Prag
schreibt, nicht aüsgeblieben ; sowohl während der
Nacht, als auch während des gestrigen Vormittags
herrschte vollständige Ruhe. In Dux kam es
vormittags während des Jubiläums -Festgottes-
dienstes auf dem Marktplätze vor der Kirche zu
Demonstrattvnen der tschechischen_Schulender.

Die Kinder zogen johlend und schreiend auf dem
Platze hin und her . so datz der Gottesdienst ge¬
stört wurde . Die Wache drängte die Kinder in
Seitengassen . In Jung -Bunzlau kam es zu
großen Ausschreitungen des tschechischen Pöbels.
Die Menge zog durch die Straßen der Stadt
und demolierte an den Häusern der jüdischen Be¬
völkerung sämtliche Fensterscheiben. Die Menge
unternahm hierauf ein Bombardement gegen das
Militärkasino , so datz die Offiziere durch Seten-
türeu in ein benachbartes Restaurant fluchten
mutzten. Die Wache war gegen die Demonstran¬
ten vollständig wehrlos.

Persönliches Negiment.
Von dem persönlichen Regimente des Kaisers,

das unter dem Ministerium Hohenlohe  be¬
sonders florierte , entwirft der Führer der Frei-
konservativen, Freiherr von Zedlitz, folgendes
anmutige Bild : In dieser Periode ließ die Ne¬
gierungspolitik Stetigkeit und Einheit¬
lichkeit bedenklich vermissen.  Die
Minister ließen sich mehr und mehr zu blotzeu
Handlangern des Landesherrn  her-
abdrücken. Minister gingen und kamen ohne er¬
kennbaren sachlichen oder politischen Grund.
Nachdem schließlich Miguel  in Ungnade ge¬
fallen war , hörte die persönliche Beziehung zwi¬
schen dem König und dem S t a a t s m i n i st e-
riüm nahezu ganz auf,  die Regierungs¬
maschine wurde durch Vermittelung des Zivil-
k a b i n e t t s im Gange erhalten.

Frankreichs Balkanpolitik.
Die französische Diplomatie ist in ihrer Bal-

kanpolttik höchst vorsichtig und vermeidet es. sich
gleich England und Rußland in die politischen
Vorgänge zu mischen. Offenbar will Frankreich
es nicht mit Oesterreich verderben. Der fran¬
zösische Gesandte am serbischen

' Hofe.  Descos , ist plötzlich abberufen worden,
um die ränkevolle Tätigkeit desselben von sich ab-
zulehnen , da er die serbische Regierung und be¬
sonders den serbischen Hof in ihren Umtrieben
gegen Oesterreich-Ungarn bestärkte und nament¬
lich der geistige Urheber des Planes der ter-
r 'i t o r i a l e n E >i t schä d i g u n g ist, den der
serbische Minister des Aeutzern Dr . Milowan Mi-

lowanowitz aus seiner Rundreise in Berlin , Lon¬
don, Paris , Rom vertrat . Descos , schlug das
Kompensationsobjekt den serbischen Etatsmän¬
nern vor, nachdem er sich auf einer mehr¬
wöchentlichen Reise nach Prizrend bis hinein in
die oberalbanischen Fluhengen des Drin über¬
zeugt hatte , datz die bisher geplant gewesene
Trasse der D on a u - A d r i a b a h n zur Verbin¬
dung Serbiens mit der Adria technisch un¬
durchführbar  ist . Deshalb betrieb er die
Abtretung Südostbosniens und der
-üblichen Herzegowina an Serbien,
um dieserart Serbien mit Montenegro zu ver¬
binden und durch das abgetretene Gebiet die
Donau -Adriabahn zu führen.

Englische Krise.
Die liberale Partei Englands , die _ iststen-

wärtig die Regierung führt , hat eine ernste Krise
durchzumachen. In parlamentarischen Kreisen
beginnt man mehr und mehr , mit einer Auf¬
lösung des Parlaments  im Marz ^ zu
rechnen. Das kommende Budget gibt Anlag zu
Bedenken, und im Ministerium herrscht Uneinig¬
keit über den Bau von sechs Pariert chrffen,
welche notwendig seien, um gleichen Schritt mit
dem deutschen Flotten bau  zu halten;
auch verschiendene soziale Reformen, welche zur
Zeit verwirklicht werden sollen, lassen ein großes
Defizit  befürchten , welches man auf etwa. 20
Millionen Pssund Sterling  schätzt.
Dieses Defizit macht den liberalen Parteien
große Sorge , selbst wenn beabsichtigt wird zur
Wiederherstellung des Gleichgewichte» die Nach¬
laßsteuer zu erhöhen und eine Steuer auf unbe¬
baute Grundstücke einzusühren.

Deutscher Reichstag.
175. Einung vom 3. Dezember 1008.

Eingegangen ' ist die Interpellation Albrccht.
betreffend Handhabung des Vereinsrechtes. _ _
Die Beratung der Anträge betretend Vench-
snngsändevun'g und Verantwortlichkeit de» Reichs
kanzlers wird fortgesetzt

Mg . Gräf (lu . Vg.) erklärt die Zustim¬
mung seiner Freunde zu dem Geschäftsordnungs-
antrage Ablatz. Es sei einfach des Reichstages un
würdig , daß im Anschluß an Interpellationen
Beschlüsse nicht gefaßt werden können. Was da¬
gegen den sazialidemokratischen Antrag anlange,
auf Mitwirkung des Reichstages bei

Entscheidung über Krieg und Frieden,
so stelle man sich bloß einmal den Fall vor daß
der Reichstag eine sozialdemokratische Mehrheit
hätte . Seine Freunde seien grundsätzlich nicht
in der Lage, diesen Antrag anznnehmen . Er ge¬
höre einfach in den Papierkorb . Ter Antrag , be¬
treffend

Einberufung des Reichstages
auf Berlangeu eines Drittels der Mitglieder be¬
rühre ja an sich sympathisch, aber auch da sei da¬
ran zu denken, daß dann unter Umstanden-die
Sozialdemokraten die Einberufung erzwingen
können. Seine Freunde lehnten desWb auch die¬
sen Antrag ab. Nun zu dem freisinnigen Anträge
wegen ^

Verantwortlichkeit dcS Reichskanzlers.
Denn Abgeordneten Müller -Meiningen , der ge¬
stern sagte, die bloße moralische Verantwortlich¬
keit sei nur eine Phrase , könne er darin nur bei¬
pflichten. Seine Freunde würden also grund¬
sätzlich an diesem Anträge Ablaß Mitwirken, wo-
nt-it nickst gesagt sein solle, daß sic alle Eliizelhei-
ten desselben für richl̂ ; hielten.

Ein parlamentarisches Regime
im Sinne des englischen wollten seine Freunde
nicht haben . Der Antrag Albrecht, der dieses
paLlamentarische Regime einzusühren bezwecke,
wende deshalb von seiner Fraktion abgelehnt.
Er halte davan fest, daß einzig und allein eine
starke Monarchie unserer geschichtlichen Entwicke
lung entspreche.. Die Rechte der Reichstagsmit
glieder als Volksvertreter wolle man dabei al
lerdings nicht vergessen.

Abg. Naumann (frs. Vg.) nimmt zunächst
auf die gestrigen Reden der Abgeordneten von
Dirksen und Ledebour Bezug und fährt dann
ört : Wir verwenden so viel Fleiß , so viel Arbeit
ruf kleine Dinge , weil wir in Deutschland zwi¬

schen großen und kleinen nicht zu unterscheiden
wissen und uns die großen politischen wichtigen
Punkte aus den Augen gekommen sind. Wir ha¬
ben 22 Avmeekorps, wir haben eine Flotte , die
uns pro Jähr 3 bis 480 Millionen Mark kosten.
Wir tragen diese Lasten pro patria Aber, hat
das einen Zweck, wenn wir nicht überzeugt sein
können, daß diese gewaltigen Instrumente , die
mit

Opfern der ganzen Nation
aufgebaut sind, auch mit voller Sachkunde und
technischer Akkurateste geleitet werden ? Was kann
der deutsche Reichstag überhaupt tun ? Gesetze
kann er beantragen , ihre Handhabe kontrollieren,
korrigieren , sie umändern . Darin hat er im
Laufe der Jahre eine gewisse Fertigkeit erlangt.
Der Reichstag ist- ein fleißiger Arbeiter , aber
wenn man fragt , welchen Anteil er an der

Geschichte Deutschlands
und seiner Entwickelung im ganzen hat , dann ist
dieser Anteil ein begrenzter . Roben der Volksver-
trening haben wir immer noch das Souveräni-
täts -System. Volksvertretung und Souveräni¬
täts -System rechten noch fortgesetzt miteinander.
Ich unterschätze ganz gewiß nicht die große Be¬
deutung des großen Dialogs vom 10. und 11.
November zwischen

Volk uyd Krone,
aber Worte können verklingen, was bleibt , muß
etwas rechtsfähiges sein. Der Antrag der Sozial¬
demokraten geht nun ja sehr viel weiter als die
unseren. Die Herren übersehen da aber, daß
jedes Volk seine eigene Methode hat . Die Ten¬
denz dieses Antrages erkenne ichya als richtig an,
denn die Geschäfte des Reiches werden dann am
besten fahren , wenn der Leiter desselben das
Vertrauen des Volkes besitzt. — Wenn ich nun
die andereit Anträge , die noch vorliegen , erwähne,
so meine ich, datz der Antrag wegen Aenderung
der Geschäftsordnung fast noch wichtiger ist, als
der Verantwortlichkeitsantrag . Notwendig und
zweckmäßjg erscheint mir neben den bisherigen
großen Interpellationen die Form kleinerer An¬
fragen , kleinerer Interpellationen mit nachfolgen¬
der Beschlußfassung. Auf jeden Fall müssen wir
eine reale Verantwortung haben, wir müssen

selbst die Initiative
ergreifen. Handeln wir danach, zeige jeder, daß
er ein politisch lebender Organismus ist. Bei¬
fall.) „ ..

Abg. Bind  ew aId  ld . Rfp.) erklärt sich für
eine Erweiterung und Festlegung der Verantwor
tung des Reichskanzlers und seiner Stellvertre
ter . Seine Freunde ivürden daher für die frei¬
sinnigen, den Zentrums - und den Polenantrag
stimmen. Redner hofft ans gute Arbeit in der
Kommission.

Abg. Singer (Soz .) führt ans : Herr Nau
mann habe eine schöne Rede gehalten . Er glaube
aber, daß niemand im Hause sei, der nun wirk-
lich wisse, was er eigentlich wolle. (Sehr ' richtig.)

Durch eigene Schuld
nimmt der Reichstag eine ganz untergeordnete
Stellung der Regierung gegenüber ein. Das
läßt diese ihn auch bei jeder Gelegenheit fühlen.
Ein machtloses Parlament , wie der deutsche
Reichstag es ist, kann ein Kulturvolk auf die
Dauer nicht ertragen . (Beifall bei den Sozial-
demokraten.)

Abg. Dietrich (Kons .) führt aus : Was die
vorliegenden Anträge betrifft , so erscheint cs nicht
richtig, aus dem Gefüge der Geschäftsordnung
die Frage der Interpellation gesondert heraus-
zugreifen. lieber dem berauschenden Wort des
Reichskanzlers, daß der Reichstag jederzeit seine
Meinung kundtun kann, steht die Tatsache, datz
durch sein Votum im Auschlntz an eine Inter¬
pellation politische Gefahren heraufibefchworen
werden "könnten. Auch der polnische Antrag
(Einberufung des Reichstages) sei für seine Par¬
tei unalinehmbar , denn die Einberufung gehöre

zu den Rechten des Bundesrats und seines Prjy
idimns . Von unserem moralischen Standpunkte
aus wünschen wir eine starke Ver-antwortlichk̂ '
des Reichskanzlers, aber wir haben diese schon
die öffentliche Meinung ist ja da und der Reichs!
tag. D.ie ganzen Bestimmungen sind uns st
schwammig, daß wir uns gar nicht auf Mitarbeit
in dev Kommission einlassen.

Abg, R i cki i n g (Elsässer) verlangt , daß aiih
der

Gouverneur von Elsaß -Lothringen
unter sulche Verantwortlichkeit gestellt werde wie
der Reichskanzler. Damit schließt die Bespre¬
chung. Das Schlußwort für die freisinnigen-
Anträge hat Abg. van Payer , weicher erklärt, an,
aussichtslosesten erscheine der Antrag betr. die
Zustimmung , des Reichstages zu den Entschei¬
dungen über Krieg und Frieden . Aber biejee
Verlangen sei ein alter Programmpunkt der
Volkspartei . der im Laufe der Zeit nichts an Be¬
rechtigung perlaren hat. Weiter nehmen das
Schlußwort Abg- von Dz-iembowski für den pol¬
nischen Antrag , Abg. Heine für die sozialdemokra¬
tischen Anträge und Abg. Spahn für die Zen-
trums -Resolutionen . Sämtliche Anträge gehen
an die auf 23 Mitglieder zu verstärkende Gc-
chäftsordnungs -Kommlstion.

Der Präsident schlägt vor, Sonnabend 11 llhr
die erste Lesung des Etats

zu beginnen . Auf Drängen des Abgeordneten
Giesberts , die Gewerbenovelle noch vor Weih¬
nachten zu Ende zu beraten , wird schließlich ge¬
mäß einem Antrag Bassermann beschlossen, mor¬
gen 2 Uhr zu tagen mit der Tagesordnung : Wei¬
terberatung der Gewerbe-Novelle. Schluß 7 Uhr.

Dar Ende einer Ehe.
S . u. H., Dortmund , 3. Dez.

Ein schreckliches Ehedrama hat gestern vor
dem hiesigen Schwurgericht seine Sühne gefun¬
den. Unter der Anklage, seine Ehefrau Henriette
getötet zu haben, stand der jetzt 23 Jahre ' alle
Arbeiter Richard Brück.

Der Angeklagte, der zuerst Metzger war, war
seit etwa anderthalb Jahren verheiratet und
lebte mit seiner Frau von der Hochzeit an in
unglücklicher Ehe. Er besuchte Wirtshäuser,
feierte öfters und mißhandelte in der Trunken¬
heit seine junge Frau , so daß Zank und Streit
zwischen den Eheleuten an der Tagesordnung-
waren . Als der Frau , die von den Zeugen als,
arbeitssam und fleißig geschildert wuüde, die
Quälereien ihres Mannes zu viel wurden, vcr--
ließ sie ihn und zog zu ihren Eltern . , |

Der Angeklagte machte verschiedene Versuche,
um die eheliche Gemeinschaft mit feiner Frau'
wieder herzuftellen, z-umal er sehr eifersüchtig
auf sie war . So beschuldigte er sie u. a., es
mit einem Arbeiter D u d e ck zu halten . Am
26. August stahl er einem Mitarbeiter Geld,
kaufte sich einen Revolver und suchte,seine Frau
bei den Schwiegereltern auf . Seine Bitten,
wieder zu ihm zu ziehen, blieben erfolglos, die
Frnu soll vielmehr, wie er behauptet , eine An--
spicilung ans ihr Verhältnis mit Dudeck gemacht
haben. v

In sinnloser Wut zog der Angeklagte sturen
Revolver und schoß seiner Frau zwei Kugeln
durch den Kopf, so daß die UnglücklichealSbaD
verstarb . Darauf eilte er nach Hause, wo er
seiner Mutter mittcilte , er habe seine ckwu
erschossen, und setzte sich dann ruhig -in eine
Kneipe, wo er verhaftet wurde. Die Zeugen
schilderten den Angeklagten als überaus w
zornigen und rachsüchtigen Menschen, selbst die
eigene Mutter traute ihm nichts Gutes zu. - ec
Staatsanwalt plädierte auf Mord.

Die Geschworenen sprachen den Angeklagten
des Totschlags schuldig und versagten M
mildernde Umstände. Daraus verurteilte der
GerRlstshof den Angeklagten zu 10 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , uer
Verurteilte nahm die Strafe ohne jegliche u-
rc'ßintß entgegen.

Kräfte und daher für uns verloren , ja , manch¬
mal gefahrbringend.

Die Technik hat cs verstanden, große Kräfte
in der Hand eines einzelnen Menschen segen¬
bringend zu - vereinen . Rastlos ist sie bemüht,
im Kleinen ans der Natur Kräfte zu sammeln,
um diese der ganzen Menschheit dienstbar zu
machen — und mit Erfolg . Seit der Zeit sie
gelernt hat , Lurch Verbrennung der Kohle Wasstr-
dämpfe von hoher Spannung zu erzeugen und
die hierdurch gewonnenen Kräfte in der Maschine
zu verwerten , sind wir gewohnt, , mit Kräften
zu rechnen, die ins Fabelhafte steigen,.

Sehen wir uns einmal den Lokomotivführer
an. Wenige Hebelgriffe, und er gibt durch seine
Maschine Kräfte frei , die fähig sind, ein Gewicht
von Gütern zu befördern, zu deren Transport
früher hunderte von Fuhren erforderlich waren,
und morgen reicht dieselbe Hand durch dieselben
Hebelgriffe uns Kräfte dar , die auf einmal Tau¬
sende von Menschen durch unsere Länder fahren.

Gewaltige Kräfte bergen unsere großen, trans¬
atlantischen Verkehrsschiffe in ihrem -Innern.
Die Maschinen eines der neuesten — am 30.
Mai 1908 dem Norddeutschen Lloyd übergebenen
Dampfer ..Prinz Friedrich Wilhelm" — leisten
zirka 14 000 Pferdekräfte und geben dem Schiffe
eine Geschwindigkeit von zirka 19 englische Mei¬
len in der Stunde (engl. Meile — 1852 Meter ).

Durch Versuche hat -man festgestellt, daß zirka
21 Menschen dieselbe Leistung erzielen, wie eine
technische Pferdestärke . Sollten also Menschen¬
hände dieselbe Arbeit verrichten , ivie diese 14 000
Pferdestärken , so müßten 14 000 mal 21 ==
294 000 Menschen mit gefunden Muskeln un¬
unterbrochen — da dieses jedoch nicht möglich
ist, die 7- bis 8tägige Fahrt über den Ozean
vielmehr in bestimmten . Zeiträumen eine Ab¬
lösung der gesamten Menschenmenge bedingen
würde , so müßte mindestens die doppelte An-
zahl, also 588 000 Menschen — tätig sein, um
das Schiff -mit der obengenannten Geschwindig¬
keit über den Ozean zu bringen.

Das vorgenannte Schiff ist eines der größ-
icn des Norddeutschen Lloyd, ivie auch der deut¬
schen Handolsslotte , doch birgt cs in seinem
Innern bei weitem Milcht die größten Kräfte.
Die Maschinen der Schnelldampfer leisten:

„Kaiser Wilhelm der Große " . . 28 000 PS.
„Kronprinz Wilhelm " . . . . 35000 „
„Kaiser Wilhelm II ." . . . . 45000 „
.Kronprinzessin Cecilic" J . . . 46 000

Das letztere Schiff -würde nach der vorauf¬
gegangenen Rechnung — 46 000 X 21 = 966 000
— bei der ununterbrochenen Fahrt über den
Ozean jedoch die -doppelte Anzahl , also 2 X
966 000 — 1 032 000 Menschen benötigen.

Das find riesige Kräfte , welche die Technik
in den Dienst -von Handel und Verkehr gestellt
hat , und das wesentliche ist, daß cs rohe Natur¬
kräfte sind, die in der Maschine gezähmt, von
wenigen Menschen ausgelöst sind und dann zur
Nutzanwendung gelangen.

'Vergleichen wir die Triebkräfte eines moder¬
nen transatlantischen Dampfers mit dem einer
Trireme , jenes Schiffes des Altertums , das
einige hundert Menschen, auf drei übereinander-
liegenden Bänken sitzend, durch Rudern fortbe-
wegtcn. -Hier edle Menschenkraft an rohe Ar ¬
beit geLunden und bis zum Aeußersteu ausge¬
nutzt, dort rohe Naturkraft im Dienste des
menschlichen Geistes. Erkennen wir hier nicht
deutlich die Mission der Technik, die durch Unter¬
werfung und Zähmung der Naturkrast , Menschen-
kraft von Hartem Tagewerk entlasten und für
große, edle und schöne Werke zu befreien sucht?

Das gewisse Etwas.
vlafttpicl des Münchener Intimen Theaters.

Das gelvissc Etwas , für das zwischen Publi¬
kum und Bühne an solchen Abenden, wie dem ge¬
strigen, die Stimmung vorbereitet ist, brauchte
Josef Pantzer als Conferencier seines „Intimen
Theaters " kaum zu beschwören. Das „gewisse
Etwas " war da, noch cbc der Vorhang im Rcsi-
dcnztheater hoch ging. Es hatte allerdings erst
triumphiert , als sich in den „Pariser Schatten¬
spielen" ein dankbarer Pariser Papa mit der
Ex-Geliebetn des cigciien Sohns liierte . Freilich
war das ' keine bunte 'Schüssel für Backfische, die
uns gestern die „Stars " des Intimen Theaters,
Mary Jrbcr.  Joseph Schaffer  und Toni
Thoms  servierten . Dazu waren die Spenen
zu vikant gewürzt . Allein der Kenner kam auf

seine Rechnung. Der Conferencier dieser Bohe¬
miens hat cs nicht nötig, wie Danny , mit der
Pose eines „Königs der Reklame" die „Stiin-
niung" herbeizutrompeten.

An Stimmung fehlt cs bei den „Intimen"
nicht, weder wenn Schaffer  seine politischen
Satiren vorbringt oder als Jeremias Jammcr-
meyer die Harfe schlägt, noch wenn Toni T h o m s
seine prickelnden, melodiösen, pointierten Kompo¬
sitionen intoniert.

Die Stimmung glüht, wenn die I r b c r
kommt, wenn sic ihre Paradenummer ausspielt
„Ach, ich bin ja so schrecklich verliebt !"
Da entwickelt die schöne Mary mit den „Mär¬
chenaugen und der Wolfsseele" ein Temperament
. . . ein Feuer . . . Uijegerl ! Die Siedehitze der
Hölle erscheint leicht angewärmt dagegen, wenn
die graziöse Diva auf der Chaiselongue mit den
Betuchen zappelt und die blendend weißen Zähne
in das Kisten gräbt.

Außer ihr zeigte sich noch Fritzi K r a u tz als
begabte sympathische Liedersängerin . Philippis
„Pariser Schattenspiele ", eine esprttvollc Studie
aus dem Pariser LiebeSleben. bildete das groteske
Finale des amüsanten , bunten Abends, der schal¬
lende Heiterkeit auslöstc.

iVilyelm Clobes.

Damen von Welt.
Tie Pariserin von heute.

Würde sich der Preis einer Toilette »ach
dem dabei verwandten Stoffmaterial richten, sd
müßte die diesjährige Mode sehr billig sein ; denn
daS Ideal einer cksickcn„Robe Collantc " liegt da¬
rin . daß möglichst wenig Stofs verwandt wird.
Setzte früher die elegante Dame ihren Stolz da¬
rein, wohl zwanzig Meter Tuch am Leibe zu tra¬
gen. so findet die fashionable Fra » von heute,
datz fünf Meter schon mehr als genug sind. Doch
wer etwa den naiven Traum der Billigkeit au
solcke Einschränkung im Material knüpfen wollte,
würde die größte Enttäuschung erleben ; 'die
Mode ist nie billig. - . . »

Ja , das Toilettenbu -dget der Pariserin,
so schreibt man aus der Setneitadt . soll sich in
diesem Jahr noch ausgedehnter und kostspieliger
gestalten als je zuvor . Wieder elnmat hat man
berechnet, was nach -den augenblickl-tchen Preisen

eine Dame , die etwas -auf sich hält und wirklich
vornehm bekleidet sein soll, für ihre Toilette an-
legen muß.

Die Preisliste eröffnet für alle Ehemanm
die bedenklichsten Perspe-ktiven. Hut 800 - -
Toilette 1600 M,  Pelzmantel 1200 M, Stola M
Muff 1400 M,  Korsett . Wäsche, Schuhe ustv.
Mark, tut ganzen 0000 Jl. „Natürlich ", ßugteo
Aussteller in dieses Budgets hinzu , „mutz man
bei bescheiden auftreten ; denn wenn mem '
mantenschnall-cn am Gürtel oder l'onstig
Schmuck trägt , so steigt die Summe ins UW-
meffenc." Teurer -als -die Riesenhüte stellen1
noch die jetzt so beliebten ungeheuren PW '
yues, die fast wie hohe Bärenmützen au$\v
und durch nickende Federn eine rom-antilch -
tische Stimmung erhalten . Da sehr viel Pei«
bei" verwandt wird , beträgt der niedrigste
für cim'-n solchen Toque 400 Jl.

T -ie Diamantenmode bringt fast nur Dia
ten, die in ganz dünnes Platin gefaßt stm>
nur durch ihren Glanz ohne jede UmraWu ^
wirken sollen. Eine wichtige Rolle nn x“™,.
der eleganten Pariserin spielt natürlich auai
„Schoßhund". . , . . „ «„Sr

Aber dieser Schoßhund läßt sich j;
nicht auf dem Schoß halten oder gar irn JA
tragen , denn nur große Hunde «fiten ffiu i
so große Hunde, daß sie mit Mühe ml -lu
bil oder Wagen der Dame Platz ffndeli-
Bernhardiner , große Bulldoggen und - n
heben sich in ihrer Massigkeit sonderbar o ^
der schlanken scharfen Silhouette der ~f i j
sie an der Kette führt . Aufsehen erregte ! ;
eine Dame im Bois de Boulognc , d« >n ? at
schönen Tieren , einem Wolfshund unv ,
Forterrier , die beide kostbare Halsbänder i ^
denen Medaillons  trugen , paradierte.

vor und hinter den EoulisM
„Glück bei Frauen " ist der Titel ci^

neuen drciaktigcn SckMankcs von llleL
Engel und Julius Horst, der von Direktor a ^
für das Lii-stfpielhaus in Berlin erworben
Ido er noch im Laufe dieser Spielzeit in
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 3. Dezember.

Msbaäsn ; Baushaltsplan für 1909.
Wiesbaden kennt keinen Stillstand . Wenn

»uchiü manchen Zeiten eine schwächere Entwick¬
lung hm und wieder zu beobachten war , so ist
doch keine Stagnation zu verzeichnen. Mit der
Ausbreitung der Stadt wachsen aber auch die
Sulturausgaben, ganz abgesehen davon, daß die
schon fertig gestellten und noch projektierten grö¬
ßeren Bauten hohe Aufwendungen verursachten.

M  hat denn unser umsichtiger Stadtkäminerer
Ir . Scholz alle kommerziellen Künste aufzu-
dieten, um das Budget zu balancieren . Soeben
jst nun der Haushaltsplan für 1969 erschienen,
welcher auf 262 Druckseiten einen Ueberblick gibt
über die Anforderungen , denen unsere Verwal¬
tung gerecht werden mutz.

Der vorliegende Haushaltsplan weist bei den
verschiedenen Abschnitte gegen das Vorjahr recht
erhebliche Mehrausgaben auf . Insbesondere sind
böhere Beträge erfovderlich für den Schulden-
dienst , bei den P o l i z e i ko st e n , der B c -
zirksab g ab e, der A r m en v er w a I tir n g,
der K r a n ke n h a u 8 v e r w a l t u n g und bei
der Schulverwaltung.  Dazu kommen noch
größere einmalige Ausgaben für die Verbesse¬
rung der elektrischen Beleuchtung im Theater von
75 006 Jl.  und 10 000 Ji  Zuschuß zur Gewerbe-
Ausstellung. . Der S chu l h n u s v a u f o n d s er¬
fordert für die in 1909 auszuführenden Schul¬
bauten eine Zuweisung von wenigstens 120 000
Mark, während im Etat des Vorjahres hierfür
nichts vorgesehen war . Zu diesen Mehrausgaben
kommt infolge des immer noch darnicderliegen-
dcn Grundstücksmarktes eine Mindereinnahme
bei der Wertzuwachssteuer von 150000 Jl.  Trotz
alledem ist -es unter Beibehaltung der seitherigen
Steuersätze gelungen, den Etat ins Gleich¬
gewicht  5 ' bringen . Dies konnte jedoch nur
erreicht werden einerseits dadurch, daß man bei
Aufstellung des Etats mit der größten Sparsam¬
keit vorging und alle nicht zwingend notwendigen
Ausgaben zurückstelltc und andererseits durch et¬
was schärfere Heranziehung der Kurverwaltung
zu den Unterhaltungskosten der Anlagen , durch
Belastung dieser Verwaltung mit dem bisher von
der Stadthauptkasse getragenen Beitrag zum
Königlichen Theater von 46 716 Jl (Verpflichtung
aus dem Erwerb der Kuranlagen ), durch Er¬
höhung des Gaspreises um 2 Pfennig - für den
Kubikmeter und durch Erhöhung des Tarifes für
die Kehrichtabfuhr. Ferner sollen dem Pflaster-
erneuerungsfonds. 30 000 Jl  als Beitrag zu den
Kosten des Straßenbanamts entnommen werden.
Bei diesen Maßnahmen ging der Magistrat von
der Erwägung aus, , daß für das Rechnungsjahr
1909 eine Erhöhung der S t e u e r n u n -
bedingt zu v er NIe i d c n war,  da durch
den'im darauffolgenden Jahre eintretenden Aus¬
fall an Akzise auf Fleisch. Brot und Mehl , dem
sich eventuell infolge der Reichssinanzreform ein
weiterer Ausfall au indirekten Abgaben auf Bier
und Wein anschließen könnte, ohnehin eine durch¬
greifende Aendcrung der Gemeindeabgaben sich
als notwendig erweisen wird.

Bei einer Vergleichung der einzelnen Etats-
abschnittc mit denjenigen für 1908 ist folgendes
hervorzuheben: Die Grundstücks-Verwaltung
schließt annähernd mit dem gleichen Ueberschuß
ab wie im Vorjahre. Die Pachtgelder aus Ge-
bäuden sind durch den Verkauf des Hauses Elisa¬
bethenratze 23 etwas zurückgegangen. Dieser Aus¬
fall wird aber durch das Mehrerträgnis an Holz¬
geldern wieder ausgeglichen. Bei Polizei-
und Feuerlöschwesen  ist der Beitrag zu
den Kosten der Königlichen Polizeiverwaltung
infolge des' neuen Gesetzes statt bisher mit
131964 .H  mit 175 000 jH  eingestellt worden. Die
Einnahme aus der Abfuhr des Hauskehrichts
konnte durch die in Aussicht genommene Aendc-
nnig des Tarifs von 130 000 Jl  auf 160 000 Jl
kchöht werden. Bei der Feuerwehr sind 9000 Jt,
Welche im Vorjahre als einmalige Ausgabe zur

j Beschaffung einer Leiter vorgesehen waren , weg-
gefallen, wogegen 2500 Jl  zur Bildung eines
Pferdeerneuerungsfonds neu eingestellt sind.

Bei dem R e chn u n g s - und Kassen-
lhesen sind für 3 neue Beamtenstellen 6400 Jl
^bfetzt , wogegen am Kredit für Hilfsarbeiter
MO .kl erspart werden. Der Schuldendienst er-
st̂ orrt durch die Begebung der Anleihe von
12 000 000 M einen um 357160 Jl  höheren Zu-
Mß . Der Ueberschuß des Gaswerks
«nute infolge der Gaspreiserhöhung statt bisher
Mt 845 MO Jl  mit 500 000 M eingestellt werden,
roatircrtb die Ueberschüssedes Wasserwerks und
f-s Elektrizitätswerks wie im Vorjahre gebliebenstno.

Tie Steuerverwaltung  weist unter-
Aivehaltung der seitherigen Erhebungssätze ein
«hr auf bei den direkten Steuern von 270 663
Rork, der Akzise von 5850 oll,  der Lustbarkeits-
wuec von 7800 Jl,  der Schankkonzessionssteuer

15 000 Jl  und der Kanalbenutzungsgebühr
oOOOO Jl,  wogegen , wie bereits erwähnt , die

f?krtzuwachsstcucr mit einem um 150 000 Jl  ge-
"Ugcrri, Ertrage eingestellt ist.
. Der Zuschuß zur F r i e d h o f s v e r w ä l-
- i n 9 ist durch den Südfriedhof gegen das Vor-
L'f um 4497 Jl  gestiegen . Auch die Armcnver-
;Ä una erfordert einen um 51 005 Jl  höheren
«pchntz. Der Zuschuß zur Schulverwaltung er-

sich von 1264 288 M auf 1 353 727 Jl,  also
’ 89 48g Jl  und zwar hauptsächlich durch die
oerc Mädchenschule II und durch die neue

BPul ^ an der Lorcher Straße . Bei dem städtk-
wächst der Zuschuß umA -I KrankenhausM88 41  40bei , --, , wenn man berücksichtigt, daß aus

„ Ueberschuß des Schützenhofs auf die Bau-
3)p’;'U statt wie im Vorjahre 24 750 Jl  nur der
l  3 057 Jl  97 an die Stadthauptkasse

usird. Die Bezirksabgabe ist cntsprc-
-o der Anforderung für 1908 und dem znneh-

r,i„‘ftSicurrfDlt mit .219 000 Jl  eingestellt , mit«
40 074 Der Dispositionsfonds der

Lkae, wrdnetcn -Vcrswnmlung beträgt 67 610
5o, j ' wahrend für den Ausgleichsfonds und de»

^nmiiererneuernngSsonds Zuweisungen nicht vor-SflcOcn ivcrdeu konnten. Behufs Deckung des
?r,?  an direkten Gemeindesteuern solle.«iiun> 1909 crbobcn werden : al 159,55

vorn Staate v"ranlagtcn Grund - und
des gemeinen Werts

^vuve und Grn r™:ri Staate vc'-anlaote'i Gewerbesteuer,

^destcner be,'.w.
derund  Grundstücke , bl 150 Prctzent
1hg Staate vc'anlaateu Gewerbesteuer, c)
150ĝ Geut der Staaiseinkominenstcuer und dl
st̂ .st 4̂zent der staatlicki vcranlaalen Bctricbs-
e,» t.  Die Durchschn'ttsbelastung der Rcalstev-
" betragt 157.74 Prozent.
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Zum Etat der ^außerordentlichen Verwaltung

ist folgendes zu bemerken: Von der in 1908 ge¬
nehmigten Anleihe von 23 ISO 000 Jl  sind
12 000 000 Jl : ju 98,77 Proz . in 4 Prozent. An¬
leihescheinen begeben worden. Der Erlös wurde
verwendet zur Deckung der außerordentlichen
Ausgaben für die beiden Rechnungsjahre 1907
plan für 1909 sind 4 594 038 Jl  50 «3 Anleihe¬
mittel borgesehen und zwar für die Erweiterung
der Wasser- und Lichtwerke, für das Adlerbad,
Krankenhaus , zweite Verwaltungsgebäude , Mu¬
seum, die Straßen iim Bahnhofsgelände , die elek?
irische Straßenbahn nach Bierstadt , den Süd¬
sriedhof und für die Nenkanalisation . Aus dem
Schulhausbaufonds sind 310 000 Jl  für die Fer¬
tigstellung des ersten Teils und den Beginn des
zweiten Teils der Volksschule an der Lorcher
Straße und 30 000 Ji  für den Beginn der Ar¬
beiten für eine Mittelschule in der Nähe der Dotz-
heimer Straße erforderlich.

* Ordensverleihung . Polizeikommissar a. D.
Mathias Brückmann  hier , bisher in Steele,
Landkreis Essen, wurde der Königliche Kronen¬
orden vierter Klasse verliehen.

* Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den Ver-
mittelnngsstellen standen im November d. Js . in
der Abteilung für Männliche 1031 Arbcitsge-
suchen 530 Angebote von Stellen gegenüber, von
denen 467 besetzt wurden . In der Abteilung für
Weibliche lagen 651 Arbeitsgesuche vor, 553 Stel¬
len waren angemeldet und 39£ wurden besetzt.
Insgesamt waren im November d. Js . 1682 (im
November 1907 778) Arbeitsgesuche und 1083
(693) Allgebote angemeldet, besetzt wurden 859
(387s Stellen.

* Von Krämpfen befallen wurde gestern
abend gegen 11 Uhr in der Mauritiusstraße der
wohnungslose Künstler Georg Friedrich Bleich-
steiner.  Er wurde vqn der Sanitätswnche
nach dem städtischen Krankenhause verbracht.

* Wiesbaden als Gartenstadt hat im Jahre
1908 den Betrag von 152 221,15 JH  ausgegeben,
unt die gärtnerischen Anlagen auf der Höhe zü'
erhalten . Für das Jahr 1909 sind 160 650 in
den Etat eingesetzt. Diese Summe verteilt sich
fvlgcndermaßen : Vergütung für nicht fest angc-
stellte Beamte 13 900 Ji, — Unterhaltung der
Straßenbäume , der Stadtplätze , Anpflanzungen
an Treppenwegeu usw., der Anlagen Nerotal,
Dambachtal, Bettelvogtncker, Unter den Eichen
und Paulinenschlößchen, der gärtnerischen An¬
lagen auf den Schulhöfen, der Anlagen auf der
Fischzucht, der Kuranlageu und der städt. Gärt-
liereieu im Aukamm und au der Viktoriastraßc,
der Einfriedigungen um die Gartenanlagen . Be¬
schaffung von Vogelfuttcr im Winter und Anlage
einer Fcichbibliothek 129 850 Ji,  Zur Herstellung
von Neuanla gen  kommen dazu 30800 JL
Dabei ist ein Betrag inbegriffen für die Her¬
stellung des dem Walkmühltale vorgelagerten
Anlagenstreifens zwischen Sckützen- und Jnsel-
straße.

* AuS dem Bezirks-Ausschuß. In der Klage
des Gutsbesitzers Wikh. Eber bon Wies¬
baden  gegen den Magistrat wegen Heran¬
ziehung zur Grundsteuer , ergeht Beweisbeschlutz.
— Dem Rechtskonsulenten Heinrich Vell-
heuer  wird auf Antrag der Polizeiverwaltung
in Hoch st die Besorgung fremder Rechtsange¬
legenheiten untersagt . — Dem Konditor Anton
Höfer in Limburg,  welcher die Konzession
zum Betrieb eines Castss mit Ausschank von Li¬
kören besitzt, wurde die Erweiterung der Kon¬
zession auf Bier und Wein versagt.

* Andreasmarkt bei Nachtzeit. Nachdem um
8 Uhr auf dem Juxplatz die Buden und um 10
Uhr auch die Karussels geschlossen waren , zogen
die Scharen der Marktbesucher in das Innere
der Stadt . Die Restaurants und Ballokale
füllten sich und bald"cherrschte überall eine feucht¬
fröhliche Stimmung . Das Leben und Treiben,
Kommen und Gehen hielt bis zum jungen Mor¬
gen an . Trotzdem die Wogen der Lebenslust
schäumten und hin und wieder auch aus den
Straßen höher gingen als sonst, kam cs nicht zu
Ausschreitungen, welche das Eingreifen der Poli¬
zei nötig machten. _ „ :

* Unterhaltung der Gemeindcgcbäude. Für
die bauliche Unterhaltung der ' städtischen Ge¬
bäude (ausschließlich der Gebäude der Zweig-
vcrwaltungen , des Armen- und Arbeitshauses,
des Volkskindergartens, sowie des Badhauses
„Zur Rostz" ), kür diê Unterhaltung und Be¬
dienung der öffentlichen Uhren und Glocken,

sowie für Anstreicher- und Erneuerungsarbeiten
in den städtischen Schulen sind für das Recb-
nungsjuhr 1909 als Gesamtbetrag 86 550 M vor¬
gesehen.

* Der Ballon „Wiesbaden—Mainz " hatte sei¬
nen ersten Vorläufer hier schon im Jahre
1 8 4 8. Fm Inseratenteil einer damaligen Wies¬
badener Zeitung vom 10. Dezember 1848 liest
man nicht ohne Interesse folgende Bekanntma¬
chung: „Luftfahrt.  Ucterzeichneter wird ei¬
nen schönen, mit den deutschen Nationalsabben ge¬
schmackvoll verzierten Riesenluftballon,
versehen mit der Figur eines Menschen, aufstei-
gen lassen. Der Anfang ist heute nachniittag
präzis i/„4 Uhr auf dem Theaterplatz . — Julius
Brauer,  Physiker , aus Groß -Glogau ." — Und
das war für das -damals bescheidene.Kurpublikum
Wiesbadens sicher ein großes Ereignis.

* Nassanische Sängcrvcreinigung . Im Kasino
zu Hockst tagte am Sonntag eine von Herrn W.
Geis - Wiesbaden  einberufene Versamm¬
lung von Vertretern zahlreicher Gesangvereine
aus der Main - und der Taunusgcgenv , um über
die G r ü ndung einer großen Sänger-
vereinigung  zu beraten , welche die Sänger
vom Main , aus dem Taunus und aus dem
Westerwald umfasscn ŝoll. Die Versammlung er¬
nannte eine Kommission zur Einleitung der cr-
förderlichen Schritte.

* Auf der Rsdelbabn . Mehr und mehr kommt
der Rodelsport bei Ms zur Geltung . Und mit
Recht. Er ist ein mächtiger Förderer der Ge-
siindheit. Leider haben RücksickitSlosigkeit und
Unverniuift bei uns einige Aiislvückisc gezeitigt,
die dem Sport Abbruch tu». Auf unseren ver-
hültnismätzig kurzen Rodelbahnen ereignen sich
deshalb mehr und größere Ungläicksfälle. als
„af den herühmten Bahnen in Grindelwalld,
Davos usw. Nenendiugd l« ! der Regier » u g s-
Präsident,  der ja als estriger Förderer jeg,
lickien Svcü'tö bekannt ist. den Rodelhalmen und
deren Anlage seine Aurmerksanikeit geickenkt. Er
Hai dom ?ande?hanpimann seine Ankicht dahin
zü erkennen iwaeiben, daß iicki eine R e a e 1n n g
deL R od e ! f P o r t s im Wege der Bezirks-

Pollizei-Verordnung nicht empfiehlt. 'Dagegen
sollen die Rodelbahnen nicht völlig der poli¬
zeilichen Einwirkung  entzogen , sondern
letzterer die nötigen Anstalten zur Erhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung übertragen
werden. So würde das Verbot der „Bobflighs"
und der Rodelschlitten mit mehr als 3 Per¬
sonen  unter allen Umständen zu verbieten
sein. Auch das Aufziehen der Schlitten aus der
Bahn selbst könnte verboten iverden. Ferner
liegt es der Polizei ob, den Rodelbetriob auf
öffentlichen Wegen möglichst gefahrlos zu ge¬
stalten . Im allgemeinen ist anzunehmen , daß
sich die Ausübung des Rodeksports mit den
Interessen des öffentlichen Verkohrs, uamsntlich
auf den breiten Bezirksstraßen wohl vereinigen
lassen wird . Unter Umständen, wenn daneben
ein anderer gangbarer Weg besteht, kann auch
ganz ausnahmsweise die Sperrung des einen
Weges gestattet werden. Schlitten mit Brems¬
vorrichtung auf öffentlichen Wegen sind nicht zu¬
lässig. Die Polizei ist befugt , einzelnen Rodlern,
wenn es die Sicherheit der Andern gebietet, das
Rodeln zu untersagen . Wegemeister und auch
Wogewärter können als Polizeibeamte heran-
gczogen werden. Dem Nerven und Muskeln
stärkenden Sport ist eine größere Ausdehnung
zu wünschen, ivozu vor allem die Anlegung von
geeigneten̂ Rodelbahnen gehört. Zur Vermeidung
von Unglückssällcn scheint es aber nötig , einige
allgemeine Direktiven zu geben.

* Städtische Einnahmen «I, Pachtgeld. Für
das Jahr 1909 hat sich die Pacht bei verschiede¬
nen Ressorts etwas erhöht. Es sind in den Haus-
haltsplnli eingestellt: Pachtgeld: von Gebäuden
187 984,28 Ji, — von Ackerland 11 330,53 M,  _
von^Wiesen 1504,01 Jl, — von Straßenflachen
2805,57 Jl, — bon Anerkennungsgebühren
1463,50 Jl, — Ertrag aus selbstbewirtschafteten
Grundstücken 6515 Jl, — Ersatz auf Grund - uno
Gcbäudcsteuer 100 oft;  insgesamt eine Einnahme
von 211702,89 Jl.  Diesen Einnahmen gegen¬
über ruht auf denr Titel eine Ausgabe von
134 258 oll.

* Wiesbadener K-chkunstausstellung 1908.
Nachdem nunmehr die Abrechnung gestellt ist,
geht daraus hervor, daß insgesamt eine Ein¬
nahme  bon 48 275,16 Jl  erzielt wurde. Diesen
Einnahmen stehen 38 775,16 Jl Ausgaben  ge¬
genüber , so daß ein Nettoüberschuß  von
9500 M vorhanden ist. Es ist zu erwähnen , daß
in den Ausgaben ein kleiner Reservefonds einge¬
stellt ist zur Deckung etwaiger Unkosten; wird
dieser jedoch nicht, oder nur teilweise aufge¬
braucht, so gelangt er noch an die beiden Vereine
zur Verteilung . Der Ueberschuß wird folgender¬
maßen verteilt : Jl,  500 — an Wohltätigkeits-
alistalten , und zwar je Jl  50 .— an die Augen-
üeilanstalt , Bliiidenanstalt , Diakonissenheim,
Paulinenstiftung , Kinderbewahranstalt , St . Jo-
sephshospital, Verein für Sommerpflege armer
Kinder , Verein vom roten Kreuz, Wöchnerinnen-
asyl und Jl  50 .— für Frühstück armer Kinder.
Den Betrag von Jl  4500.— erhält der Verein der
5töche zu Wiesbaden, welcher diesen Betrag seiner
auf Gegenseitigkeit gegründeten Sterbekäffe zu-
führt . Die restlichen Jl  4500 .— erhält der Klub
der Köche, Mitglied des Internationalen Ver¬
bandes der Köche zu Frankfurt a. M., der eben¬
falls diesen Betrag an den Verband überweist
für seine Wohltätigkeitskassen. Dieses Resultat
wurde offiziell vom geschäftsführenden Ausschuß
zur Verökfentlichung gebracht. Alle anderen An¬
gaben einer hiesigen Zeitung waren verfrüht
und falsch.

* Aus dem Wäschereigewerbe. Die vorge¬
sehene Arbeitsregelung imWäschereigewerbe wird
namentlich die Kleinbetriebe vor wesentlich ge¬
änderte Verhältnisse stellen. Besonders der 10-
stündige Maximal -Arbeitstag für Frauen , der
am Samstag sogar noch erheblich gekürzt werden
soll, so daß am Samstag Frauen nur 6 Stun¬
den und Mädchen 8 Stunden arbeiten dürfen.
Die Zeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
gilt als Nachtruhe und darf während dieser Zeit
niemand beschäftigt werden. Dieses bringt die
Mnschereibesitzerin eine schwierige Lage und es
finden in allen Großstädten dieserhalb öffentliche
Beratungen statt. In einer Frankfurter Ver¬
sammlung wies der Referent mit Recht darauf
hin , datz die Interessenten ihre Kraft einsetzen
müssen, um den neuen Verhältnissen gegenüber
gewappnet zu sein. Die Arbeitsregelung ist ein
Schritt vorwärts auf sozialem Gebiet, der auch
den Frauen der Wäschereibesitzer die Augen dar¬
über öffnen wird, daß die Nachtstunden und die
Sonn - und Feiertage nicht zur Arbeit , sondern
zur Ruhe da sind. Darum forderte der Reke-
rent die Wäschereibesitzer auf, ihre Kraft nicht
dazu zu benutzen, sich dieser Reform entgegen
zu stellen, wenn sie auch als drückende Last emp-
fnnden wird , sondern zusammenzustehen und ver¬
eint sich auf die neuen. Verhältnisse vorzu¬
bereiten.

* Abenbuntcrhaltung des Protest . Miffions-
vereins . Die von der hiesigen Frauengruppe des
Allgem. Missionsvereins veranstaltete gestrige
Abcndunterhaltung nahin einen in jeder Hinsicht
wohlselungenen Verlauf . ' In seiner einleitenden
Aniprache beschränkte sich Prof . Schneider  auf
dasjenige Arbeitsfeld des Vereins , dessen neuer
Kaiser gestern gekrönt wurde, auf China.  Nach
einem interessanten Ueberblick über die Geschichte
der Christlichen Missiynsbestrebungen im Reiche
der Mitte legte er sodann die besonderen Grund¬
sätze dar , nach denen der Verein dort sein Werk
treibt und berichtete dann über einzelne erfreu¬
liche Erfahrungen der letzten Jahre . Dazu rech¬
nete er vor allem die unter der Mitarbeit des
Vereins vollzogen« Einigung sämtlicher evangeli¬
scher Missionsyesellschastenauf einer weitherzigen
Grundlage . Ferner brachte er aus einem Briese
dcS chinesischen Arztes von Kanmi Li Ben King
sollende interessante Stellen zur Verlesung:

„Ich hatte da« Eck , im Jqhre isoa mit
Herrn Pfarrer Wilhelm in Tsingtau
zusammemutrefsen. Im Anfang konnte ich ihm be¬
hilflich fein beim Studium der chinclifchen Umgangs¬
sprache, Im Laufe der Unterhaltung ergab sich eine
Ucbereinslimmungunserer Ideen, die zu einer auf¬
richtigen Freundschaft führte, infolge deren ich ihm
wäbrcnd einer Zeit von acht Jahren bei Gründung
von Schulen und Hospitälern zur Hand gehen konnte.
In de» von Pfarrer Wilhelm  gegründeten Schulen
und Hospitälern haben schon Unzählige Bildung dcS
HletlteS und Heilung m leiblichen Nöten gefunden. Er
hat die Prinzipien deS MiilionSpereinSvert. rten. ohne
aut die Nichlchrtllenmit Verachtung herabzublickcn.
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allein sich beschränkend aus den Grundsatz, Gutes zu
tun jedermann. Als im Herbst des Jahres 1800 im
Kaumilrcis der Eisenbahnbau gestört worden war und
infolge davon eine deutsche Strusexpeditionnach Kaumi
gesandt wurde, wurden viele Einwohnct: von schwerem
Schicksal betrofseil. Im Kugelregen fand sich niemand,
der es gewagt hätte, sich um das Los der Verwundeten
zu kümmern. Aber Herr Wilhelm Hatto-Mitleid, und
in Ausführung der Grundsätze der Gesellschaft dom
roten Kreuz nahm er mich mit sich nach Kaumt, um die
Verwundeten zu pslegen. In dieser Arbeit hat er
keine Mühe und Schwierigkeit gescheut. Darum ist
sein Name auch bis auf den heutigen Tag auf allen
Straßen bekannt, und Vornehme und Geringe kennen
ihn alle nur als ' den „guten Herrn". Damals bekam
ec von dem Gouverneur Auan Shi Kai ein Telegramm,
das ihm dessen Dank für die Rettung vieler Menschen
anssprach.

So hat auch der Gouverneur Uang Wü Hiang über
seine ausgcbreitete Tätigkeit in allen guten Werken
an den Kaiser berichtet, der ihm daraufhin die Rang¬
stufe vierter Klasse verliehen hat. DaS ist ein Erfolg,
den er seinem freundlichen Wesen verdankt. Was
endlich sein Streben anlangt, so ist es immer ans Gro¬
ßes gerichtet. Wo er etwas Rechtes sieht, da greift er
mutig zu. Er , der für China in der Zukunft von großem
Segen sein wird, ist aber ein Mitglied des A l I g,
Ev, - Prot . MissionSdereinS  und er ist voni
Zentrolvorftand dieses Vereins nach China abgeordnet
tvorden. Was wir daher durch Herrn Wilhelm an
Gutem erfahren haben, das haben wir der Gnade von
Ihnen , den Mitgliedern des Vereins»
zu verdanken."
Mit Recht erklärte Prof . Schneider  zum

Schluß , datz ein Verein , der solche Früchte her¬
vorbringe , getpiß wert sei, auch von der deut¬
schen Kunst aufs tatkräftigste unterstützt zü wer¬
den. Sei doch auch sie «ine Mithelferin aii dem
schönen Werke der Menschenvereinigung, Men-
schenibesreiung und Menschenbeglückung. Die
nun folgenden Darbietungen des Herrn Pros.
M a n n st a ed t , Frl . Engel  und Frl . Lampe
gaben dem Abend einen durch echteste Kunst ge¬
weihten harmonischen Charakter.

* Neue Straßen . Das Verkehrsinteresse er¬
fordert auch im nächsten Jahre einige Straßen-
Neuanlagen und zwar sind im Etat für 1909 fol¬
gende vorgesehen: vorläufiger Ausbau der
A d e l h e i d st r a tze zwischen Nikolas- und

Rheinbähnstraße 9500 „ki, und für Straßen um
den Baublock östlich des H a u p tb ahn h of3
zwecks Einbaus der Gclciseschleife durch die
Süddeutsche Eisenbahngcsellschaft, und zwar vor¬
läufiger Ausbau der östlichen Seiten  st ratze
des K a i s e r p l a tze S zwischen diesem und der
projektierten Pfalzgrafenstraße , dieser selbst,
zwischen Hauvtbahnhof und Schlachthausstraße,
sowie der letzteren zwischen Pfalzgrafenstrahe
und Kaiserplatz, als erste Rate 12 300 M.  Ferner
sind vorgesehen: für streifenweise Befestigung des
Kiesgehweges vor einer Kolonnade und am Bow-
linggreen mit reichgemustertem Mosaik 2500 Jl,
Holzpflasterung der noch mit provisorischem
Steinpflaster versehenen Fahrbahn vor der Ober¬
realschule am Zietenring  7000 Jl,  Umbau
bestehender Gehwege in der Altstadt und den
Landhausquartieren aus verkehrstechnischenund
wirtschaftlichen Gründen 15 000 M,  für Ankauf
von Grundstücken zur Verbreiterung von
Straßen 100 000 Jl,  für den neuen Bauhof int
„Hasen garten"  50 000 Jl.  Für Straßen-
Pflasterungen und -Verbesierungen von Straßen
und Wegen sind in 1907 223 472 JH 94 4 aufge¬
wendet worden . Der Voranschlag für Neu-
Anlagen für 1909 beziffert sich auf 238700 M,
in 1908 waren es 572 200 JH.

* Das neue 25 Pfennigstück. Für die neuen
25 Pfennigstücke sind annähernd vier Dutzend
Entwürfe eingogangen. Mit dem gestrigen Tage
ivurde der Wettbewerb geschlossen. Der ReichS-
schabsekretär und unter seinem Vorsitz eine An¬
zahl anderer Preisrichter werden nun ihre Wahl
zu treffen haben. Ob einer der eingereichten
Entwürfe in dem zu schaffenden 25 Pfennigstück
verewigt lverden wird , steht noch dahin. Die
drei besten Entwürfe erhalten die Preise von
2000, 1500 und 1000 Mark.

* Briefaufschriften . Die Briefbestellung
in großen Städten wird erschwert und ber-

ögert  oder gar unmöglich gemacht, wenn die
ufschriften der Sendungen ungenau und unzu¬

reichend abgefaßt sind. Es wird daher erneut
darauf aufmerksam gemacht, daß es im eigen¬
sten Interesse jedes Briefschreibers liegt, in der
Adresse außer dem Bestimmungsort und der
Straße auch die Hausnummer , den Gebäudeteil
und das Stockwerk zu bezeichnen, in dem der
Empfänger wohnt. Bei Briefsendungen nach
Berlin ist außerdem der Postbezirk (z. B. N., NO.,
W.) und die Nummer des Postamts anzugeben,
von dem aus die Sendung bestellt oder abgeholt
wird . Zur Sicherstellung einer solchen genauen
Adressierung dient es, wenn andererseits auch
das briefschreibende Publikum in den Städten
sich daran gewöhnt, in den von ihm ausgehenden
Briefen . Gefchäftszirkularen pp. stets die eigene
Wohnung und die sonstige genaue Adreffe anzu¬
geben. Die Hinzusügung dieser notwendigen
Angaben wird gerade von dem Wiesbadener
Publikum  noch sehr häufig verabsäumt.

* Was kostet uns die Polizei ? Bis 190 8
wurden als Beitrag zu den Kosten der Kgl. Po¬
lizei -Verwaltung nach dem Gesetz vom 20.-April
1892 1,50 Jl  für den Kopf der Zivilbevölkerung,
abzüglich der eigenen Kosten für die Feldpolizei
mit 0,17 JH,,— 1,33 Jl  gezahlt , was die Summe
von 131 963,93 <H ergab . Nach dem Gesetz vom
3. Juni 1908 tragen die Gemeinden zu den
Kosten ein Drittel bei und nehmen an den Ein-
nabmen zu einem Drittel teil . Di« endgültige
Festsetzung erfolgt jedesmal am Schluß des
Rechnungsjahres . Für 1909 wird der Anteil der-
Stadtgemeinde 178 000 M betragen.

* Wiesbadener Wanderfahrt . Für Sonntag,
den 6. Dezember schlägt der Rhein- und TaunuS-
Kllib eine Tour nach Dambachtal—Sichterhöhe—
Stickelmühle—Sormenlberg vor. MarkiernngSzei-
chen „Schwarzer Strich ", Marschzest 2% Stun¬
den. Durch das herrliche Dambachtal zur Meli- ,
bokuseiche, 38 Minuten , dann gerade a«S »veiter
zum Jdsteincr Weg und derrsewen kreuzend, an
der Hirtenwiese -her und links zur E»ichtrrhk>h«
sschöner Waktchlick, Rulhebank) 380 Meter. 1 S-kd.
Nun gehts htnab ins Goldstemtal und in demsel¬
ben abwärts zur Stickelmühle, schön am Fuße
der großen Sonnenberyer Steinbrüche gelsge«.
Nun zurück über den Doch, Pfod an benifeitat
her über die Sonnendeuger Dung und <n biac Io*
thol' fchen Kirche vorSbe hinab toitbet «S SM
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oder durch das langgestreckte Dorf Sonnenberg
zur Stadt.

* Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste
Nr . 49 ist erschienen und liegt in unserer Expe¬
dition zur kostenfreien Einsichtnahme aus. Im
Bereich des 18. Armeekorps iverdcn gesucht!
Frankfurt  eine Anzahl Schutzmänner —
Samberg:  Gartenarbeiter und Hausdiener
für das Taubstummen -Jnstitut —Darin stadt
drei Landbrresträger und einige Postschaffner.* * *

Wiesbadener Vcreinswesen
Ltmographcn -Derein Gabelöberger . Der vergangenen

Freitag im Stenographen -Berein „ Gabelsberger '" van
Herrn Franz Ausschläger veranftallele humorisltsche Vor¬
tragsabend war von einer zahlreichen Luhvrerschast . Mit¬
gliedern sowohl wie Gasten , besucht. Die Vortrogssolgc
wies eine größere Anzahl Autoren auf humoristischem Ge¬
biet , wie Oscar Blumenthal , H. Seidel . Freiherr von
Schlicht, Konrad Dreher , P . Nosegger und andere aus , die
mit ihren besten Nummern vertreten waren . Mit ge-
jpaimler Ausmerlsamkeit lauschte die dankbare Zuhörer¬
schaft Len deklamatorisch sowohl wie mimisch mit künst¬
lerischer Vollendung zum Vortrag gebrachten Darbietungen.
Einige Violin - und Klaviervornäge der Herren Nhein-
iieimer und Tolksdorff halsen den Vlbend verschönern , der
allen Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben wird.

* # *

Theater , Konzerte . Vorträge.
Im Königliche» HoMeatcr lommt heule die Oper

..HojsmanvS Erzählungen " . .zur Aufführung (Ab . B.)
Ten „Cresvei " fingt Herr Joses Gareis vom Opernhaus

Frankfurt a . M . — ' Morgen Samstag geht Nicvlai 's
Oper „Die lustigen Weiber von Windsor " mit Herrn
Schwegler als „Falstaff " in Szene : neu besetzt sind bei
dieser Gelegenheit die Partien der „Frau Flulh " mit
Pjrfiuleiiv Friedseid , des „Flulh " mit Herrn Schütz und
des „Reich " mit Herrn Erwin . Die Auslührung sindcl
tnr Abonnement D statt.

*  Residenz -Theater . Der Beifall , den der Schlager
der Spielzeit „Die Liebe wacht" mit Frl Sangora vom
Franksurter Schauspieihaiis gehabt hat . veraniatzt die Di¬
rektion , das samoso Stück mit dem liclienswürdigen Gast
SamLtag Abend nachmals zu geben . Samstag Nach¬
mittag 4 Uhr findet die Wiederholung des Märchens
.. Gänseliesel ", zu halben Preisen flau . Aus vielseitigen
Wunsch gehl am Sonntag nachmittag 3.30 Uhr eine Wie¬
derholung deS Eisenbaynllückes „Lokomolivsührer Clantzen"
ebenfalls zu halben Preisen in Szene , Sonntag abend
wird Mosers unverwüstlicher „Deilchensresser" dem Pnbli
kum vergnügte Stunden bereiten.

* Zyklus -Konzert im Kurhaus . Der Bialinvirtuosm
Edith von Boigtlaender , der das heutige Zhklus -Konzert
«Gelegenheit bieten wird , von neuem hier zu hören , ftghen
die vorzüglichsten Kritiken aus den ersten Städten Deutsch¬
lands und feiner Nachbarländer zu Gebote. Mit gleich
großem Erfolge spielte sie in London , Ostende. Antwerpen,
'Vetlin , Köln , München . Kassel, Braunschweig , Krefeld
ii . f; u . n. schrieb „ The Tribüne " , London : Die Wieder¬
gabe der schweren Konzcrse von Sainl -Saons und Paga-
uini war brillant : und der Enthusiasmus der Zuhörer
kannle keine Grenzen . Biele Zeitungen , darunter die
Münchener Allgemeine , die Kölnische Zeitung u . s. f..
rühmen den melstechaflen Bortrag der Chaconne für Bw-
line allein von Bach, die . sie auch vier außer dem Biolim-
konzerl von Mendelssohn spielen wird . Kapellmeister
Afserni wird das Konzerl mit der Ouvertüre zu „Ein
Sommernachlsträum " von Mendelssohn einleiten , wonach
in der ersten Abteilung - das Btvlin -Konzert , darauf
Wotans Abschied. gelungen von Herrn de la Cruz -Frölich,
sotgen. Die zweite Abteilung eröffne ! das Kurorcheslcr
mit der shmphonischen Fantasie „Der Sturm " von Tschai
kowslh . — Das Kurhuus -Tcekonzert heute Freitag finde»
wieder im Neinen Konzcrtsaale um 5 lUrr nachmittags
statt.

3m K inephontheatcr . • Im Vordergründe des Interesses
des Programms in, neneroffnclen Kincphontheater Tau-
nusstr . 1 sieht das Schauwiel „Drama in Tirol ", welches
Lurch seine wunderbare .Handlung das Herz der Zuschauer
ergreift . Auch der rpächiige Film „Wassersport " findet
die uMeteiite Anerkennung aller Freunde dieses Sport
Zwei fvannende Bilder „Aus Liebe zur Tochter " und „Die
Rückkehr des Zuchthäuslers ", welche recht packende Bor-

Vgange aus dem menschlichen Leben behandeln , sind reich
UN Herz und Gemüt bewegenden Handlungen : sie finden
mit Recht danlbare Anerkennung . Auch das tönende
Bild if ! verwelen durch zwei allerliebste Borträge , betitelt
„Schaukellied " und „Die lustige Feuerwehr ". Eine Reibe
vumarjstischcr Zwischenfälle bilden den weiteren Inhalt
»23. mit ungeteiltem Beifall ausgenommenen neuen Spiel-
vlanes . so daß wir dieses Programm nur bestens cmpfe.
tcn können.

q- »' *

Tagesanzeiger für Freitag.
K g I. Sch a ü I p t e l e: „HoffmannS . Erzählungen " ,

7 Uhr.
Refädenztheater: „2 . Gastspiel deS Münchener

Intimen Theaters " , 7 Uhr.
BolkStheater: „Ter dose Geist LumPacivagabunduS

aber das liederliche Rleeblatot " , 7 Uhr.
Walhallatheater:  Keine Vorstellung.
Kurhaus:  Tee -Konzert 5 Uhr . — Fünftes ZHIluS-

Konzert 7.30 Uhr.
K ine v hont he ater:  Täglich von 4 Uhr nachmittag

bis 10 llhr abends ununterbrochen geöffnet.
Diophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 * i

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Carito n - Holel . — C e n t r a I - H o t ei.
Deutscher Hof . — Friedrichshof . — Hansa
Hotel . — Hotel K a i s e r h o f. — Hotel
Non "nonhof . — Hotel Mctropol . — PaIast
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — W a l
halla - Restaurant . — Eafe Habsvurg.
— Cafe Germania.

* * *

Polizeiliche Perfügung.
^ WeihnachtSmarkt . Der diesjährige WeihuachtS-

markt  wird von Mittwoch , den 0 . bis eiyschiicßiich Don¬
nerstag , den 24. Dezember auf dem Faulbrun,icnplatze,
der C h r i st b a u m m a r l t von Freitag , dou 11. bis
einschließlich Donnerstag , den 24 . Dezember nuf dem
Dern ' schen Gelände , in der Ouerstatze und aus dem Luxem
bhrgplatze abgehalten.

Vas Nafauer Land.
n. Biebrich, 4. Dez. Gestern abend nach l l Uhr

bekamen zwei schon ältere Leute in einer Wirt¬
schaft miteinander Streit,  der sich auf der
Straße fortsetzte. An der Bunsenstraße ka», es
dann zu einer Schlägerei , bei welcher dein Istjäh-
rigen Arbeiter V. von seinem Gegner, schwere
Wunden bei gab rocht und ihm die rechte
Ohrmuschel f a st ganz  a b g e r r e „ n t
wurde . Er mußte einen Arzt aufsuchen, ivelcher
hin die Ohrmuschel wieder annähte nitd die son¬

stigen Wunden verband. Ein böser «L t r e r ch
wurde einer in der Heppenheimerstratze wohnen¬
den Familie gespielt. Die Hausfrau hatte in der
Waschküche Wäsche eingeweicht; als sie am an¬
deren Morgen mit dem Waschen beginnen wollte,
machte sie die Entdeckung, daß ihr dre Wasche
durch eine blaue Farbe verdorben  wor¬
den war . „

D . Biebrich, 4. Dez. Vergangene Nacht halb
2 Uhr brach in der Wtesbadenerstraße ^ im Gast¬
haus „Zum Löwen", Besitzer Christ.  Feuer aus,
welches die Speisekammer und die darin ent¬
haltenen Vorräte vollständig vernichtete. Die
Feuerwehr war schnell zur Stelle , so daß keine
weiteren Verheerungen angerichtet wurden.

K. Schierstein, 4. Dez. Reichsbantbuchhalter
Paul Typke  in Dotzheim beabsichtigt auf sei¬
nem im Distrikt „Gräsel " in hiesiger Gemar¬
kung außerhalb des Fluchtlinien - und Bebau¬
ungsplanes gelegenen Grundstücke durch Erbau¬
ung eines Wohnhauses eine neue Ansied-
I u n g zu gründen . Die Behörde bringt bldses
Unternehmen mit dem Bemerken zur Kenntnis,
daß gegen die beabsichtigte Ansiedlung von den
Besitzern der Nachbargrundstücke innerhalb der
nächsten 2 Wochen beim Königlichen Landrats-
amte Einspruch erhoben werden kann.
Viehzählung  vom 1. Dezember d. Js . ergab
folgendes Resultat : Gehöfte mit Viehstand wur¬
den 307 lim Vorjahre 399) gezählt ; viehbesitzende
Haushaltungen 329 (426). %n Viel , wurde vor¬
gefunden : Pferde 107 (127), Rindvieh 224 (235),
Schafe 304 (10) und Schweine 585 (669). — Am
kommender! Sonntag , den 6. Dezember, abends
8 Uhr veranstaltet der ,.G ew e r b e v e r e i n '
in der Turnhalle einen Lichtbildervortrag über
das Thema : ..Der Bau des Lloyddampfers Kai¬
ser Wilhelm ,7." - Der „B ii r » e r v e r e i n"
hält am Sonntag , den 6. Dezember 1908. nach,
mittags :% Uhr. im Gasthaus R . Vogelfang
e,ne Wählerversammlung ab. in welcher Siellung
zu der bevorstehenden G e m e i n d e - V e r tre¬
te  r - s>ka chw a h l genommen werden soll.

er. Sonnenberg , 4.  Dez . Die gestern abge¬
haltene austerordentliche Viehzählung  hatte
folgendes Resultat : Gehöfte sind vorhanden
überhaupt 423 mit Viehstand 114, viehhaltende
Haushaltungen 117, Pferde 119. Rindvieh 177,
Schafe 4 und Schweine 177. Gegenüber früheren
Viehzählungen ist abermals ein Rückgang zu
verzeichnen. — Der hiesige Mannergesangverein
..Conrordia"  veranstaltet am 2. Weihnachts¬
feiertag ein Vokal- und Jnstrumentalkonzert mit
darausfolgendem Ball . — Die unlängst in der
Gastwirtschaft zur „Deutschen Eiche" aügchattene
Vorbesprechung von ehemaligen Angohörigen des
Reigtments Nr . 87 zwecks «Beteiligung an der
Jubiläumsfeier im März k. Js . war sehr gut
besucht. Die Versammlung bekundete lebhaftes
Interesse an der Feier und vielfach wurde ein
kameradschaftlicher Zusammenschluß betont. Es
soll überall zu reger Beteiligung ausgesordert
werden. Eine Liste zur Einzeichnung liegt tn
dem Versammlungslokal zur „Deutschen Eiche'
offen. Am kommenden Montag , den 7. ds. Mts .,
findet ebendaselbst die zweite Besprechung statt.

-st Dotzheim, 4. Dez. Die hier veranstaltete
Sammlung für .die Verunglückten der Zeche Rad-
bod und deren Hinterbliebenen hat einen Betrag
von 86 Jt  50 4  ergeben . — Die diesjährige m
hiesiger Gemeinde erhobene W a i s e n ko l l e kt e
brachte 172 Jl  72 . F ein. .— Bei der Einteilung
der Ortsklassen zur anderweiten Festsetzung des
W o h n u n g s g e l d.z u s chu s s e s ist Dotzheim
in der niedvigsten Klaffe verblieben, was um so
mehr befremdend ist, da Sonenberg der Orts¬
klasse C zugeteilt ist, selbst eine ganze Anzahl
Orte des Regierungsbezirks , wo die Verhältnisse
weit günstiger liegen, als hier in Ortsklasse D
eingereiht worden sind. Wie man hört , wollen
die hiesigen Beamten hiergegen Beschwerde sül,
ren an matzgebender Stelle.

Eltville , 4. Dez. Herr Karl Höh l verkaufte
seiit hier in der Slhwalbacherstraße belegenes
Wohnhaus an Herrn Friseur Gockel von hier.
— Die Stadtverwaltung beabsichtigt, das der
verstorbenen Frau Professor Keil-Schlichter ge¬
hörige Wohnhaus , welches sie der Stadt vermacht
hat . zu verkaufen. ^

Eltville , 4. Dez. Der evangelische Volkse
verein  des oberen Rheingaues veranstaltet
nächsten Sonntag , den 6. Dezember, abends 8
Uhr, im Saale der Turnhalle , hier seinen ersten
F «milienabenid. Pfarrer WeUerling  hält
einen Lichtbildervortrag über seine Reise nach
Italien . Der Kirchengesangverein).Eltville , sowie
musikalischeKräfte des Vereins haben ihre Mit¬
wirkung zugesaat. ..Freunde und Gönner des
Vereins sind willkommen.

Wehen, 4. Dez. Das . Ergebnis der am 1. De¬
zember d. Js . stattgehabten Viehzählung  ist
folgendes: Wehen setzt sich zusammen aus 194
Gehörten (200). Darunter sind 147 Gehöfte mit
Viehstand (167). Viehbesitzende Saushaltunasn
,175) würden in diesem Jahre nicht gezählt. ,An
Tieren wurden gezählt : 55 Pferde (53), 391 Stück
Rindvieh (414). 136 Schafe (244), 312 Schweine
1403). Die einaeklammemen Zahlen geben den
Bestand der vorjährigen Zählung an . — Bei llem
Berichte in Nr . 280 des Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger  hat sich ein DruckieMr
cin ' sichlichen. Statt der Gesamkpersonenzahl
„1905" in vorigem Jahre must es heißen
lOgz", — Nächsten Sonntag hält der Diako-

n i s s e n - S cbw e st e r - V e r e i n von Wehen
feine diesiäbrige Generalversammlung im Gast-
hanst Wilhelm Meyer ab, in welcher außer der
Kassenberickiterstattung von seiten des Herrn
Pfarrers Sauer ein Vortrag über Diakonie gehal¬
ten wilden wird.

§ Limburg , 4; Dez. Seit etttiaen Tagen wird
best Töpfer Herm. P r i n z von bier vermiß  t.
E? 'ist nicht unwabrscheinlich. daß Prinz beim
Nackibansewea unter Bemitzimg des scknnalen. zu
erst stet! abfallenden Pfades bei der Bnrckbardt
scheu Möble über das. nicht bohe Schutzgeländer
in die Lahn  g e st ü r z t ist und seinen Tod
gesunden bat . Gestern vormittag bat man den
untern Teil der Lahnschleusenach dein Vermißten
abgesncbt.

_Tillenbnrg . 4. Dez, Eisenbabnlokomonv
HiTirer Wilbelm M ü l l e r hier wurde der Kö
nigliche Kronenonden vierter Klaffe verliehen.

der Wirt „Zur Kaiserhütte " m der Seckenhetmer-
stratze entsetzliche Schreie vor <dem Hausflur
seines Hauses. Ms er mit zwei Gästen aus der
Wirtschaft herausstürzte , sahen sie ein blut¬
überströmtes Mädchen,  das bestrebt war,
mit einer Hand eine furchtbare Wunde auf der
rechten Seite des Halses zuzuhalten , aus der
das Blut herausspritzte . Das Mädchen starb in
den Händen des gerufenen Arztes . Mit zwei
breiten Dolchstichen  hatte der Mörder die
ganze rechte Halsseite und damit auch die große
Schlagader durchschnitten,  wodurch
binnen wenigen Minuten der Tod d̂es Mädchens
herbeigeführt wurde . Dem Täter  gelang es,
unerkannt zu entkommen.  Nach den
Ausscrgeit einer F̂rau , welche ihn aus dem Haus¬
gange springen sah, ist der Täter ein ettva 17
bis 18 Jahre alter Bursche. Die Ermordete ist
die 16 Jahre all» Anna Lehn  h o f,  welche von
der russischen Grenze stammt. Sie war seit vier
Monaten in der Wirtschaft „Zur Stckdt Oster¬
burken" in Stellung , wo sie am Samstag aus¬
getreten ist. Von den Wirtsteuten wird sie als
schönes, solides und sehr fleißiges Mädchen ge¬
schildert. Ihr Geliebter , ein 26jähriger Gürtler
namens Henner,  wurde bereits gestern abenid
unter dem Verdacht der Täterschaft verhaftet,
aber bald ivieder freigelassen,  da er sein
Alibi Nachweisen konnte. Wis jetzt fehlt jede
Spur von dem Mörder . Obschon die Schnur des
Handtäschchens sich lüsgerissen in den Händen der
Leiche befand, ist ' nicht anzunehmen , daß es sich
um einen Raubmord handelt ; das Mädchen hielt
nach der Tat die Tasche noch in der Hand und
in derselben befanden sich noch ein Drei -, Zwei-
unld Ei'il-markjtück. Vielmehr dürfte auch hier
wieder die Rache eines Verschmähten der grau¬
sigen Tat als Ursache zu Grunde liegen. Die
Staatsanwaltschaft hgt auf die Ergreifung , des
Mörders eine hohe Belohnung  ausgesetzt.

- - Ludwigshafen , 4. Dez. An Vergif¬
tungserscheinungen  erkrankten vor-
nejtern die Familie des Metzgers Michel in
Edisheim, sowie zwei ihr befreundete Lehrer,
die zum Essen eingeladen waren . Das Dienst¬
mädchen, das übrigens übel beleumundet sei,
hatte aus R a che den von ihm zubereiteten Spei¬
sen (55i f t zugesetzt. Durch Anwendung von
Gegenmitteln gelang es dem rasch hevbeige-
rusenen Arzte, die sechs schwererkrankten Per¬
sonen vom Tode zu retten Das Mädchen hat
die Tat eingestandeit.

£ Darmstadt , 4. Dez. Bei den Grundarbeiten
für den Bahnbau an der Dieburgerstratze waren
die Arbeiter Karl Czernin aus Böhmen und Gg.
Markwardi aus Pfungstadt beschäftigt. Plötzlich
stürzte die eine Wand , die seit längerer Zeit frei
lag und zu deren Halt man gerade im Begriff
stand, eine Betonmäuer aufzuführen , in sich zu¬
sammen und' begrub  mit ihren Sandmassen die
beiden Arbeiter.  Hilfe war sofort zur
Stelle und ohne sichtbare Verletzungen wurden
die Verunglückten nach dem städtischen Kranken¬
hause gebracht. Die Staatsanwaltschaft besich
tigte eingehend den Ort des Unfalls.

Arbeiter wurde getötet, einer lebensgefährlich ^
mehrere leicht verletzt.

<•> Im Wahnsinn. In der Bahnhofswirtschasi
zu Wörth a. Rh. übernachtete ein aus der Jrrew
anjtalt Emmendingen entsprungener Kaufmann
namens Stoesler . Gestern früh verweigerte der
Irre die Oeffnung seines Zimmers und gab aus
die herbeigeholte Gendarmerie Revolverschüffe ad
Er traf den Gendarm Puüerer in die Seite . fg„{
dem folgenden Kreuzfeuer wurde der Wahrst
sinnige erschossen.

Letzte vrahtnachrichten.
Die Prager Krawalle im Deutschen Reichstag/

Berlin , 4. Dez. Ueber die Mißhandlung
Deutscher rn Prag beabsichtigte der national)
liberale ReichStagsabgeordnctc Prinz Schoenaich.
Carolath zu interpellieren . Er nahm Abstand
von diesem Plane , nachdem von mehreren Par¬
teien erklärt worden war , daß sie die Vorgänge
in Prag bei der am Samstag beginnenden
Lesung des Etats zur Sprache bringen würden. ;

Serbien in Waffen.
Belgrad , 4. Drz. Bisher sind im Bereiche des

3. Korps 72 000 Man » Redifs einbcrufen worden.
Die von Konstantinopel angewiesenen Gelder sind
unzureichend. Die Lebensmittellieferanten dro¬
hen die Liefcrnngen cinzustellen, falls nicht so-
'ord,weitere Zahlungen erfolgen.

Wenn Kriegsschiffe strande ». 9
Paris , 4. Dez. Anläßlich der Unterjuchunc

wegen der Strandung des Kreuzers „Lande"
wird gemeldet, die Regierung habe bejchloffcn,
demnächst beim Parlament eine LILänderung des
Marinestrasgesetzbuchcs zu beantragen , nach wel-
cher in Zukunft' auch die Befehlshaber von ge-
krandeten . wenngleich wieder flott gemachte»
Kriegsschiffen, vor dem Marinestaatsgericht zur
Verantwortung gezogen werden können.

Ter irrsinnige Lokomotivführer.
Lemberg, 4. Dez. Blättermeldungen zufolge

wurde der Führer des von hier nach Stryi abgc-
lassenen Gütcrzuges wlötzlich irrsinnig . Er warf
den Heizer auf den Bahnkörper ; der Zug konnte
nur mit großer Mühe angchaltcn und ein größe¬
res Unglück verhütet werden. Der Lokomotivsiih-
rcr wurde einem Jrrcnhause überwiesen.

Elementargewalten.
Tokio, 4. Dez. Während eines Sturmes in dkl

Nähe von Kawatsa sind aus der Höhe von Hatou
35 Fischerboote gesunken; 300 Schiffer sind dabei
uiynekommen.

Wasfendicbc.
Erfurt , 4. Dez. Wegen Wassendiehstahls in

der Königlichen Gewehrsabrik sind bis jetzt sieben
Pevsoncn verhaftet worden. ' Weitere Verhaftun¬
gen stehen bevor.

Höchsf-Stand

aus
n Mannheim , 4. Dez. Ein mysteriöser

M or  d setzte gestevn irachmittcig die Städt ^ m
die aröstte Ausrcauirg. Kurz nach 4 Uhr hörte

Die weit vor Gericht.
Wiesbadener vor dem Reichsgericht.

Vom Landgericht Wiesbaden  ist am 5.
September der Bäcker Jakob Keller  wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen in zwei
Fällen zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt , von
der Anklage der Verführung aber freigesprochen
worden. Das eine der bei' den in Frage kom¬
menden Mädchen, eine 1892 geborene Tochter
seines Dienstherrn , hat er verführt . Das Gericht
hat aber eine Verurteilung wegen Verführung
nicht eintreten lassen, weil das Mädchen vorher
schon beschälten gewesen sei, da es sich die un¬
züchtigen Handlungen des Angeklagten (wegen
deren er verurteilt ist) habe gefallen lassen. Auf
die Revision des Staatsanwaltes hob heute das
Reichsgericht den freisprechenden Teil des Ur¬
teils auf und verwies die Sache insoweit an das
Landgericht zurück. Es hätte berücksichtigt wer¬
den müssen, daß das Mädchen durch beit Ange¬
klagten selbst in den Zustand der Bescholtenheit
versetzt worden ist . — Am 7. Juli ist der Me¬
chaniker Friedrich BooS  wegen schweren Dieb-
stabls zu 4 Monaten Gefängnis verur 'Zilt

worden. Er wohnte in Rüdesbeim erst zur ebe¬
nen Erde , dann im dritten Stock, während das
Erdgeschoß leer stand außer einer Stube . .in der
.ber Angeklagte Waren ausbewahrte . Die Gas¬
uhr war von der Gasanstalt in die neue Wohnung
gebracht worden. Das Zuleitungsrchr im Erd¬
geschoß war durch einen Pfropfen verschlossen
worden. Diesen schraubte der Angeklagte ab und
mit Hilfe eines Gitmmischlauches leitete er das
Gas ab um abends in diesem Zimmer eine
Lampe zu brennen . DaS 0«ericht hat Erbrechen
eines Behältnisses angenommen , da der Pfropfeit
gewaltsam mit einer Zange aus dem Rohre her-
ausnedreht werden mußte. Die Revision  des
Angeklagten, welche sich gegen diese Annahme
richtete, wurde heute vom Reichsgerichte als un¬
begründet verworfen.

Neuer aur aller Welt.
(y Katastrophen im Nebel. Infolge dichten

Nebels kam es auf der Rhede in Havre zu einem
Zusanuucilswtz zwischen dem englischen Kohlen¬
dampfer „Maywood" und dem Dampfer „Cor-
rientc ". Die Besatzung des Letzteren, welcher sank,
konnte sich an Bord des Maywood retten . — Am
Mittwoch abend erfolgte am Bahnhofe von Wa¬
terloo infolge dichten Nebels cm Eisenbahn-
Zusamlneiistotz. Ungefähr hundert Personen wur¬
den verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend.
Den bisherigen Erhebungen zufolye sind 62 Per¬
sonen ermittelt worden, welche sich im Zusam-
menhanq mit dem Eisenbahn -Unglück bei Water-
loo in ärztliche^ Behandlung begeben mutzten.
Der Zustand einiger der Verleßtcn rst besorgnis¬
erregend. Das Unglück wurde in seinem ganzen
Umfange erst morgens bekannt, da die telepho¬
nische Verbindung vollständig für den offent-

i lichen Betrieb gesperrt war . Es gab glücklicher¬
weise keine Toten , weil der Eilzug init zwei ^.oio-
motiven bespannt war , wodurch der Zusammen"
prall abgeschwächt tourdc. '

Explosion. In der Sptrttus -reabrik der
Firma Brosche Söhne im Borort Lieben bei

! B r a a ervlodierte ein DesiillationZ-Ap̂paiat . Em

Temp. tun C. |] Barometer gestern 753,0 mm
Voraussichtliche Witterung für Z. Dez. von

der Dieuitstelle WcUvurg : Vorläufig »om
wenig Llcndcrung.

Niederschlagsliöhcseit gestern: WellburgU
Felsderg 0, Neulirch 1. Marburg 0, Fulda t,
Witzenhausen2. Schwarzenborn0. Llasscl1. '

Master - Rhcinpcgel Caub gestern 1.18 heute 1>U
stand : Mainpegel Hanau gestern 122  heute 1.1„

Lahnpegel Wcilburg gestern1.38 Heute lu»
Sonnenaufgrn.i 7.4v
gouncnnnteuittiti ; 3 54

'Diortbaufgatu 2.52Morrbumergang4.2G

Carl Müller, Wiesbaden, nur Lan.ggasse4
Optiker. Wissenschaftliches Institut iur

Augengläser. — Telephon 1684

Lhesredaltem: Wiwelm © oieS. _ Sajj:
Verantwortlich tür den gesamten redaktwE -n
äStlfttlm Cladrs; für den Anzeigenteil Friedrich acubeide ln Wiesbaden.
Druck und Derlag des Wiesbadener t8eneral-Anze9**

Konrad Lrybold in Wiesbaden.

Berliner RedaltionSbüro: Paul Loreuz, Der««

Die größte Wohltat , die maw seinem
erweisen kann, ist eine regelmäßige Waschung
der neuen geruchlosen
von, die nicht nur
reinigt , sondern
direkt anregend auf
Schon nach wenigen
wird jeder die über-
kimg verspüren.

Teer-Haarseise fJ:
Haar und KopMU
durch ihren Teerged°t
den Haarbodenw« ■■
Pstavon -Waichung^
au3 wohltätige ffirt-

PIXAVON

Preis einer Flasche Pixavoil. Monate aus¬
reichend, Mk. 2.- . Ucberall zu haben.
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Handel und Industrie.
Berlin.

Die Börse vom Tage.
3. Dez. Schlutzkurse. Nach Zeitungsmcl-

rmigen. nach denen der Ausbruch eines Krieges angeblich
^iMtelbar iovorftchcn soll, sowie aus flaue Wiener Lor-
„erle ü»d das gestrige schwache Ncwyocl setzten hier Oie
jiurfc teilweise niedriger ein , Las Angebot war jedoch
tcüieswege drängend , nur bei Hüttcnakticn bcwirkteu grö-

Bcrlaufsauftrüge einen erheblichen Kursdrnck : . so
Deutsch-Luxemburger bis 2 Prozent ein . Recht

Dl-

ßerc
liüNci!
stidcrstandsfähig erwiesen sich dagegen Kohlcnaltien.
-citungsmeldungcn , nach denen die Neubildung des Lvth-
lingisch' 2uremburger Roheisenshndilats sicher erscheine,
sowie die hofsnungsvollcren Situationsbcrichte über den
Swhei
Unbehagen
Roheisenmarkt blieben bei dem vorherrschenden politischen
n^ staaeit ohne Wirkung . Kreditaktien büßten bis zu
1/ Proz . ein und auch die anderen österreichischen Werte
imcil matt . Heimische Banken verloren bis über l/ 2 Pro .; ,
gtäiler gedrückt, im Einklang mit Newhork , waren
Amerikaner. Auch der Rcntenmarkt wurde von der Mat-
üakeit betroffen, , unter der jedoch nur ausländische Renten
Wkler zu leiden hatten . SchisfahrtS - und Eleltrizitäts-
eltien ebenfalls niedriger . Bereits ■ im Verlaufe der
«ften Borsenstundc setzte sich jedoch die widerstandsfähige
Haltung des hiesigen Marktes auf bessere Wiener Mel-
dungen entschiedener durch, was zu einer leichten Besse¬
rung der Gesamthaltung führte , von der namentlich öster¬
reichische Werte profitierten . Tägliches Geld 21/2 Pro ; .

Bei anhaltend stillem Geschäft konnten sich die Kurse
auilî später auf dem erholten Niveau gut behaupten , doch
führte die Geschäftsstille in der dritten Böcfenstundc -u
erneuten leichten Rückgängen . Kassailiduslriemarkt still,
doch zienilich fest.

Privat -Diskont 25,4 Prozent.
Frankfurt a . SB./3 . Dez. Kurse von 11^ —23^ ^ hr.
Kreditaktien 193.— a 193.20 a 193 .—. Tiskonto-

Komm . 178.—. Dresdner Bank 148 .72.
Staatsbahn 141.30. Lombarden 18.60 . Baltimore

107 .30. .
Tic Börse des Auslandes.

Wien , 3. Dezi. 11 Uhr — Min . Kccditakticn 610 .—.
Staatsbahn 654 .— . Lombarden 101.20. Marknoten 117 .35.
Papierccntc 96 .80. Ungar . Kronenrcnte 00 .25. Alpine
667 .—. Ruhig.

Mailand , 3 . Dez ., 10 Wr 50 Min . 5 Prozent Rente
104.38. Mittclmeer 899. , Mcridional 681 . Wechsel auf
Paris 100,23 . Wechsel aus Berlin , 122 .95.

Genua , 3. Dez. Lanca d'Italia 1305.
Glasgow , 3 . Dez. (W. B .) Ansang.  Middles-

borough Warrants per Kassa 48.6—, per lausender Monnt
43.814 . Flau.

Kaffee und Zucker.
Havre , 3. ' Dez. Kaffee, per Dez. 39.—. März 3814,

Mai 38 .—, Sept . 38 .—.
Magdeburg , 3 . Dez. Juckermarkt . Wetter : mild und

feucht. , Tendenz : ruhiger.
Kocnzuckcr 88 Grad ohne Sack, Nachproduckte 75 Grad

ohne Sack, beides unverändert.
Tendenz : ruhig . Vrodrafsinade 1, ohne Sack, Gem.

Raffinade mit Sack, Gem. ÄeNS mit Sack, Kryftallzucker
mit Sack, alles unverändert.

Rohzucker, csr., a . B. Hamburg.
Tendenz : ruhig , per Dez . 20.45 G ., 20 .50 B. Jan.

20.60 G„ 26.65 B. Fcbr . 26.70 G ., 20 .80 B . März
20.85 G ., 20.90 B. ?.7ai 21.15 G ., 21 .20 B. August
21.35 G., 21.40 B.

Handelsnotizen.
Bamberg , 3. Tcz . (W. B.) In der heutigen Nach¬

mittagssitzung LcS Anfechtungs -Prozesses der sogenannten
htnsbächcrgrnppc gegen die Bayerische Bodenkrcdit -Anstalt
in Würzburg ging Rechtsanwalt Jakoby auf die Einwen¬
dungen des Gegners zum Posten .iStätuS " näher ein und
lonstaticrlc , daß nach dem in München gcgncrischerscitS
zugcgcbenen Prozentsatz der gesamte alt der Rücklage von
900 000 M interessierte Stock defekter Hypotheken sich auf
18 Millionen belaufen würde . Dem widersprachen die
Rechtsanwälte Justizrat Frcudcnthal und Sauer , iudcm
sie betonten , daß diese Rückstclluugcu als eine freiwillige
Hypotheken -Reservc , aber nicht als ein Delkredere -Konto
anzusehcn feien . Dann ging man über zum Punkt 5:
Bilanz , den der Vertreter der Minorität ausführlich cr-
ortccte . Nach längerer Erwiderung der Rechtsamvälte
Freudenthal J und Meißner , die insbesondere die ihnen
beim Thema „Slgitationskosten " gemachten Vorwürfe zu¬
rückwiesen, wurden die Verhandlungen aus Freitag
vertagt.

Luxemburg , 3. Dez. (23. SS.) Die Einnahmen der
Luxemburgischen Prtnce Henry -Bahn betrugen sür die
dritte Noveinberdekade 1908 Frs . 18t . 480 , das ist gegen
btö gleiche Periode des Vorjahres weniger Frs . 37 770.

- „London , 3. Dez. Daily Telegraph meldet aus Kon¬
stantinopel : Der österreichische Botschafter erhob wiederum
beim Großvesir Vorstellungen wegen der Boykottvewegung
und erklärte , er Warle weitere Instruktionen aus Wien
ab. " Sämtliche Geschästshäuser haben sich nunmehr der
Loylotlbewegung angescliiolsen. Das Komitee hat die Er¬
neuerung von Abschlüssen mit österreichischen Firmen
streng untersagt.

*•

Mannheimer Produkten -Börse
vom 3 . Dez. 1808.

Die Notierungen sino in Reichsmark gegen Barzahlung per
10-) Kg. babnfrei hier.

Weiz.,viälz.
„ Rheing.
„ nordv.
„ russ. Azima
„ Ulka
„ Tbeodokia
„ Taganrog
„ Saronska
„ rumänischer
„ am. Winter

Manitoba E
„ WallaWalla
„ KansaS II
„ Australier

„ La Plata
Kernen
Rogg-, pfälz. neu

,, russ. .
„ ruman.
„ nordo,
, amni

Backrüböl
Spiritus la,

21.75—00.00
00.00—00.00
22 00—22.25
21.70—25,00
24.00- 24 50
25.25—25.50
24.00—24.50
00.00— 0.00
24.25—24.75
24.00- 24.75
00.50—00.00
00.00- 00.00
24.25—00.00
00.00—00 00
24.50—24.05
21.75—00.00
17.00—17.25
oa.oo—00.00
00 .00 —00.00
18.50—00.00
00.00—00.00

Vers!. 100 Pro ;.
„ 70er uuverst
,, i'oet „

roh 7ocr uuverst. 85|0o Proz.
»0|92

' 00 00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00 00

Rr . 00

Gerste, neu 18.75—19.27
„ Pfälzer 18.25- 19.75
, imgarische *10.00—00.00

Stuft. Futter» 14.25- 0000
Hafer, fcab. alter «OD,- 00.00

„ „ neu 16.25 —17.25
Haler notbb. 17.50—17.75
Hafer, russischer 17.5 '—18.25
Hafer La Plata t6.75- oo.03

„ amerik-weitz. 00.00—00.00
Maie am. Miieb 00.00—00.00

„ Douau lT.öcj—00.00
,, La Plata 17.25—17.5*

Kohlreps, b. neuer 80 .J0—00.00
Wicken 18410—00.0»
Klcesam. deutsch7 lio —125

„ „ II 00.00—00.03
„ Luzerne 130—14»
„ Provenc. 140— >8>0
„ Esparsette30.00- z5.»o

Leinöl mit Faß 47.01—35.0,,
SRübiil in g»B 7o.oo—00.00

77.09—OO-Oli
128.00
6000
42.0t»

• 57.0
43.00

MaiS V0.00- 00.00
Lirginierfaatmait 00.00—ea.00
Haler 00.00—« 590

90er
Weizen
Roggen
Brau erste
guiiergerste

Weizenmehl j 32.10 31 50 30.00 20,01 !28.00 25.00
Roggenmehl Rr. 0) 27 .00 1) 24.50

Tenb uz: Weizen fester. Roggen «nv-räubert. Brav« u
Futlcrgcrste ziewiich unverändert , Ha,er u, Ma s ruhtg,

Berliner Börse , 3 . Dezember 1908. Berlin . Bankdiskont4°/°, Lombardzinsfufi5°/o,Privatdiskont25/s0/».
_ Ntchdr. rerb_
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OLRohs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sohatzl 912
Dt. Reichs-Ani
do. do.
do. do.

do.Schutzg.OB
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. SUnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

6rom.Anl.1B99
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Casa.landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93,'99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0406
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVI1.V1II
Oatpr. Prr.Obl.
do. do.

Pomm. Pnr.Anl.
Poaan. Prv.-Anl

do. do.
Rboin.Pt».-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sobl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-An!
do. do.
do. do.

Wastpr. Pr.AnL
AllonaSt.-A. 01
BarmerSI.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
da. St -Syn.I.

Broal.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Gharlttb.89/99

100.501)0
100.70bG
100.708

3)i100 25G
100.60b0
102.405
94 50143
85.10143

100.50143
94.50143
85.000

102.30/11
101.25143
101.50b
93.60143

102.50143
93.90bG

92.40(3
92.400
82.400

100.40Q

101.600
92.70b
»2.708

100.000
91 708
91.756
91.400

92.20143
85.000

100.50b

100.40b
84 00Q
92.500

100.70bG

91.506
97.00(43
94.50143

100.201,
92.250
92.000

130.008
,101.100

i0barlrt.i)7u.l.
| do. 95/96
|C5ln.St.-A.v.98
Düsseid. 88/03
Elb8rf. St.0.99
de. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. SL-Aril. .

do. 86/92
Hann.SL-A. 95
KielStA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 ti. 11
di. 75/91u02

MuadeoerSU
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pldb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cntldsoh.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ootpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.

Posonscbe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L A.
do. 1. 6.

SchlHIstLc
do. do.

WestfUnd
do. do.

Wstp.ritt
, do. do.
'Hannovscb

do.
Hess-Nass

do.
KuroNeum
do. do.

Pomm. .
do.

4 ,101.10k
3» 92.31X43
3^192,7568
3‘; i100.10bG
4 100.000
31, 91.500
3Ü 94 .000
4-
3s 94 .500
3X-

103.100
100.100

3% 93.500
3N 92.008
4
4
3S
4
3%
3X
3X
3S
3^
5
4X
4
3\
3
4
3*
3
3%
3ü
4
3X
3i
3
4
3X
4
3%
3
3K
4
4
3X
4
4
3X
3S
3
4
3*
4
3V,
4
3%
4
3i

92 .800
100.000

93.000

92 300
91 .40b
92 .500

116.808
107 .000
100.600

9370143
S3.50bG

93 50143
82 .90bG

93750
100.108
92 .000
93 .00143
83,75143

101.600
94 .10bG

100 750
84 .400

^Posenscl). 4 101.000
do. 3X 92.1856

Preuss. . 4 108.301*
do. 3X 92.10K6

Rh.-Westf.4 100.90G
do. 3« 92.1ObG

Sächsisch 4 100.40b
Schles. . . 4 100.60«

do. 3X 92.90B
Schl. Holsl4 100.406

do. 3X 92.10bG
6ad.PrmA.67 4 150.75b
Brnscbw.20TL.fre I89.255G
Cöin-Mind.P.A. 3X134.1ObG
Hamb. öOTIr.L. 3
Lübecker do. 3X157.00b
Mein.7Guld.-L. trc. 31 40bB
0ldenb.40TI.L. 3 128.50b

Ausländische Fonds.

100.208
100.208
91.500

100.008
100.250
94 .250
95.000

101.750
92 .1OG

82.130
100.900
92 .250

190.500
92.10W3

do. inn.460ÖM.
do.äuss lOOLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.v1895

do. ».1896
do. a.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
do.

MexlkanAnl20L
Oosterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Sitbarr. .
do. 1860103«

Port.StA.unf.li
do. III. Spec.

Human. 1903
do. 1398

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodan-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St -A. 03
do. ßagd.-A
do. 1905. .
do. lose . .

Ong. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.100l

97.75b
95.1OG
86.008

101.60b
97.40b
49 000
37.100
4880143
92.00143
»4.40143

97.7058

58 00b
0.806

93.250

75.60b
105.25b

84796
03 990

13910b
91.70b
90.70b

92.90b

B.Air.St.A. Pes. b 101 40B
Lissabon. St.A. 4 78.1ObG
Stockh.StA. 84 4 ——

Eisenbann Stamm-Aktien
Allg. Dt.Klemb. 5X1 97.500
Braunschw.Ld. 6X130.406
Crefelder. . . 6X126>06
Eutin-Lübeck. sx 33.506
Frankf. Güterb. 1
Haiberst.Blank 5X131.686
Halle-Hettst.LA 3i
Liegn.Raw.L.A. 4X
LübeckBüchen8 173 40bG
Niederlausitz.3X 53256
Nordh.Wern.LA 4S 33.00bB
Oesterr.Staats t) 141.90b
do. Südb.(Lb.) 0 18.75b
Warseb.-Wien ü 95.106
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6 121 75bG
Zstbipk.Finslw135 279.756
Eisenbahn Prior.-Obligat.
Oux-Prager Gld 3 78.3GB
ElisWestb.G.stf 4 96.986

do. 1890 4
Galiz.Carlludw4
Kasch.Odb.GId 4

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 85 286
do. Ergzgsnetz3 84.606
do. Staats Gold 4 96.906
do. Nordwest. 5
SüdesULemb.) 2.6 56.60bG
do. Obi. Gold 5 100 40b

Ivangor. Oomd. 4X 92.486
Mosso-Kursk. 4
0ret6riasi89er 4 80.50b
Süd-Westbahn4
Keslow-Woron.4 80.80bG
Kursk-Kiew. . 4 86.70KB
Mosc.KiewWor4 81.80bB
Mosco-Riäsan 4 86.70bG
Rybiesk gar. 4 80.80b
do.1897uk.03 4 80 70bB
Süd-Ost 1898 4 30.506
Wladikawk. 98 4 65.5Gb
Anat.Eisb.-Obl. 5
do.ErgAnz.Netz 5 100.006
ItalEisb.O.st.g. 2.4
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 81.20bG
St.Louisii. incB 4 80.00b
SouthPac.1912 6
Tehuanteo.G.A. 5 101.5DbG
Deutsche Hypoth.-Pfandb
8erl.Hyp.-Bank| 3«| SC.3SO

do. XVI.XVIII.
lisch. Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
da. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.Xll10

Srankl.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908
lann. ßoder. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. VV.
de. do. I.
do. de. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Moioing.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.n.1914
do-Xt.u.1916
do. coav.
do. 1913

Milteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBodc.lV
do. - X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Contr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06uk. 16
do.». 07 uk. 17
do.v.86.89.94
do.*. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.*. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1965». 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do.Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIll1917
Pr.PIB.XXIII.12

4X102.00b
98.400

. 99.25bG
3ä 94.250

94.000
99.250

W 132.000
3i 114.75b

99.25143
99 250
98.50143

314 91.750
98.50143
99.20143
99.00bG
92.00bü
93.500
91.500
99.756
94.500
81.756

2.4,05 600

Pr.Pfö.XXIV:12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl,
Rhein-WB.I.III.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPI

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. II

98.70143
98.80143
99l0bG
9960143
92.50143
02.800
97.750
92.000
98.75143
98.20bG

,114 .700
4N 110.000

98.60143
91.25143
99.00b
99.700

100.09143
,00.500
92.200
92.300
92.600
93.000
97.255G
91.100
98.40bG
98.750

,00.000
99.500
93.300
92000
99.00143
99.1ObG
98.9050
99.0050
99.2550

100.2550
.. . 94.250
3'«! 94.500

Bank-Aktien.

31
4
3V
4
314
4
314
314
4
314
3%
4 98.708
3%89.7550
' 98.50143

91.500

S2.UÜ14S
98.100
92.75(3

100.7550
95 000
98.40b
91.600
93 200
98.130bG
91.50143

8nein.Hyp.-bk. 9
Rb.Westf.Bdcr. 8 157.75b
Russ.ßk. f.a.H. 18 129 80b
Schaaffh.Bnkv.7 ,32 50bü
Schles. Bank». 7X156 250
Sudd.Bodencr. 8 172 60ü
Wstd. Bodncr. 7 140.806
WestflippVerB 6X103.506

Industrie-Aktien.

Barmer Bankr.
Berg.-MärkBk.
8rl HandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassen«er.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw.Bk.

do. Hvpoth.
BrsI.OiscB.abg
do. WecbsI.B.

Comm. o. Oise.
Darmstädl. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Disconi.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno*. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb-Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
da.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Boöcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nalionalb. f.Ot.
Nordd.ßrundor
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Diso.Ges

75£|123.60b
8X1155.00bG

167.50b
123750
174.000

152.250
6X117 00143

146.250
108.00143
103.750
106.965»
127.60b
238.75b
100.200
,42.10b
178.25b
147.7550

8X150 750
" , 59.00h»

,75.40b
139.10b
126.000
122.506
164.800
125.600

7X110.500
‘ 119.SOG

,40.00143
98.50(43

1,6.8058
6X104.500
' 119.25b
6X187.100
7X138.0050
" , 23.00143

,51.75143
188.008

6X116.00143
‘ 118.008
7X145.00b

9.» 145.2050
,31-OObG

Accumulat. Fat-12X|135 60b
A.-G.f.Bauausf.
do, f.Mom.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elsktr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin. .AnnalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Eloktr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk,
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
DoncordiaBrgb
Consoiidation.
Cröllwiti. Pap.
Oclmenh.linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Wall.uMun

Oonnersmarck
Dortm.linionIC
do. Akt.-Br. .
do. l)nion-Br.
do. Victoriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestortfSalin,
EintrachtBrak,
Elben. Farben
do. Paniert.

Engl. Wollwar.

13 251.000
129 00o

0 | 57.00b
" 67 00b

102.00blS
226.00143
299.50b
111.10b
113.00143
155 750
435.006
265.8056
89.256

,00.2556
,58., 0b
240.0056
266 2558
252.90143

7X198.106
2,8.508
,00 00b
98.506

,74 50143

Escnweii.örgw.

Gelsenk. Brgw.
GcorgMar.r

do. St.

Ges.f.elkt.Untr.

GörliizerEisnb.
Hagen. Gussst.

Harbg.-WienG.

Harlm. Masch,
HasperEisenw.
Hengctnb.Mscb
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggft
Höach.Eis.u.St.
Höchst. Farbiv.

407.1ObG
194.08143
429 2550
,65.0050
298.25b
411 98b
209 006
235.0056
192 800
359.0050
301 00b
393.8056
59.18b

314.086
,02.586
,52.8856
278.88b
,55 7550
,52.250
428.50(43
4,8.88b
74.080

,022506

XoblmannBirk.
KönigWilh. c
Königsborn.
Küpperb.&Shn.
Kyffbäuserbtte
Lapp.Tiefbobr.
laucbbamm.
Laurabütte.
Leipz.Br. Rie
Lsonbardt Brk,
leopold-Grub
Leopoldsball

Ldw.Lcwe£ Ge.

Magdeb. Gas

12 tbÖ.bUh Nieaerl.Kofilnwtlü 166.00,)
.10 151.6056 Nordd. Wollkm.10 139.0061
10 139.00g Obschi. Eisb.6. 6 100.1016
14 324.0066 do. Eisen-Ind 3 86.60b
1 113.50(6 do. Kokswerk.11 155.5060

12 106.60,6 do. Prtl.-Cm.1/ 185.50b
ü 44.40bB Oppeln.Cem.W.14 152.75b
0 63.3016 Orenst&Koppel15 183.00b

11 135.25b Qtt'enser Eissn 7 101.000
15 227.7556 Phönix, Lit. A. . ii ,72.10b
ö 134.50(6 JoslSprrt-A.-G.25 405 006
9 139.606 Rhein-Nassau. 8 230.0066

21 295.00(6 Allein.Stahlwrk 11 ,62.7556
0 59.0060 Rh.-Wstf.Kalkw 7X,20.00bG

26 330 OOG ^ebeck.Mm.W12 I97.Ü0B
25 328 25(6 Hombach. Hött. 8 >57.506
0 135.00WJ lositz. Braunk.14 246.2556
9X134.25oG de. Zuckerf.3 ,12.0056

IU 148.25hü Sachs. Gussst. 20 221.506
11 191 60bG Sachs Thür.Brk 5 ,04.006
12 154.90bB de. do. Pr.A. 5 1,2.006
n. ,56 .00b SalineSalzung.6 107 OObG

10 Sangerb.Msch.10 146 00B
16 202.50lvGSchlegei Br. . 10 148 008
10 168.00hG Schles.Gement12 151.25G
35 422 25bG do. Zinkhütte21 419.GGG
14 215.00b Sohöneb. Schl. 8 189.7556
30 388 OOG Schub.&Salzer 30 29!.75bE
U 75.186 SchuckertElekt5 1l7.00bG

20 386 75b Schulth.Brauer 14 216.001X3
b 63.00hG Schutz- Knaudt7 129.500

10 141.S0bB SiemensGlas-l. 16 253.1OG
14 225.50nG Siem. ÄHalske 11 204.40b
10 138 OOG Spinn* S. abg. 3 52.106
18 26, OObGStadtbergHütte2 ,05 506
20 271 25b Stettin. Vulkan14 238 OObG
10 205 0016 Stoib.Zink.-Ak(5 ,38.00b
14 204 OOG ThaleEisenhütt0 73.2556
6 124.50G de. V.-A. 0 89.25G
0 71 256 Ver.Cöln.RttwP16 237 7556

10 163.03,6 do.MtllwHaller 11 >62.756
10 192 50b de. ZypenWiss.12 ,72 OOG
9 166.508 Victoria Fahrr. 4 97.00G
9 138 0316 VoglS Wolf. . 14 193.606
8 119.756 Vorwohl.Prtl.C. 22 237.7556
0 39 90b WarsLGrub.V.A 6 ,19.256
4 62.506 Wenderotb. . 6 99.256

.16 210098 Westeregel Alk13 ,79.00«
U WestfaliaCem. 20 207.0056

16 251.OObGWestf.Drahtind8 ,65.50b
n12 do. Kupferwk.0 96.50bG

0 107 00b do. Stahlwerk0 6G.60K6
. 6 ,06 .7516 WiokingCemnt 12 132.501)0
(38 507.50bG WickrathLeder 10 181.OOG
. 8 110.00b Wickül. Küpper10 141.00B

8 ,18 256 Wiel.&Haratm 7X112.800
10 !39.00n« WilkeGasom. 8 102.90b
0 78.OObGWitten. Gussst 15 208.00b

11 163 506 Zeitzer Masch. 11 ,83.000
S. 7 135.75(6 ZellstoffVerein1 6 88.086

Oblig. indusr. Gessllscb.
* hypotbekar, siebergestellt.

^Aacn. KID.
ArgoDpfs.
AllgBIOmn
dolok.uSt
Brnscb.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Gassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packl
doStrassb1
HannStrVA
Magdb.Str
Kansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EtsbBVA

143.886

t04.48bS
143.88»

1
4
0
8
6X

10i
4X188.186
5 122.8050
8 17375»
6 110.256

17600b
2 67.0856
BX161.086
8 --
4L 8810b

"55.606

Allg. Elekt.Ges.
do. do.V.u.10

Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem£Hlsk083
do. do. knv. 3

Wechse

OCbB
CS7.00W
110.086
101 40b
108.006
99.486

. *3X 91.706

. *4-
4 95.80b
3X 89 0856

AmsioKtl
Brüse.uA
Christian
Kopenhg.
London.
de.

NewYork
Paris . -
do.

Wien,
do.

Schweiz
Hai.Platz
Petersb

FT
Bk.
10 T.
8 7.
8 7.
3M.

8L
2M.
8 7.
2M.
87.
10T.
87.

Uli
4 '

98106
97.60b

Korse.
7
3 81.156
5X112.486
5X11245«
2X 20.46b
‘ 20.346

4.2025b
81.456

;81.106
65 306
84.456

3X 81.406
5 81.256
5X1214.036
ftanknoten.boirf:

rancs-stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 10OT
Amerikas. Noten.
BelgischeNoten. .
Englische3ankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Bankneten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.
IZolI-Couponskleine320.

20.4350
R{21590b

4.195b
81 20b
20.46bS
81.50b

169.6858
85.40bB

214.69bG
i.93b

Kin praktisches Weihnachtsgeschenk
* hat _

doppelten Wert!
^ A)w. . .w.V.. . . TTffi. Olt A&A Ovl UrtS A

Hin  solches finden Sie .in dem SchuywarcngeschäftMarttstratzc 22, parterre und 1. Stock.
Zum Verkauf kommt ein großer Posten

lerren -, Damen - n . Kinderstiefel
in Borcalf , Chevreaux und sonstige feine Lederaricn.

Herrenstiefel'»'°°°°°°°» | vamenstiefel
*—*<*- tassrws äää '"'' «—

MM - Ei « Versuch wird Sie zum dauernden Kuuden bei mir machen . ”3» !
Hermann kann viel Geld sparen, wenn er die Tage von heute bis Weihnachten benutzt, denn liur in dieser Zeit gcw.ährc
>so lange Vorrat reicht die grosse « Ausnahmepreise auf die wirtlich hervorragendenQualitäten
crsiinmei , l. eisl liier verliere » . - Als Vor -Eiukauf für Weihnachtsgefchenre nur zu

empfehlen — Nichtpassendcs wird nach den Fciertazcn bcreitwllltgsr umgctauscht.
Nur im bekannten Spezialgeschäft für Gelegenheitskänfe.MM - Nur im bekannten <spc ; laigc,afasr für

1. Santlel . Marktstrasse 22.

42
15843

Mandeln
Pf. ersetzt gem. Kokosluiß bei 5 Pfd. ^ Pf

Friedrich Seliaab , Grabenstraße 3.
42

Telephon
1894.

NB. Kinderstiefel uni » ttinderschnlstiefel enorm billig, Wasserdichte Stiefel als Waffertenfel » Rodelftiefel und sonstige
schlich  geschützte Stiefel, sowie Hausschuhe und Pantoffel in enormer Auswahl.  _ " ^50

15793

Ei . Hansohn.
Moz-itzstr. 49. Tel 3322.

Krvogestiebhabcr!
.-'taffen, graue und rote,

ÜWc' l,BC' sogenannte graue
NatfihS?" -Srifiac, Distclsiiikcck,
iitllv? » ' Amseln, Wellen-
v. nanarienvogel , Dvrn-
<Sr!i»r- '.'^ "smückrii, Buch- u.
Ina,T - ld-  und Hcidr-

ru grotzer Auswahl bist..
Iabaniia Reith,

Eleonorenstratze 10,

Verlangen Sie nur:

25 Pf, pro Stück.
„Naoljabmungen weis» man zurück. 8

Werte MieipAM, Charlottenburg , Sahufer 1<5.
Abteilung Lanolin -Fabrik , MartinikanMde.

Vas große westend-Möbelhaus
Mm  Freier . Bleichstr . 18 ,

verkauft stets reell und billigM grosses Lager In hoiapl. M-jtaliie«
oou einfachste »» bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren -, Speise - ,». Schlafzimmer«
sowie Salorrs , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier-

zimmer und komstl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Ueberfüllung meines Lagers verkauft sehr billig

ünter weitgehendster Garantie.
(Eintausch vor» Möbeln gestattet u»»d kulant berechnet).

Eigene Schreiner- unb Polstcr-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stche stets zur

- ... _ . - — - 15653Verfügung, auch im Nichtkaufsfalle.

Erfolgreich
und

Wasch- «. ariiibiiglcrci, schu.
ii» 0,(1. Fremdenwüsche in tO
Et . Fricdrichstr. 14. , 2843.

Großer Zchuhverkauj
Gut ' Dkettgttffe lt 15612 Billig.

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Riickseit«

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig,
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219. König!. Krenß. Klass-nlalt -rir.
5. Klaffe. 22.Ziehungstag . Z. Dezember 1908. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Mi . sind in Klammern beiges.
lOhne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

244 781 88 966 1181 324 415 75 503 24 (100011681 802
(1000) 86 2008 597 605 86 805 967 (500) 3138 329 476 (100«
•16 4108 33 249 604 13 85 630 739 60 6261 367 429 796
948 6230 782 884 7311 407 83 693 704 24 944 8043 424 33
«6 636 741 90 946 9 292 93 97 301 711 82 913 (3000)

10007 181 216 79 300 (500) 408 659 780 814 91 904 11225
399 758 12084 162 80 309 414 689 (1000) 900 65 13301 30
667 87 919 46 14007 102 266 (600) 384 94 422 34 49 528 652
860 (500) 906 15175 201 336 90 446 613 745 60 822 70 16082
205 83 748 61 (500) 17299 611 735 60 83 804 18098 114 38
83 353 447 51 (600) 606 899 19065 91 IW 206 34 769 940 91

90304 36 439 519 26 60 735 830 21496 22078 667 92
773 810 99 (500) 23 275 371 (500) 437 697 795 805 (1000) 961
(1000) 24106 235 93 (1000) 368 88 405 511 690 728 71 78
25078 (3000) 111 253 427 840 960 500) 28059 144 607 734
(600) 940 (1000) 2 7 012 163 (3000) 274 82 426 652 710 (1000)
62 2 8 067 212 427 51 67 563 (1000) 753 818 23 913 2 8048
269 383 629 48 778 (1000) 819 920 89 , _ _ _ _

30290 (1000) 347 423 682 824 90 (1000) 31003 113 275
(600) 304 (500) 86 405 39 97 672 799 (500) £44 920 32218
347 (1000) 417 66 659 94 768 85 895 (000) 33026 59 ^ 126
93 249 938 34181 222 71 331 439 62 727 83 883 970 35008
64 162 238 68 506 48 638 72 85 917 86 3 6004 323 400 33 64
769 81 3 7040 84 214 402 (500) 611 782 (500) 833 3 8023
141 740 70 947 39126 66 (600) 870 „„„

4O005 36 187 227 (500) 581 707 (500) 928 61 41237 382
84 904 4 2371 544 48 674 703 985 4 3071 266 412 (3000) 527
616 980 94 44146 238 322 427 673 (1000) 95 642 708 801 93
45000 249 (500) 306 54 417 652 _ 46218 (10001 351 437 740
47163 73 311 39 419 651 48071 217 63 480 527 762 960
4B022 587 697

5 0 000 46 71 (3000) 437 67 (500) 644 82 91 813 (MOO) 941
(3000) 51111 68 (1000) 269 313 792 5 2034 (1000) 66 76 251
(500) 74 327 76 627 636 5 3242 7£ _70° J ?1 893 920 7954026 64 123 254 76 544 887 977 5 5016 447 793 857 (1000)
934 (1000) 86 5 6024 99 (3000) 178 299 (3000) 350 475 517
(5000) 43 638 782 5 7 240 47 753 812 5 8156 (500) 66 779 87
847 5 9179 221 78 489 603 701 (600) 52 87 »35 903

80 103 47 271 357 82 638 60 750 938 61083 159 399 462
(1000) 697 (3000) 763 805 66 8 2072 355 708 986 03092 124
(500) 635 42 985 6 4 081 230 362 699 704 95 97 945 60 6 5045
272 594 865 6 6023 251 (1000) 720 925 * 7328 676 796
08271 508 15 817 69062 (500) 69 127 60 80 (1000) 201 513 91

7 0 084 179 235 311 704 67 856 71010 130 69 298 333 76
(600) 436 665 92 693 722 28 939 64 £ 2071 136 277 93 328973 94 73173 381 419 621 763 865 954 7 4247 376 (6«))
496 577 716 827 46 7 5113 203 63 343 47 (500) 470 74 548
92 772 854 7 6007 595 616 43 710 955 7 7 014 64 60 (600)
il9 (10001 443 (1000) 904 7 8041 300 (3000) 91 7 9267 314 496

80 469 77 561 647 821 81092 108 263 70 83 430 646 96
924 97 8 2088 113 (1000) 336 (6000) 768 808 51 83213 304
660 708 11 821 975 (500) 84076 132 283 440 736 8 5 010
(1000) 114 205 417 506 770 804 8 8 030 34 207 315 436 622
750 62 76 612 98 8 7129 222 67 339 602 73 701 69 812 973
(600) 88423 867 77 920 89194 223 643 939 (3000)
1 90132 256 455 655 762 72 (600) 81074 407 16 42 622 62
866 OT8 9 2091 334 467 619 46 979 9 3010 266 310 494 692
751 811 31 41 90 9 4642 46 (1000) 722 37 46 69 65 807 10 17
35 95206 424 648 761 842 64 96243 (600) 881 934 97029
>»9 40 49 74 149 548 (1000) 613 739 (3000) 76 822 963 91
98057 133 626 658 720 44 920 99022 (3000) 90 219 (500)

442  100025 291^463̂ 605 90 (6001 939 IO1460 649 (1000) 67
624 778 938 (500) 10 2087 367 70 466 73 646 665 747 826
103097 169(600) 328 606 73 609 830 104162 (SOO) 70 492
(500) 667 813 105077 252 521 954 106052 (10 000 ) 432
46 565 734 832 973 10 7086 188 694 108015 (500) 141 42
(1000) 70 379 84 840 73 10 9688 712 66 940

II0011 608 610 728 916 29 111179 224 50 (1000) 643 728
112106 (3000) 202 75 334 606 616 707 915 113071 262 146 560
114211 16 93 361 68 74 603 816 115085 171 356 436 607 34
74 717 958 116048 360 408 (500) 22 47 75 (500) 687 627 917
21 63 117113 30 281 351 407 81 516 866 118 31 68 377 617
700 97 119045 136 329 424 600 (3000) 98 741 808 907 74

120017 66 77 126 (1000) 491 833 (600) 926 121011 134
222 437 (1000) 746 868 82 12 2028 190 276 372 478 602 859
63 71 123104 441 654 124103 260 76 (1000) 603 75 866
991 125199 222 331 471 625 941 55 128197 206 302 407
666 70 12 7 068 205 27 69 88 89 778 851 128120 65 800
129003 211 642 60 630 724 _ _

130131 (600) 216 528 63 656 734 939 131226 62 80 88
459 766 919 63 67 13 2060 207 63 612 792 878 071 133086
111 74 79 333 (3000) 745 55 72 921 134020 204 407 693 808
(600) 13 5042 (500) 97 120 89 240 397 409 (500) 32 528/2 600
708 840 940 138104 213 93 (500) 623 (600) 69 (1000) »94 881
963 137 007 103 246 (1000) 82 83 1 89 138135 59 87 285
350 434 660 724 -13 9051185 346(5000) 98 650 631 95 767 872

149110 69 270 (3000) 78 461 556 801 (1000) 911 31 68

Gl öckskollehtw

Car! Cassel , Wiesbaden.

141230 39 472 142033 88 343 (600) 410 43 67 686 955
143116 69 434 879 922 144018 58 174 276 353 425 914 34
145124 302 425 696 984 146624 748 842 147271 73 680
704 894 148114 63 204 49 475 (3000) 662 743 70 819
149111 (3000) 216 40 98 318 444 842

150028 (600) 67 160 686 675 746 66 151289 323 633 77
939 42 152156 227 89 153178 (500) 263 437 46 (3000) 645
(1000) 694 895 (500) 164189 210 337 (500) 480 518 605 (600)
755 15 5062 276 344 422 502 (1000) 911 53 15 6377 (500) 693
99 873 157174 386 478 658 761 906 15 8218 (500) 641 836
71 989 (1000) 15 9295 676 99 676 94 716 868

160192 250 374 408 651 883 87 161044 130 73 94 258 6o
649 784 162144 294 320 445 78 86 519 807 16 3236 355 59
439 719 866 82 (1000) 999 16 4035 315 95 404 55 79 981
165 )29 411 40 574 793(1000) 867 16 6281 88 407 14 51 82
780 819 911 31 77 167102 (3000) 32 503 602 729 (1000) 92
825 168165 228 51 480 789 800 14 169061 281 457 614 937

17 0025 67 259 451 688 663 64 66(600) 972 171019 69
132 69 96 398 951 (1000) 17 2001 127 64 66 383 503 17 3021
40 149 649 61 (1000) 901 47 75 17 4003 126 248 419 52 648
97 644 70 872 84 966 17 5071 157 260 330 37 (3000) 17 6039
73 87 200 304 937 17 7044 434 64 644 713 919 17 8012 99
(1000) 101 (1000) 12 646 764 90 823 17 9090 368 (500) 491
640 724

180169 (500) 233 352 486 725 87 967 181012 (500) 27 264
(600) 81 (5000) 331 403 67 624 745 (500) 803 51 (500) 182073
157 350 65 632 731 (1000) 815 183213 61 330 92 696 692 881
184247 49 88 587 640 (1000) 62 734 94 18 5027 (1000) 156 262
631 35 776 (3000) 941 186163 311 30 (3000) 668 (1000) 745
18 7008 521 710 856 72 18 8314 (600) 48 475 88 518 48 613
714 63 892 189038 121 265 80 86 429 (500) 41 64 748 93

190140 207 73 603 875 97 985 (3000) 191002 40 197 349
(1000) 80 481 682 192093 104 24 464(3000) 883 946 193623
984 184072 116 216 360 636 624 795 195119 263 4G 71
573 928 198156 489 676 610 46 (3000) 834 19 7305 28 670
(1000) 769 812 917 19 8010 21 293 368 402 24 678 746 933 36
189103 (SOO) 88 653 440 45 46 634 62 87 816 954 79

900124 32 (500) 36 674 877 78 2O1000 (100 000 ) 15
69 131 36 87 97 449 666 2 02 180 268 428 (600) 39 769 (500)
813 28 957 2 0 3008 127 212 331 (1000) 78 418 (1000) 610 56
701 16 960 64 2 0 4391 639 43 57 761 80 869 2 0 5007 (10CO)
111 273 (600) 305 604 666 82 734 2 06137 344 409 10 17 612
86 890 2 0 7 061 241 71 370 93 462 630 875 2 0 8104 24 30
34 459 921 (600) 20 9098 106 321 537 715 841 947 88

21 0118 80 253(500) 96 (500) 653 968 211032 66 116 207
(5001 303 89 547 607 881 964 21 2497 (3000) 634 64 794 981
21 3030 303 777 21 4068 (3000) 4012 559 605 44 729(1000)
46 (3000) 917 21 5052 161 255 514 21 6728 31 21 7210 326
91 492 619 94 917 (10 00 0 ) 64 76 21 8121 271 (500) 417 (600)
96 630 70 737 909 63 2 19055 102 438 84 626 80 82

2 20162 80 98 305 407 74 666,628 75 7502 21054 811 946
(1000) 2 2 2193 200 (600) 45 476 661 73 923 2 2 3007 10 101
4 72 83 86 98 212 371 590 632 93 788 966 2 2 4404 682 873
2 2 5095 199 245 64 303 (1000) 418 82 729 46 860 968
2 2 8060 68 188 91 437 638 787 860 921(500) 2 2 7390 609 66
786 973 2 2 8330 74 447 604 (500) 606 11 (1000) 66 783 (500)
841 22 9227 83 644 746 (500) 92 801 52 81 89

230100 343 444 512 (500) 37 642 988 (500) 231116 27
837 961 23 2039 47 427 610 605 780 842 2 3 3004 222 (1000)
512 664 2 3 4023 71 378 519 24 745 2 3 5063 200 380 499
(3000) 2 3 6106 308 820 983 2 3 7201 11 302 (500) 95 448 53
731 46 907 24 2 3 8026 241 (500) 62 73 313 494 690 2 3 9054
176 425 36 72  636 617 71 (600) 96 820 919 60 78 (500)

249015 34 41 (500) 103 23 212 664 73 934 37 241066
(600) 186 (600) 382 (600) 86 458 64 625 (600) 725 939 2 4 2318
(1000) 79 (1000) 633 (500) 799 2 43163 368 473 87 674 (600)
602 (600) 60 850 953 2 44123 294 (3000) 747 819 43 71
245160 449 81 610 734 806 939 (600) 246 (00 54 (SOO) 678
8 5 95 247082 707 817 44 248020 94 251 371 687 88 854
2 49175 316 648 78 660(600) 746(1000) 866 952(600)

2 50086 124 46 839 71 989 90 2 51033 143 64 237 594
656 809 76 (1000) 2 5 2109 220 489 557 98 706 2 5 3003 282
96 381 (1000) 436 87 (3000) 543 663(500) 90 832 70 91 2 5 4135
241 301 75 676 756 897 99 915 2 5 5104 34 1500) 293 94 338
489 533 (500) 832 44 (500) 74 933 41 96 2 5 6059 92 154(500)
62 315 (500) 52 87 603 9 42 726 861 948 63 257018 (3000)
27 629 646 703 817 66 2 5 8313 65 76 542 849 930 2 6 8335
60 696 767 82 874 971

280224 364 (1000) 660 717 812 961 261020 79 85 133
400 (3000) 937 46 2 6 2219 980 96 2 6 3165 364 (1000) 758 90
264214 713 67 906 31 (500) 265183 201 (1000) 31 445 849
915 18 2 6 6 279 609 89 840 63 984 2 6 7 208 12 (1000) 317 82
669 80 88 684 716 90 2 6 8021 26 86 337 779 2 6 8053 145
293 4"7 ROO) 701 (1000) 23 "8

270031 68 78 449c14(1000) 663(1000) 732 88 665 271 414
656 8a 7.-3 83) 272 ;59 863 (600) 928 68 273 <J39 '1000)
150 9 ' 212 76 614 6i 792 274044 54 99 143 4-8 275037
344 432 64 64- 974 2 7 B 01 74 248 (600) 85 942 2 7 70 (2
158 89 634 2 7 8000 191 259 89 386 6683-7 60 (1000) 2 7 9202
792 11000) 866 978

2 3 0092 182 244(1000) 563 805 95 926 281036 70 278
616 34 9 79 2 8 2078 200 (500) 433 (500) 509 2 83117 47 90
624 57 84 804 (3000) 2 84170 672 659 971 2 8 5321 (500)
525 44 883 2 8 6073 (1000) 855 (500) 91 823 63 2 8 7 267 312
416 (500)

»i » . König ». Prenß . Klaffenlottcrie.
Klasse. 22.Ziehimgstag 3. Dezember1908. Nachmittag,

nur die Gewinne über 240 Ml. sind in Klammern beiges.
'Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruckverboten.)
' 206 417 512 847 71 786 821 959 1030 36 (3000) 61 62 132
1000) 93 263 71 (1000) 340 596 747 71 881 2042 96 337 /4 623
)9 695 976 3180 271 486 4053 426 716 17 87 834 88 5043 91
67 718 25 907 64 6087 (500) 362 64 421 80 602 7027 54

278 4U 603 759 (500) 8U9 284 323 45 644 743 834 59 9180

379 10065 7187 24? 557 37 11018 200 313 595 835 12079 963
1*̂ 148 233 413 (1000) 40 42 69 916 80 14609 63 861 934
15224 41 (3000) 62 67 633 736 855 16113 470 (1000) 521 754
1000) 17057 180 209 314 g54 63 82 771 805 18037 99 645
767 887 19016 88 (500) 247 529 50 (1000) 645

20063 297 413 24 (1000) 511 65 671 769 809 (500) 29 908
?o (600) 21063 207 63 321 442 641 929 2 2119 64 276 322
72 74 427 664 751 946 23129 92 (1000) 288 318 492 866
953 2 4014 256(600) 86 491 851 937 43 2 5246 64 439 500
!6 669 79 819 931 71 92 2 6297 324 2 7189 255 337 63
553 97 847 934 2 8042 64 262 503 2 9187 294 441 539 63

327 an, 71 331 44 91 621 601 65 838 31034 234 346 51 93
RIO 626 742 88 929 3 2103 (3000) 62 650 3 3090 121 292 363
4R1 34006 92 194 (1000) 261 (500) 635 723 3 8 044 214 64
300 888 912 3 6250 72 (600) 363 667 853 (600) 967 M 37036
(ROO) 217 36 (600) 569 (500) 650 /27 921 3 8276 303 71 bol
MlOM ) 846 (30000 ) 910 39102 202 313 « 9 601 676

42o ! 40l l953 686 Äo ? 32? 43U9  SlM 400
660ß748 851 S402 44K9 621 43 48165 83 323 24 452 511 58
Q17 fificwY) 4IÄ1Q6 215 424 963 4 »007 813 lb 97o l&uuj
48069 105 (1000) 663 735 919 4 9010 15 189 96 223 471 638

" 75Ö059 l54°30)2n 8(500) 327 411 615 645 727 900 51332 411
Mnitn) R38 43 65 922 5 2242 66 372 400 (1000) 735 5 3415
716 Äl 3 13 80 448 66 632 792 880 '5 5028 266 65 351
™ .•100n 603 745 (500) 947 5 6048 128 93 536 620
Ä 951 ÄTt » ’lia 7 « *08 295 8384 406 22 72 612 791 982 59048 (1000) 90 131 208 39
383 60163 5 249°13143668 859 81005 218 (1000) 413 628 (1000)
39 839 947 6 2068 76 208 63 358 724 967 6 3058 277 322 47
66 409 697 601 64374 508 23 (3000) 37 (500) 817 27 910
65039 326 409 595 754 862( 914 89 6 60 ^ 158 351 888 67001301 495 568 806 947 62 6 8048 89 137 667 601 31 BSfUyb l/u

327 4vVo| 38 185 7493 9178622995 71091 143 62 (3000) 63 270
0-7 AQ7 iiQooi 840 41 61 91 925 7 2044 (600) 139 413 650
721 (50M 7 3206 32 45 680 858 931 74087 349 66 443 63 82
K17?1 28 603 5 60 90 883 928 7 5352 432 (1000) 582 836
7 6124 69 689 647 (500) 731 (3000) 841 965 7 7035 277 350
71 457 (500) 518 66 89 766 (1000) 944 92 7 8036 44 91 (500)
195̂ 322 38 401 609 43 855 * 79254 .349 68 89 434 581 834

97 980166 (500 ) 264 350 941 81125 62 78  84 424(600) 315 97
112030 291 391 434 63 620 764 77 82 849 8 3020 62 134 61 57
96 231 45 94 642 668 826 958 76 (500) 94 04142 (500) 68 292
449 71 827 45 (1000) 8 5 047 353 837 956 8 6289 314 24 437
(1000) 571 86 975 (3000) 87176 384 (1000) 783 88162 66
348 (1000) 69 420 63 600 604 64 98 701 88162 216 33 316
494 521 62 669 751 812 (500) 987 iQRoaa

9 0032 122 493 (3000) 667 7oO 835 994 01027 145 295 339
410 940 (3000) 9 2249 303 692 807 11 (W0 ) 928 » » 064 184
287 800 94188 603 827 984 « 5149 99 498 623 558 703 14
34 38 892 9 8141 493 95 743 64 87 900 9 7119 218 662
64 610 828 (1000) 98107 299 469 603 703 9 9018 37 43 66
86 (3000) 128 53 (1000) 271 321 69 674 733

10 0483 527 (600) 635 (500) 79 714 896 JO1064 119 57 86
423 (.3000) 626 710 (500) 896 910 102033 66 76 (1000) 193
oza  7fi 43 86 409 84 756 103032 341 93 693 763 cU4
10429 ° 442 650 105169 370 678 775 804 964 106143 62
204 18 670 78 767 10 7 081 100 63 827 10 8444 (600) 86 672
84 855 (500) 924 56 100125 603 94 (1000) 701 18 (3000) 886

l3°°| ioi73 75 90 96 203 23 785 842 948 55 NI035 74 393533
92 7” (3000) 75 (500) 806 12 36 112046 267 436 97 665 856V1Q(Y3Q7C 7fi RQ 324 77 664 114251 406 (500) 62b 4y
60 954* 600) *115164 212 833 507 25 679 1160 ® (« » ) 167 354
83 442 (3000) 117053 302 543 98 617 (3000) 25 860 968 118525
988 119005 111 (3000) 300 11 518 (1000) 868

12 0 206 362 (10001 416 67 72 613 37 (1000) 53 609 51 710
,91246 359 619 (600) 614 (CO 000 ) 70 739 641 917 18
12 2121 210 416 32 65 505 12 71 695 763 68 839 (1000) 953
12 3037 206 13 43 44 92 312493 643 97? 124418 (60001 46 68
632 62 (3000) 764 12 5004 15 303 720 910 126186 203 413
(500) 664 834 (1000) 90 940 (500) 12 7 032 61 661 644 722 (600)
70 88 12 8086 132 (600) 249 53 439 89 802 947 (3000) .123080
99 21° 554 85 (1000) 423 26 630 76 849

13 0085 156 61 93 472 675 778 890 131032 62 101 251 56
388 942 132151 589 620 44 133 >84 127 3 6 490 (500) 92 96
691 682 706 91 867 960 134055 113 89 386 (500) 621 606 724
(3000) 87 90 814 62 79 13 5 085 (1000) 136 80 237 414 635 821
927 (3000) 13 6018 22 292 (600) 469 940 13 7054 63 156 436
91 (500) 636 758 868 13 8063 347 49 492 611 37 773 139127
(1000) 307 16 (3000) 64 (1000) 422 935

140321 833 939 141052 231 211 525 832 (3000) 97 927
(3000) 60 142061 89 240 666 707 80 872 924 30 143314 9i
468 591 943 (1000) 144088 253 65 381 421(ÄOO) 31 896(500)odk  KiwWKnm 91B 3R5 639 70 709 19 60 935 148060 40k408 O'Jl »43 U 'JUU, l . a J ™ nVc « V .
905 145120 (600) 215 385 639 70 709 19 60 935 148060 436
610 755 883 14 7 394 462 (500) 559 (500) 820 959
683 (500) 714 895 (1000) 148055 239 353 67 443 598 8029

15 0265 338 79 626 787(5°0' ?65to00) 151144 444 635695 15 2083 306 45 702 98 153117 265 486 681 701 3 g7
837 (500) 76 92 154016 (600) 157 366 441 87 810 71 15 5053
434 507 96 15 6000 593 685 704 922 65 15 7098 165 491 548
600 7 835 15 8051 91 106 12 223 63 73 316 635 779 85 606

*"? leOTOO ^ IIVo « 590 (500) 636 (600) 59 161329 (1000)
426 (1000) 64 (500) 745 58 805 95 162166 (7000) 496 508 «4
(500) 603 825 935 16 3077 139 71 243 85 326 (.10001 663 749
67 863 962 (1000) 164424 63 500 (5000) 646 969' >65014 15a
263 353 624 26 802 980 16 8087 122 276 558 •67120 452 ziz
644 844 56 16 8015 58 199 450 89 553 (500) 816 79 169008

26° 170001 11972833891 (500) 996 171144 94 219 615 172 )21
29 50 219 353 95 865 173111 325 (500) 78 (1000) 621 22 789
893 982 17 4426 719 815 16 17 5 091 139 234 685 (600) kW
763 927 176193 (500) 301 17 7 050 (500) ,o 162 206 64 (ioM|
370 403 79 (1000) 530 663 88 802 81 934 17EQ63 137 43 W
685 908 10 (3000) 61 179129 368 565

180034 125 280 323 687 864 181111 221 350 616 8:5
(1000) 957 (1000) 182162 99 348 656 (3000) 799 (3000) 975(500) |
183136 (1000) 312 31 57 517 26 70 822 184466 87 846 963
18 5080 260 606 70 87 99 186160 303 417 (3000) 511 M7 721
26 934 67 187108 61 749 810 22 972 188045 (1000) 13S
189148 248 344 69 851 52 „„„ ,

190005 161 819 630 749 878 191354 625 717 882 (500)
956 88 19 2063 266 94 (3000) 350 85 602 7o2 832 63 903
19 3414 34 822 982 97 194023 32 (600) 267 96 490 863 91
(600) 951 195180 90 216 22 336 (3000) 863 66 944 90 19 6000
78 103 28 62 74 448 606 761 353 942 19 7 079 215 499 (1000)
617 912 198107 88 245 68 85 407 19 643 691 199018 203

67 32M084 92135°°60 224 332 46 400 (1000) 696 809 53 67 966
201011 87 155 223 (3000) 332 478 514 (600) 28 (1000) 70 644
(1000) 721 60 76 823 (500) 56 982 (1000) 20 2114 271 336
659 (600) 72 89 634 43 963 2 0 3059 133 335 537 (1000) 765
(500) 96 803 2 0 4255 (600) 67 380 446 (500) 795 867 2 05309
635 769 2 0 6299 723 847 2 0 7 038 211 24 84 491 551 62688 7
742 858 2 0 8032 53 152 (500) 95 228 626 782 98 806 40 (1000)
946 2 0 9145 383 638 39 635 709 (1000) 19 49 80

21 0266 409 620 814 83 989(1000) 211186 271 442 33 83
678 636 908 89 21 2093 373 479 653 21 3206 383 94 638 680
944 63 214042 244 313 933 88 21 5007 (600) 138 271 85 03 I
359 84 (3000) 468 523 55 630 77 753 89 808 37 21 6235 46310
537 64 662 788 972 89 21 7141 274 430 510 (1000) 44 602 871
(1000) 21 8000 63 413 671 783 905 21 9034 405 635 666 91969 j
' 229228 93 374 444 572 669 769 801 9 60 87 941 221028
351 483 (1000) 508 895 2 2 2297 (500) 569 870 964(3000)
2 2 3219 (500) 56 310 83 425 994(1000) 2 24139 29o 590 945
79 2 2 5310 556 658 711 804 940 2 2 6011 168 311 (500) 68
464 693 835 934 2 2 7242 413 (3000) 514 660 856 2 28009
285 332 (500) 418 564 98 699 2 2 8049 189 (3000) 216 59 (500) |
91 323o“ 06 625 630 37 7U 88 (1000) 888 985. 231223 416 37
42 713 (600) 99 878 928 70 2 3 2052 92 144 (1000) 403 801 43
233392 402 536 697 742 896 919 234002 66 72 181 208 344
(500) 474 704 93 2 3 5679 963 2 3 6099 270 314 476 772
2 3 7413 539(500) 612 842 905 30 2 3 8118 425(1000) 623 ,7
707 11000) 2 3 9128 53 259 73 (500) 396 580 86 635

2 4 0473 720 853 67 241144 341 64 480 889 923 65 84
84 2024 41 66 87 112 331 528 639 738 901 243138 227 642
714 2 4 4035 641 (500) 771 918 2 4 5085 169 261 321 95 773
824 2 4 6250 56 89 303 91 96 710 82 2 * 7 063 239 693 (1001)1
872 2 4 8049 60 229 393 726 (500) 882 87 Sab 249013 134 45
piß 63 4SI 614 (1000) 765 889 (600) 92

2 5 0223 393 600 802 901 251090 253 792 837 81J?
952172 (SOO) 206 (1000) 338 690 600 35 956 64 2 5 3001588
612 819 ' 2 5 4242 302 710 46 65 919 2 5 5263 433 608 18
721 902 68 2 5 6493 741 2 5 7 016 150 616 803 2 5 8234 441

600  S3 & *% 52653®41497721sf956616 261014 453 616 506 721
99 906 2 62184 264 338 (1000 ) 460 637 2 6 3055 340 50 61)
897 91 656 2 6 4031 143 63 94 (3000 ) 366 410 622 37 742 59
97 902 2 6 5067 121 84 243 472 615 61 648 778 (3000) 811 94
rsoo ) 2 6 6001  87 114 232 84 326 71 613 707 80 879 909 29
(Ä 42 2 6 7 091 160 81 203 465 941 2 6 8179 86 400 660

708 *7Ora4 939tl6 8 2 71707 446 81 (1000) 82 659 868 2 72012
103 2,3 714 819 980 2 7 3026 143 84 640 714 41 891 968
2 74121 33 95 264 763 819 2 7 5010 456(1000) 787 971 1500)OVRBfiS 670 635 76 727 2 7 7399 462 924 70 2 78069
*000 ) 121 369 540(SOO) 613(1000) 703 (500) 12 848 71 2 78092

‘ S4 aaoJö E 530 773 94 862 934 2 81243 60 410 575(50(1) j
R1R2? 813 (500) 2 8 2121 68 (3000) 328 94 743 935 2 83131
(500) 60 237 443 80 (500) 514 93 763 2 84156 ' 270 (600) 5R&
L? J72 913 S5 2 8 5 285 (500) 340 763 66 69 869 914 2 88163
208 14 679 703 (3000) 42 64 872 925 (1000) 27 72 2 8 7258 93

*’U° 3m ©eit,umtobe verbliebe» : 1 Prämie 300000 Mk. 4
Gewinne i  30000 Mk., 4 ä 16 000 Mk., 11 i  10 000 Mk., 11 4
6000 Mk, 182 ä 3000 M . 376 ä 1000 Mk.. 441 a 500 Mk.

Uz Spezialität empfehle täglich frisch r

prima haurmacher Bratwurst AL
Mettwurst zum kochen

Aanksurter-, Wiener- uni»
BnackwtirstchenB»

Friedrich Klenb,
Moritzstr. 10. Telephon 24 1.

Wer mit diesem Gutschein I » Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 3,
oder bei unseren Anzeigeu -Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstchcndcu
Rubriken : „Zit vermieten " — „ Mictgcsuchc " —
„offene Stelle«"—..Stettengesuche"—„Verkänse"
— „Kausgesuche"

3 Seiten gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
penutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, Über Ivelche
n der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dies« Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

— in moderner vornehmer Ausführung , jeder Grösse liefe, t —

Hofphotograph Friedrich Kurfz 9
Inh . des Ateliers L. W. Kurt * , Friedriohstr . 4.

iliiii —- Grosse Psrli
15539 Weihnachtsaufträge

beliebe man der trüben Tage wegen jetzt schon zn geben.

gf JErkels tz

'Schneeweiss*
gibt 15725

!Blendend weihe Midie
Ohne Arbeit

— Ohne Bleiche! —
jGarantiert unschädlich.

Gustav Erke !,
C. VV. Potlis Nacht,

ISeifenfabrik, Langgassel9.

AuzAl- eHoT
per Ztr. 2,20 Mk.

Brennholz,
per Zlr. i .20 Mk-

frei Haus . Frankenstr . 7.

Text der Anzeiger
Mt « recht bcaUi* schreib«»).

7»t >«t<Seil- mirn »mWn&ra schreib-».

fMennung
die uds jetzt von unseren ge¬
schätzten Abnehmern zuteil
wird zeigt, dass die Preise für
die aus der Zeller’schen

Konkursmasse
ausgesonderten Schüttwaren von
uns niedrig genug festgesetzt
wurden. Wir verweisen dieser-
lialb auf unsere Schaufenster

Unterschrift des Abonnenten:

19  Kir *cliajasse 19
15715 nahe der Luiseustrasso.

2eilsoj ) ltt » c,0j ) tte jygchtz . 1 HI.Anzahlung . wvw/v.
Feinstes Konzert-Schallopho»

Orchester , Musik , Gesang , hum . Lortr -gc
uaturgetrruc Wiedergabe ly li

2 Jahre Garantie o. ™ --
Größe 25 cm doppel Platten für aü

Grammophone 2 Stücke spiel, nur g 0
Kassa 2 M .fr'anko. Jllustr . Katalog w
Perzeichnis gratis . WiederverkaNk

en gros Preise.

Schallophon Werk e
Z . 5 Hamburg 139.

haararbeiten-bpezial-Geschäst-
„SfiÄSÄ « SSS» '
schönster Ausführung , empfehle zu billigen Preisen . ^ j

Frisieren — Shampoonieren
Separater Damcn-Salo ». aU(lt«

Alle Damen , die Haarersatz nötig babcn , wenden sich v" jii
voll da Gingang n . Damen -Salon vollständig ungenwr a

K . LöMg , Zriseur.
Bleichste.,ße, Ecke Helenenstraße.
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Wiesbadener fremden buck.
Höfel Schwarzer Adler , Büdingenstr. 4-

Naldecb, Georgenborn . — VVcisse, Frankfurt.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 20.

©raun , Köln.
- Hotel Bender,  Häfnergasse 10.

Jankcn , Kassel . — Lang, Hanau.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Mutli , Direktor w. Tochter , Bad Weilbaeh.
_ Geldmacher, Homburg . — Sehnen, Aschaffen-

burg . — Pape, St . Johann.
Schwarz ; er Bock,  Kranzplatz 12.

von Geldern in . iFr. Mehlem. — Levinger m.
Fr ., Frankfurt.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

liebmann , Ulm . — Giersinann, Leipzig, —
Zersch, Bonn.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43,
Klump, Düsseldorf.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Mayerbrocius m. Fr., Remicb.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Löhr , Köln. _ Köhler, Danzig. — Beker,

Bremen . — Schober, Köln.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Penon in. Fr ., Weener.
Europäisch erHof,  Langgasse 32.

Krotoscyner , Hamburg . —■Marquart , Ham¬
burg . _ Asch, Berlin . — Friedenstein , Berlin. —
Eigemann , Pforzheim.

Grüner Wald,  Marlctstrasse 10.
Stein , (Frankfurt . — JLuft , London . —

Klemm, Frankfurt . — Brahms , (Berlin. — Berth,
j eua — Wehner , Berlin. — Franke , Berlin. —
Thyssen , M.-Gladbaeli. — Nah, Kirchhain.

_Kaiser , Hanau . — Ilse, Dresden. — LP
kowski , Magdeburg . — Richter , Berlin.

Hansa - Hotel,  Hheinstrasse 18.
Bertram , Köln. — Burger , Karlsuhe.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Wild, Chemnitz. — Beinert m. Fr ., Kassel. —

Kraus , Würzburg . — Spie«, Stuttgart.
Hotel Hohen zo Ilern,  Paulinenstr . 10.

Hasbacli m. IFr., Bialystock.
Hotel Imperial,  Sonnenhergerstr . 10.
Inner m. Fr ., Kl .-Leppin. — Polacf m. Ir .,

Rotterdam . — de .Jongli m. Fr ., Rotterdam . —
de Jongli , Rotterdam . — Lagrange , Brüssel. —
Rolin, Brüssel . — van den Boeren m. Fr ., Brüssel

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse S.
Bavenstedt Frl ., Nassau . — .von Below, Ir-

einen.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Lindner, Leipzig. _ Soeedrop, München.
Ho tel Nassau n . Hotel C ecilie,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
de Bruyn , Fr. in. Toclit . u. Ded., Belgien. —

von Holzing, ’Baronin. Münster . — Masty , Siam.
_ Rothenstein , Fr . Bankier , Berlin . — Schind¬
ler , Mannheim. — Davids Hamburg.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Grund, Düsseldorf.
Hotel Nonne  n ho  f , Kirchgasse 15.

Rühle, Düsseldorf . — v. Hagen , Berlin. —
Meyer m. Fr ., Köln. — Eiekler , Düsseldorf. _
Barfus, Berlin . — Nase , Dortmund . _ Munk¬
müller, München. , _

Palast - Hotel , Kranzplatz 5 u . 6.
Silberberg, Hannover.

Ho tel du P ar c u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Riedel m. Fr., Apeldoorn. — Gebhardt , Tic-
fentlial . , ,

Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Rehn, Peitz.

Lei-
Pardini.

Pfälzer  II o f, Grabenstr . 5.
Piphety , Neapel . —. Eitelmann , Frl.

ningen. — Eitelmann Fr ., Leiningen,
m. Fr ., Pisa.

Hotel Quisisäna,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Naeher , Karlsruhe . — von Nagel , Schloss

Itlingen. __ , Herriot , Fr ., London . _ Herriot,
Frl., London. — Zaun, Frl ., Haus Koetzae.

Hotel Heiehshof,  Bahnhofstr . 16.
Hoff mann, Schwarzenberg. — Moerike, Mün¬

chen. _ Ibseher, Köln.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16-18.
Ewald , Hamburg . .— Hess, Fr ., Offenbach. —-

Andre, Frl ., Offenbac-h. — Hecker , Hamburg . —
Gruben, Köln.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Busch, m. Fr ., Hannover . — Einer , Köln.

Hotel  R o s e, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Siebei m. Fr ., Düsseldorf. — Mackintosh , Fr.

m. Kurier u. Bed., Bahiespick-Seotland. — 8a-
voye, Soignes. — Reif, Neuberg.

W e i s s e s Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Commiehau, Magdeb urg.

Hotel Royal,  Sonnenhergerstr . 28.
Barger -Ittmann , Fr . Pfarrer , Zeist.

S e n d i g s Eden -Hotel,  Sonnenhergerstr . 8.
Luz in. Fr ., Freudenstadt . — Petri , Nürn¬

berg.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofs !r. S.
Schröder, Offenburg. — Heinemann , Mann-

heim. — Schulz, Gotha . _ Diehl, Niedernhausen.
— Liebe, Berlin-, — Nettebau -m, Freiburg.

T a u n u s -H p t e 1, Rheinstr . 19.
Richard , Dillingen. - L Campeil, London. — Jo-

rode, London. — Sphwiering, Mannheim. von
Jeinsen, Siegburg.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Mühlhausen, Kassel. — Gasser, Fr ., König

Lehmann, Mannheim. — Werber , Berlin. __
Leh men! . M'annlieim^ ,— Werber , Bbrlin,

»Schult ze, Leipzig.
Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.

Pfaff , Neckargemünd. — Hengsberger, Stait,
rat Dr „ Frankfurt.

Hotel Union,  Neugasse 7. I
Gadus, Kassel. — Bosbach, Hilden. _

lenberg Stuttgart ; — Sehmarek m. Fr ., FteS
furt . —, Mosehach, Die4<tnlvofen; — ivi»̂
Hanau . ’

In privafhäusern:
Villa A1  b r e p li t , Leberberg 8. 1

Hadley, Mainz. — Lernen, Frl . Opernsängern,
m. Jungfer Newyork.

Hof Gei sh er g.
Werner Frl ., Leipzig. — Oredxe, Frl ., Leipzig,

‘ Christi . Hospiz  II ., Oranienstr . 53. . %
Kröning, Anhausen. — Behm, Frl ., Berlin. „

Enke, IV., Barmen. — Köster , Frl ., Homberg.
Villa Olanda,  Gartenstr . 18-20. f

Olaassen m. Fr . u. Bed., Cummersdorf. _
Romswinckel, Fr . Generalleut . m. Pflegerin,
Haag . — Romswinckel, Loehem,

Pension Schupp,  Rheinstr . 201,
Huber, Bad Neuenahr.

Pension Voigt,  Ta -unusstrasse 34.
Herber , m. Fr ., Oeynhausen.

Augen li eil anstalt,  Elisabethenstr . N.
Zerbe Fr .,

Dotzheim.
Erbenlieim. Schreiber, IV,

Schuh Warenhaus ZZZmZT
W.  Ernst
MeUger $asse 15

Grosses Lager und wirklich billigste Preise.
Grüne und rote Rabattmarken. Telephon 3955. Lieferant des Beamten-Vereins.

15226

i

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke, j5537

Königlichen Besuch
erhielten Vau den Bergh ’s Margarine -Werke,
die als die einzigsten der Branche von Ihren
Majestäten, den Königinnen Wilhelmina und
Emma von Holland , mit grossem Interesse
besichtigt wurden .̂ Die hohen Herrschaften
sprachen sich änsserst lohend über das
Gesehene und über die unerreicht feine
Qualität der bekannten Vitello=Margarino aus
und gestatteten die Führung des Bildnisses

regierenden Königin Wilhelmina vonder
Holland als Schutzmarke auf der Packung,

ZW ?" Aeusserst billige Preise.
A.  Letschert , M

Vitello -Margarine ist zum Kochen, Braten und
Backen bester Ersatz für feinste Natur;
butter , aber über ein Drittel billiger.

[ BerufskleidungEfür Metzger , Bftcker , Friseure , Köche , Maler,
Tüncher , Bildhauer . Schlosser , Schriftsetzer.

Erprobte Qualitäten === == Billige Preise.
Heinrich Wels , Marktsfrasse 34.

Van den Bergh ’s Margarine Gesellschaft m. b. H.» Cleve.
Z26

Garantiert reinen

Monigknchem
jeden Tag frisch» empfiehlt

Brot - nnd Feinbäckerei

Zimmermann , Moritzstratze 40.
Telephon 2154. Elektrischer Maschinenbetrieb.

NB. Wiedervcrkäufer erhalten Rabatt . _ 1. >iib2

Hochprima Mastgeflngel.
Junge Gänse » junge Enten.

Junge Hähne , Suppenhühner
Kölner Konsum -tSeschäft
15795 Wettritzstratze1-2.

Morgen Ziehung
3. Schlesische pferde-Lotterie.

Zur Verlosung gelangen
3953 Gewinne im Gesamtwert

Hauptgewinn

60 000 L 10,000
Schlesische Lose ä 1 Mk.,

31 k.
_ w.

' rrLose ----- 10 Mk,, Porto u. Liste
20 Pfg . extra.

empfiehlt und versendet F108

SSSÜÄÖ* Lud. Müller& Co., *
r ose al ,ch hier zu haben bei Carl Cassel, Kirchgasse 49 und Marktstr . 10, J . Stassen,
Kircheasse 5 .in Wellritzstr 5, Rud. Stassen , Bahnhofstr . 4, Hemr. Sehmdlmg jr
Neu- aVe la , J. Rosenau, Wilhelmstr. 20 und au allen sonst durch Plakate kenntlichen

b ‘ Verkaufsstellen . , _
. . . . . . . . iiiinHT-nTMffT "* i— iw— rmwpo

Herren -^ngstiefel
Mk. 4.75, 7.- bis 10,- ,.

Herren Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.— bis 12.- . ,'

Damen -Schnür - und
Knopfstiesel

Mk. 5.—, 6.—, 8 — bis 10.—,
Kinderschuhe und

Pantosseln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
g«t erh. Damen- n.
Kcrren Stiefel von
Mk. 2.3« bis 1.50-
Mehrere Dutzend i«
Schaufenster aus¬
gestellt.

grbeiterjchuhe
Mk.6.—,7.— (S.50,22cmhoch)

Schuhreparawk
Damen-Sohl . u. Fleck2- 2.20
Herren- „ * „ 2.80-f

berren-Anzüge
Mk. 12 —, 15 — bis 2o-- '

Hosen ijg
1.30, 1.80, 2.50, 3.- 6. »•-

Pius Schneider,
Michelsbcrg 26»

gegenüber der Synagog

Sie wichsen ih>
noch einmal so gut ,

Ihren AN«

Eigene Fabrikation-
Ccerine  und allealldss,;

Parkettpntzmittel-
Luxemburg Drogef'
Kais- Frdr .-Rina 52. Tclcf°» H



srr. 285. Freitag Wiesbadener General -An ;eiger. 4. Dezember Seite 11.

« s Zu vermieten.

KQ:

8

- »
f «-rI
s. - r

l 2 .

- L
k 3
3 *

8
54

« ©
.: (ä

is 8
er
2 ^
7 8 .

Vt
I8
P

Wohnungen.
«obiMNgs-Nachrveis-Bureau
^ Ijioh & Cie , » wa
-rneLrichstr. N. Telephon 708.

.KMte Auswahl von Miet- u.
K̂aufobjekten jeder Art.

7 Immer.

ÜMkirche 4, herrsch. 7-Z -W.
fnf- od. spat, z. verm. 5bL,

'— 6 Zimmer.
gJJIferftr. 51, Villa. Herrschastl.

g Z.-W. wegzgh. a. 1. April
. v. Morg. einzus. 156ul

5 Zimmer.
Liästr . 27, 1., sch. S-Zim .-

m. Bad, Gas u. elektr. L.
^ 'al. od. 1. April z. v. 15587

" 4 Zimmer.
ZMerstr . 2!», Vvh. p. lor- i
1 % üV,  Maus . f. 600 Mk..

zZ.,K., Maus. f. 500 Mk. Näh.
b K. Gg. Höhn, Maurern:., o.
-s Wagner, Souterrain . 15609

Lrverstr . 1-1» mLuxemb.-Platz,
^ 4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens.),

fnko. sp. j. mn. Öf.i.Sofal.[15595
-Zanplatz 1, 5, a-Zilii.-Äwyu.

u Zub . an ruh . Mlcter z. v.
[ Nah, l St . links. 15607

Mwalbacherstraße 22, Mittel.
bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
u. Keller per sof. zu Perm.
Näh. Vdh. P._ 15600

»[stritt Lohe, am Gütcrbahnhof
"Wiesbaden-West, sof. od. später

im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine i-Zimmer-Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet-

. preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr. 20 dcü alten
Meinbahnhofs. 15669

3 Zimmer.
Adelheidstraße 33 , Stb . 1

3 Zini., Küche usrv. sofort od.
später zu vernr._ 15590

IsdelheiSstratzc 91 , Hinterhaus,
Part., 3 Zimnier, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh, daselbst._ 15594

Adltrstr. 33,ytl ). 1. sch. 3-Z.-WÜ
i.Lbschl.p.l .Jan . N.Lad. 15629

Berttamstr. 22, 3Z -W., a. f.Büro
geeign. zu vm. Näh. 2 l. 15586

Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohmnlg sof. o. spät,
zu vermieten. Näh. Dotzhcimer-
straße 96, 1. Stock. 15604

Dotzheimerstr. US, Vdh.. säi.
3 Zmi., Küche, Kvllcr sofort zu
vern:. Näh. 1. Stock l. 15691

Ambau Eckernfördestratze 8 »
hersch. 3-Z.-Wohnungen in. all.
Zubch. p. 1. Jan . o. sp. z. vernr.
Räh.das.o.Walkmühlstr.4,Sout.

_14674
Mftarterstr. 6 , Mittlb., 3-Z.-

Bohnungu. Werkst, mit clektr.
Anlagen zu vermieten. 2208

Kats.-Friedr -.Ng . 2 . H., Dachm.
ö kl. Zimmer, Kücheu. Keller,

^mtl. 22 M._ 15668
«ttftftr. 15, 3 Z.-W. im 1. St.

m. Bad, Gas u. elektr. Licht
.̂her sof. od. sv. z. v. 2166

Lothringerstr. 2 , sch. 3-Zimnr.-
Wohn. auf sos.zu vernr 15619

i* 1 Näh , dm. bei Zehner.
Mibpsbcrgstr. 12, 1.. s. sch.

3 Z.-W. m. Ball . u. a. Zub.
a• ruh. besch. Fam . sof. o. sp.

d Näh, v. r . 15634
^lftr . 3 , Mklb., sch. OZinr-
^ °hii. ni. stubeb. z. vm. 15591
«itrabenstr . II . Hchl 1, 3-

dmrmer-Wohiiung sof. o. sp. zu
.Luu . Näh. Vdh 2. 15811
«ch-r,rh,rststrasie 12, 3 Zim.-

zu verm. Näh. bei
-Estenberaer i. Lad. 2280
'•faffelftr. 12, 3 Zimiiierwohn.
>re!Uäugsh. sof. ^  Perm . 15658
®[Wtcfteuufur . 18. Mittelb.,

«otuuncr und Küche sofort zu
»L mcten. 2254
^ °lbäqerstr. 39. Mtb .. eine

. Zrm.-Wuhn. auf sof. od. 1.
1909  zu verm. 15596

ünd u. Hasenstrahe
W_. Ichone3 u. 4 Zimmer-
Nnungc ., u. 1 geraum.

« . reicht. Zubeh. b.
brccktt? ' das. Al-N ltr. 13. p. L. Bamu.
^uurermeistcr . 15665

»lramiir. 2». Vdh. 1. St.
^-Zimmer-W. a. gl. o. spät.

3:3U!**̂ r- O. Hth., schöne gr.
l»rw Ä̂üzvreisw. p. jos. o. sp.1- 15539
5oo 1e“ “nnflr. 3 Z.. K..

15006

äj^ ^Zimm er ._
2 Hth .p. | sch. Dactnv

Adlerstr . 39, 2 Z. u. K. z. verm.
1 leeres Z. z. verm. 15615a

Adlerstratze 36, ist 1 kleine
W. v. 2 Z . u. Zub. b. z. v.

15675
Adlerstr . 33,. H.. 2 Z.-W. gl. 0.

sp. z v. Näh. Laden. 15629
Rcub. Ecke Adler- »». Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr . 33, Hth. 1. 15693
Adlerstr. 5li , Dachw., 2Zimmer

u. Küche auf gleich0. später zu
verm. Neu hergerichtct. 2213

Bülowstr . 10, 2 Maus . z. Aufb.
v. Möbeln z. v. Näh. p. 15707

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub. an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 ob. Laden. 15647

Dotzheimerstr.88 , Mtib.u.Hth.»
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zu v. Näb. Vdh. I l. 15691

Dotzheimerstr. 17», früh. 115,
Hallest, d. clektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hcrgerichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlthau, pari ., od. Albrecht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 15593

Elkcrnfördestr. 3 sind im Hth.
2 u. 3-Z.-Wohnungeu m.Zubch.
p. 1. Jan . 0. sp zu verm. N. das.
0. Walkmühlst4, Sout. 15674

Ellenbogeagasfe1», Hintcrh. 2
Zimmei , Küche und Keller so¬
fort zu vermietend 2257

Ellenvogeagasse <i, Hintcrh., 2
Manfarden , Kücheu. Keller so¬
fort zu vermieten. 2258

Feldstraße 16, 2 Zim. u . Küche
auf l . Nov. od. sp. z. v. (Neu¬
bau ui. Gas .) 15616

Friedrichstr. 48 , kl. 2- oder
3-Zim.-W. m. Zubch. Vdh. IV.
sofort ob. spät, zu verm., nur an
ruhige Mieter. 15623

Gneisenaustr . 7, Hth., gr. 2-
Z.-W. f. 320 Jl  z . v. 5892

Goebenstr. 16, Hth., schöne 2-
Zimmerwohnung billig z. v.
N. Vdh. Part . l. »148

Karlstraße 38. Frontsp . Vdh..
2 Zim. u. K. für sofort. Näh.
Vdh. p. 2174

Kirchgasse 46, Frontspitze. 2
Zimmer . Küche Per Januar
zu vermieten . 5890

Lothringerstr. 2 , sch. 2-Ziinm.-
Wohn auf sof. bill. zu verm.
Näh, das. bei Zehner. 15619

Marktstr. 12,2 Zim. u. K., 1. Jan.
zu vm. Dl.  C . Hoffmann 5865

Moritzstr. 7, <5tb.2. St., Dach¬
stock, 2-Zimm.-Wohu. sostz. v.
Näb. B. Kraft. 15592

Morttzstraste 24 , 2 Z. u. K. a.
gl. z. i>. 9käh. Vdh- l - 5464

Ncitelbcckstr. >l . 2-Zim.-Wohii. i.
Hth. 310 M . 15852

Ncug. 22, 2 Zim.-W. m. Zubeh.
im Hth . 2. St . sof. z. v. Er¬
fragen Vdh. 1. l. 15597

PhilippSbergstr.37,p., 2.-Z .-Ä).z v.
5725

Rauenthalcrstr . 5, Stb ., 2 Zim.
u. Küche auf sofort oder spä¬
ter zu verm. 2135

Rauenchalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Bbh. 1. r. 15624

Rauenthalcrstr . 12. 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 15613

Roonstr. 11, 2 Z.-W. m. Balk.,
Küche gl. 0. 1. Jan . z .v. kios

Röderstr. 3 . KI. 2-Zimm.-W.
Hth. per Nov. zu verm. [15*310

Rüdeshetmerstr. 32 , Gth., sch.
2-u.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trinder15627

Schtersteiaerstr. 18, Mittelbau,
sind2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten. 2256

Maasarderrwohn.»2Zliniuerii,
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg. 13, b. Kappes. 15588

Westendstr. 17, 2. r. möbl
Zimmer zu verm. 5810

2 und 3 Zimnrerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schierftcrncrstratzc.

_ 15598
'Aorkstraßc 1« , sind 2 Zimnrcr

und Küche im Hinterhaus, eine
Werkstätte mit großem Lager-
kcllcr per sofort oder später zu
vermieten.
Näbcrcs pari . 15625

1 Zimmer.

«01»,7—pK- los, zu verm. 15614«•n 8s

Adlcrstraße 24,
1 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten._ 2219

Adlerstr . 26 , 1-Zimmcr-Wol,n.
zu verm. _15672

Bcrtramstr . 3. große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 15603

Blcichstra < 43 . P .,1 Z., Küche,
Keller sof. ob. sp. z. verm. 15621

Biilowstr . 3, Mans .-W. u. bish.
Bierkcller z. verm. 15583

Dotzheimcr „ r .» 8 , Mitb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
venu. Näb. Vdh., l .St . l 15015

Fraulcirttr .-l , 1Dachz.u K. 5805
Gr-abenstr . 9, Frontsp .-Wohn.,

t Z.. K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 M monatl . 14663

Hermannstr . 9, 1 sehr großes
Zimmer u. Küche, 1. « lock,
im Abschluß. lll04

Lothringerstr . 5, 1 u. 2-Z.-W.
von 18 M an z. vermieten.

Näh. Vdh. pari._ 2251
Markt r I2.H. IZim . u. K.,l .Jan.

zu vm. N. C.Hoffmann. :>863
Ncttelbeckstr. 11, I -Ztm.-Wohn :.

Abschl. Hth. 15852
Oranienstr . 29, Mans .-Woyn. l

Z. u. Küche sof. z. v. 15671
Platterstraßc 44, S . p., I Zim¬

mer und Küche zu ver-
mieten. 2206

Platterstrafie 44, S . 2., I Zim¬
mer und Küche zu ver-
mieten. 2207

P !attcrstraße46 , Dach, 1 Zim-
mer und Küche zu ver-
mieten. _ 2205

Platterftr . 56, Vdh.. 1 Zlmrn .-
Wohn. z. 1. Jan , z. v. 5903

Naucnthalcrstr . 12, 1 Z., Küche
u. Z. zu verm._15613

Röderstr. 33, sch. Dachw.. 1 u.
2 Z. p. sof. od. sp. &. v. 15618

Röderstr. 3-j , Vordh. sch. 1 Zim¬
mern,. K. K. Qcid) o. sp. z. v.

_ 15618
Sedarrstr . 1, Dachstock, 1 Zim-

mcr u. Küche zu verm. 1o620
Scharnhorststr. 24» Frontspitz-

W. z. v. Näh. 3. r . 15612
SchachlUr . 1U» Dachw., 1 Zim.

n. Küche zu verm. 15601
Schiersteinerstratze 18 , Hth.,

1 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten._ 2255

Schwalbachcrstr. 22, Mtb . D.,
1 gr . Frontspitzz. nt. 3 Ne-
bcnräumen m. Llbschl.» K. u.
Kell. p. sof. M 300 . 15631

Wiclandstr.21. 1Z. m.K. mZub.z.v.
_ 15608
Ein Zimmer u. Küche zu verm.
5632 Zimmermaunstr . 7.

I leere Zimmer.
Frankcnstr . 5, gr. leeres heizb.

Parterrez . Hths._ 5851
Gustav-KdoWr.15

Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näb. pari. 1.5694

Marktstr. 12 ,1  Iccrcö Zimnier, per
l . Jan , zu verm._ 5864

| Möbl. Zimmer " !
Adolfstr. 4, 1.,»Ecke Rheinstr .,

elegante Herrenztm . Dauer-
mieter Vorzugspr._ 2214

Lleichstr. 22, 1, möbl. Zimm . z.
verm. Mtl . 18 Jl.  15622

Eltvillerstr . 5, p., b. Laux , möbl.
Z. m. Kaffe, 18 Jl.  5857

Feldstr. 12, p., m. Z. z. v. 15607
Helenenstr . 1r ., EckeBleichstr.

möbl. Zinliner. 1 u. 2Betten, ni.
gut. Pens., maß. Pr ei se. 2239

Moritzstr. 46, H. 1., hzb. Maus.
m. 2. Betten söf. bist. z. v.

_ 5878
Seervbenstr . 2, 1. St ., schön

möbl. Zimmer billig zu ver-
mieten._ / _2096

Seerovenstratze 2 , III . Etage,
ciit möbl. Zimmer m. g.Pensiou
auf gl. zu verm. 2188

Schuld. 8, 2.. Nähe Dkichelsb.,
1 o . 2 m. Z. bill. z. v. 5622

Westendstratzc 17, 2. rechts,
möbliertes Zimmer zu ver-
inieten.  _ 5810

Wörtyftr . 8 . 1., möbl. Zim. m.
2 Betten zu verm._5856

Wörthstr. 16, p., sch. sep. Z. u.
sch. heizb. Maus , z. v. 2184

I.s <Ien.
Bäckerei

in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden. Näh. Albrccht-
straszc 43, 2, r. _15664
Bleichuratzc 43 , Laden und 2-

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten. 15621

Morikzstratze 14 . 1.» Laden mit
Packraum u. Bureau , für jcd.
Geschäft gecigiu, besonders für
Zigarren- oder Papiergeschäft,
5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od. Lager, per
sofort oder 1. Llpril billig zu
vermieten. 15666

Neitclbcckstr. II , Lad. m. Einricht.
cvtl.Wohn^p 1.1. 1909. z. v. 15852
Schwalbachcrstr. 27. 1 Laden
m. Ladeii-Zimm. u. Keller auf
l . Jan . 1909. evtl, auch später
m. od. ohne Wohnung zu verm.
Näh. Büro Mittelbau . 5700

[ Werkstätten etc. [
Bcrtramstr. 22, gr. Werkst, m. H o

p. l. Okt. z. v. 'Näh 2 l. 15586
Bülowstr. 197 Werkstatt sof. z.

verm. N. p. i. 15599
Große Wcrkstättcu.Lagerräume

zu vermieten. Dotzheimerstr. 81.
Näh. Dotzheimerstr. 96,1 . 15604

Elconorenstr. S. Flaschenbicr-
kcller zu vermieten. 9!ähercs
bei Roßbach._ 2252

Fcldstratzc 16, eine schöne, Helle
Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung._15616

Friedrich,rratze 40, Entresol,
ür Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieten. Näheres bei
Lanj -Woiff , Architekturbur.,
Friedrichstr. 48, 1._ 15673

Billige Werkstätte m. 1-Zim.-
Wohn. Hartingstr . 7, 3. 15>,15b
Helenenstr . 11, sch. helle Werk-

stätte m. klein. Schuppen per
1. Jan . zu v. Preis Jl  250.

Näh. Schwalbachcrstr. 22. 15631
Kellcrstr. 6, Stall , m. Futterr.

f. 2 Pf ., sof .z. v„ au: liebst,
an Kutscher. 15676

Lothringerstr . 10 u. 5 s. Werk¬
stätten von 120 Jl  an jährl.
z. v. Näh. Nr . 5 pt. Vdh. 2250
Lagerplatz imt Stallung u.

Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh. Nauen-
thalerstratze 3, p._ 15689

Roonstrahe 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm._ 15667
Schicrsteinerstr ., bei Aug. Ott.

gr. Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm._ 15598

Leeres Zimmer m. Küche, Nähe
d. Ausstllg., per 1. Januar z.
mieten ges. Off. m. Pr . an
d. Expd. ds. Bl._ 5906

Stellen finden.
_ Männliche.

Schlosserlehrling
gesucht.Schwalbachcrstr.41. 15630

Wer
sich dauernd schriftlichen Neben¬
verdienst verschaffen will, sende
Adresse a. Postfach 19 Schwerin
in Mecklenb. 5809

leibliche.
Schuhbranehe.

Stepperin, welche zu bucken
vcrst., sucht Schuhgeschäft Weil»
5821 Wilhclmstraße 2s.

Stellen 3iiehen:
Junger Herren - u. Damen¬

schneider sucht Stellung . Hirsch-
grabenlch ^ llch»̂ ,—^ 2218

Jg . Mädchen m. guten Zeug-
nissen sucht Stellung als

einfache Stütze oder
best, haurmädchm
dass. i. m. sämtl . Hausarbeiten
u. der bürgerl . Küche vertraut.
Off . Lg. 785 a. d. Exped. 5765

Besseres cvang. Mädchen, 21
Jahre alt , w. firm i. d. Küche
und mit allen Llrbeiten ver¬
traut ist, sucht Stelle in kin-
derl . Haushalt o. bei einz.
Dame p. 1. Febr . 1909. Off.
u. F . M. 1059 Postlagernd
Düffeldorf-Grafenberg. 15832

Schneiderin s. Kundsch. Al-
brechtstraße 38, 3. 5894

Diverse.
Umzugshalb . Pferd , zugfcst,

m. neuem Geschirr u . neuem
Wagen, Preis 470 Jl,  z . verk.
Näh. Expd. ds. Bl. 5908
Molkerei-Produktcn -Geschäft

sofort billig zu verkaufen. Näh.
Exp, d. Bl/ _ 5850
Kanarien -Hähne , Stück 6 Mk.
zu verkaufen. Maucrgasse 12,
Laden bei Plattncr . 2269

Am Samstag , den 5. Dezember,
morgens um 11 Uhr, kommen auf
der Holzschneidcrci Heus, Schicr-
steiuerstr. Ileichene
werkhohstämme

die Hälfte rein, zum Bcrkaus.
_15787

Eine Anzahl Kisten
zu verkaufen. 15263

Bismarckring 21 (Ladens.
2 gebrauchte Fnllöfen

billig zu verkaufen. Adler-
straße 38. _2223
2 Muschelbetten

neu, ä 55 Jl  Rauenthaler-
straße 6 pt. _ 5689
27 Ehaiselongs 12—18 Jl,  mit
Decke 24 Jl.  Rauenthalcrstr . 6,
Parterre. _ 5688

Chaiselongue für 10 Jl ., sch.
Sopha 18 Jl ., abzug . Wellrch-
strastc 9. Sth . r._2172
' 2 schöne Sofas sof. billig zu
verk. Moritzstr. 21, 5?th. l . 57«»

17 fotujftölkfüli’
Art. Raucntbalcrstr. 6, p. 5690

Bandonion
zu verk. Oranienstr . 62 p. 5898

Fast neues eich. Speisezim¬
mer. best. a. mod. Büfett , Tisch
m. 4 Zügen , 6 rot . Lederstüh!.,
sow. eich. Diplomaten -Schreid-
tisch, neuer Sportw . bill. z. v.
Biebrich, Wilhelmsanlage 5, 2.

’_ 15831
Bahnhofstr . Ich verschiedene
Tische und Schränke billig zu
verkaufen. 2214

aßeltaU und Menschheit (neu)
billig zu verkaufen August Schanß,
Kettenbach(Bahnhof ). 2260

Tor , 3.50 hoch, 2.40 breit
(wie neu ), wegen Umbau bill.
zu verk. Roonstr . 6, 1. r . 2228

2 elegante schwarze JakettS
billig abzugeben. Wallufer-
stratze 3, p._ 22i7

Abbruch.
Ein großer Posten Bretter,

Türen , Fenster , Bauholz und
dergl. mehr abzug. bei Christ.
Pilgenröther , Blücherstraste 29,
Telefon 3301._ 15825
gl Grammophonm. 35 Platten
billig zu verkaufen August Schauß,
Kettenbach(Bahnhof). 2261
Große Eisenbahn , Sp . O u. I,
Jugend -Theat ., Schiffe re. bill.
zu verk. Neuberg 16. nur nach¬
mittags _̂ 5773

Motorrad, wie neu, gut
laufend, wegen Aufgabed. Sports
für 250 Mark zu verk. 2ln der
Ringkirche 4, pari._ 5820

Gut erh. Nähmaschinen bill.
zu verkaufen. Näh. Dotzhcimer-
straße 55, Mtb . 1. l.  5876

Spielwaren , Schlitten , Pnp-
penk. u. -Stube mit Möbeln
billig zu verkaufen . 5905

Neugasse 11, Laden.
Bahnhofstr . 19,

Ein Ausstelltisch mit Rädern
billig zu verkaufen. 2245

Adler-Waschmaschine, weiiig
gebraucht, zu verkaufen.
2249 Goebenstr. 18, Mtb . pt. i.

Sehr gut erhaltener Winter-
Paletot, mittl . Fig ., bill. z. verk.
bei Berg, Kirchgasse 6. 2247
Eiserne Bettstelle mit Sprung¬
rahm. f. 15 Jl.  Anzus . mittags
1- 2. Riehlstr . 15 a p. l. 2248
Sch. gr. Kiildertochherd, z. heiz,
eiliger., bill. z. vk. b. Wasser,
Werderstr . 4, Hth. 1. a147

Eine Million Feldvrand-
steine zu verkaufen. 2253

Dotzhcimcrstraße 174.
Neue Federrolle , 25—30 Ztr.

Tragkr ., 5“. v. Helenenstr . 12.
_ 15824

1 Sopha und 2 Seffel , grü¬
ner Plüsch, zu verkaufen . Plat-
terstraße 44, H. p._ 2204

1 Photograph. Apparat , Eink.
120 Jl,  sof . bill. zu verk. Neu-
gasse 6, Biebrich, S . Wich. 2202

Llukauf von Herrcn-KlciLcru und

Schatzwert »
Sohlen und Zleck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrcustiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gutPius5iliiiier,gB‘’c;i6l
Sofa , Tisch und 4 Stühle,

Nutzb., gut erh., zu kaufen ges.
Off . nebst Preisang . u. I . M . 2
postl. Berl . Hof._ 2246

Kapitalien.
600 Mark

aufs Land sofort zu leihen ge¬
sucht. Rückzahlung nach Ueber-
einkunft. Off . u. Lp. 794 an die
Erv . d. Bl . - 5902

Vk irlorer1.

aufziehb. m. Schlüssel, verloren.
Gegen Belohnung abzugeben
Hellmundstr. 7, 2. St . r . 5904

«Verschiedenes.
! Wiesbadcaer Fleischhalle!!
pr.Rüidfleisch 45 Pf ., zum Braten
48 Pf., Hüfte, Lcndcil, Roastbrateu
45 Pf ., Hackst. « 0 Pf -, alle
Stücke Hammelfleisch 30 Pf .,

prima Kalbfleisch alle St . 70 Pf.
3 aar Hermannstr. 3

Anton Siefer . 5911

PATENT-u.techn .BQro
G. m. b. H. (15782|

HermgsrHr.S
Erwirkung , Verwertung.

Offerte u. K. g. 760 zu spät
erh. Bitte nochm. um Brief.

„ | _ 5010
Pr . Schweines, z. Koch. 70 Pf.

„ „ Brav 80 _ „
,, Kalbfleischp. Pfd 70u.75 „

13 Helenenstraße 18. 5913

Uhren
repariert sochmäniiisch gut Und
billig 15683

ftp . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchzass c 32.

WosElt-u.Piüiloisiaii KirsieiC
Clarentalerstraße 3. Tel. 4074.
Spezialgesch. f. Kragen, Man-
schett.. Vor- und Oberhemden,
Gardinenspannerei . , 522 5

Lieblingz-
Seife aller Damen ist die allein
echte

v. Bergmann L Co., Radcbeul
Denn diese erzeugt ein hartes
reines Geficht, rosiges jltgend-
frisches Slassehen, weiße
sammetweicheHaata . blen¬
dend schönen Teint» a St.50
Pf bei: Otto Lilie, A. Cratz,
Pf . Blacheuheimer, C. Portzehl,
C. W. Poths Nächst, Ernst Kocks
Robert Sauter, . H. Roos Zkachf.
Ehr . Tauber, Hugo Alter, Jacob
Minor , Hof-2lpothekc, Fritz Bem-
stein. 15559

Herrenanzüge, m
pafefofs. ir

Damenmäntel,
Cosfumes.
Möbel Q.00
einzelne Stüche lg

mit Mk, «
Anzahlung.

5(f Konkurrenz:
lose Auswahl;

Israelitische Knltns-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsbcrg.
Gottesdienst in d. Hmiptspnagogc.
Freitag abends 4.15 Uhr.
Sabbath morgens . 9 Uhr.

„ nachmittags 3 Uhk7
„ abends 5.15 Uhr«

Gottesdienst im Gemciudefaast:.
Wochentage morgens 7.15
Wochentage nachm. 4.15
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Königf.Sdjaujpide.
Freitag, den 4 . Dezember:

270. Vorstellung.
15. Vorstellung. Abonnement B.
Hoffmanns Erzählungen.

Phantastische Oper in 3 Akten
einem Prolog u . einem Epilog

von Jules Barbier.
Musik von Jacques Offenbach.

Personen:
Olympia )
ismlietta> Frau Haus-Zoepfftl
Antonia ) . , rr..„ r

Frl . Hehlohl.
Herr Hensel.

Herr Engelmann.
Herr Frederich.
Herr Schuh.

cio ^

■I
Herr Henke,

Herr Rehkopf.

Herr Wutschest
Herr Striebcck

Nikolaus
Hoffmann
Spalanzani
Nathaniel
Herrmann
Crespel
Cochenille
Pitichinaccio
Franz
Coppelius
Dapcrtutto
Mirakel
Luther
Schlemihl
Eine Stimme

Frau Müller -Weiß.
* * * Crespel Herr Josef
Gareis,  vom Opernhaus in

Frankfurt a. M . als Gast.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem1. und 2. Akt finden

längere Pausen statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach9'/» Uhr.

Samstag , den S. Dezember:
271. Vorstellung.

15. Vorstellung. Abonnementv.
Die lustige« Weiber von

Windsor.
Komisch-romantische Oper in vier
Akten, nach Shakespeares gleich¬

namigem Lustspiel von H. S.
Mosenthal.

Musik von Otto Nikolai.
(Wiesbadener Ncueinrichiung.)

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr.

Refibmz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 40.
Freitag , de« 4. Dezember:
Dutzcndkarteir u. Fünfzigerkartcn
gültig geqcn Nachzahlung auf Loge
u. I . Sperrsitz 1 Mk, II . Sperrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pfg
Zweites und letztes Gastspiel des
Münchener(Frankfurter ) Intimen

Theaters.
Direktion Josef Balls.

Conferencier Toni Thoms,
Komponist, mit

Mary Jrvcr u. Josef Schaffer.

Marr ) Jrber in
Pariser Schattenspiele

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Freitag, den 4. Dezember

7 Uhr:
Zum Andreasmarkt!

Originell ! Urkomisch!Der böse Geist
Lumpacivagabnndns

oder „Das liederliche Kleeblatt' .
Das Stück wird mit verkehrter
Besetzung gegeben, d. h. Da¬
menrollen und Herrenrollen,

sind vertauscht.
Posse mit Gesang in 3 Akten
(6 Bildern ) nebst einem Vor¬

spiel von Johann Nestroy.
Spielleitung:

Arthur Schöndorff.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Clement.
Personen des, Vorspiels:

Stellaris , Feenkönig
Lina Töldte

Fortuna , Beschützerin des
Glücks Emil Römer

Brillantine , ihre Tochter
Alfred Heinrichs

Amorosa, Beschützerinder wah¬
ren Liebe Arthur Rhode

Mhstifax, ein alter Zauberer
Ottilie . Grunert

Hilaris , sein Sohn
Clotilde Gutten

Fludribus , Sohn eines
Magiers Marg . Becklin

Lumpacivagabundus
Marg . Hamm

Personen des Stückes:
Leim, ein Tischlergesell

Helene Leidenius
Zwirn , ein Schneidergesell

Ella Wilhelmy
Knieriem , ein Schustergesell

Cuni Clement
(Vagierende Handwerks¬

burschen.)
Pantsch, Wirt und Herbergs¬

vater in Ulm, Hedwig Körner
Fassest Oberknecht in Ulm

Marg . Becklin
Sepherl . Kellnerin in Ulm

Curt Rodet
Hannerl , Kellnerin in Ulm

Ludwig Joost
Ein Hausierer

Marg . Hamm
Hobelmann, Tischlermeister in
' Wien Ottilie Grunert

Peppi , seine Tochter
Heinrich Neeb

Gertrud , Haushälterin bei
Hobelmann , Alfred Heinrichs

Neserl. Magd bei Hobelmann
Arthur Rhode

Hackauf, Fleischermeister in
Prag Lina Töldte

Ein Maler Clotilde Gutten
Ein Bedienter Melly Lenard
Signora Palgiii

Arthur Schöndorff
Camilla ihre Tochter

Conrad Loehmke
Laura , ihre Tochter

Hans Wilhelmy.
Gäste, Spaziergänger.

Die Handlung spielt teils in
Ulm, teils in Prag , teils in

Wien.
(Dutzendkarten ungültig .)

Ab 10 Uhr :
Tanzbelustianng.

Eintritt 1 Mark.
— Für Theaterbesucher frei. —

Galerie zahlt 50 Pfg . nach

lur filier des HS-inge»Wes des Müs,
Dienstag , d. 8. Dezem¬

ber , abends 7.30 Uhr,im grossen
Saale des „Kasino “ (Friediiah-
strasse ) :

!. fü$f
Aus führe nd  e : Schüler u.

Schül erinren der Oberklassen.

Mittwoch , d. 9. Dezem¬
ber, abends 7.30 Uhr im grossen
Saale des „Kasino " (Friedrich;
strasse) :

Bekanntmachung.
Moniaq , den 7. Dezember er., vormittags II

werde»» folgende zur Konkursmasse des Metzgermeistcrj
Jakob  Hassler in Biebricha. Rh. ttthorrgen Gegen,iätifc
in net- Behaus «"« Elisabethen,tratze di daselbst, als:

1 Elektromotor mit kompl . Anlage , S ^ Amnsmiistoir mit

II.M
Ausfuhr ende:  ein Teil des
Lehrer -Koilegiums.

Karten , die zum freien  Eintritt berechtigend , sind in den
hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich.

158-0
H. SpanjenberS

Königl . Musikdirektor.
» B

von Felix Philippi.
A. Ein guter Rat.

Flemalles Joscŝ Panzer
.Lamoignon Joses « chäffcr

Z. Jouf  o u.
Joujou Mary Jrber
Lamoignon Josef Schaffer
Antoinette Fritzi Krautz

f olitische Randglossen.ine Satyr - von Rob. Hcyinann.
Der Fürst Josef Schöner.
Der Minister Josef Balte

Mary Jrber:
Salome - Tanz  und neue)

Chansons.

T oni T o m s, neue sclbstvcr-
ffaßte Lieder.

Josef Schaffer:  Neue
, Jcrcmiaden.

Kassenöffnung 6.30 Uhr.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach

9 Uhr.

Samstag , den 5 . Dezember:
Nachmittags 4 Uhr:

Halbe Preise. Halbe Preise.
Kinder- und Schüler-Vorstellung.

G ä, »s el i e se l.
Märchen in 5 Bildern von
Rosa Dodillet . Musik von Frz.

Neumann.
Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang

‘/,4 Uhr. — Ende '/,6 Uhr.

Abends 7 Ubr'
Gastspiel P o!h , o r a
vom Schauspiel' : a»k-

Neuheit ! tstenhmt!
Die L> -ach .
(L’ Aiu : i !e .)

Lustlpiel in -i .» »• tji A.
de Coillavet und Ncbcrt de

glerr,

Einladung
zu der am Sonntag , 13. Dez ,
Montag,14. Dez.u. Dienstag,
15. Dez. 1908, im festlich de¬
korierten Oberlichtsaale der
Galerie Banger,Luisenstrasse

Nr. 9. stattfindenden

Kunst*
messe

ve»-anstaltet unter dem Pro¬
tektorat der

FrauRegierungspräsident
Dr. von Meister

zurFörderung künstlerischer
Bestrebungen in Wiesbaden.
Der Reinertrag soll zur
Weihnachtsbescherung für
arme Wiesbadener Kinder
verwendet und zu diesem
Zwecke dem
Berrn Oberbürgermeiffer

der Siadt
zur Verfügung gestellt
werden. 15849

Die Veranffaltung umiaht
Verkauf v Originalarbeiteu
Wiesbadener Künstler und

Künstlerinnen.
Graphische Kunst , Kunst-
gewerbe , Kunsthaudwerk,
künstl . Spielzeug u Puppen,

Bilderbücher etc. etc.
Matinee, Five - o’clock - Tea,
Soiree mit musikalischen und
sonstigen Vorträgen hiesiger

Künstler.
Tee. Erfrischung . Konzerte
Tombola v. Original -Kunst¬
werken hiesiger Künstler.

Geöffnet täglich
von 11—2 u. 3—10 Uhr.

Eintrittspreise:
Sonntag 3 M., Montag 3 M ,
Dienstag 2 M. (einschl. eines
Gutscheines v, IM , welcher
bei Ankauf in Zahlung ge¬

nommen wird).
Verkauf durch Damen

d. hiesigen Gesellschaft.
Die Dekoration des Saales

ausgeführt von Architekt
Kurt Hoppe, Wiesbaden.

Karten -Vorverkauf v. heute
ab in der Kunsthandlung
R Banger, Luisenstrasse
Nr. 4, an den Messtagen an

der Kasse der Galerie.

Luisenstr . 9. Wiesbaden . Tel . 2276.

fdmffeln, 1 Blutkanne, Wasterenner, l Bruyouire, Skiföjä»
fütulbcit Böcke und ©dincibbvettcv, 2 Leitern, Hacksiötzxx
FleilchHaken Messer, Hackbeile1 Schußapparat;

ferner ' 1 große Theke mü weißer Marmorpl, , 1 ki. dto., 2 XafcL
»vagen, mit weißer Marmorpl . und Gewichte»», 2 dopp. äs,
Wandreale mit 4 Marmorpl ., 1 dretatmt. Gaslitster, 1 tzirm̂,,
schild 1 Schreibtisch, 'Änschmbetten, Stuhle , -tische, leibn=
chränke, Metzgeischürzen» Fleischtücher und and. mehr

öffentlich ineistbietend gegen Barzahlung versteigeel Die Gegen¬
stände können von Steigliebhavern ,ederzr»t besichtigt werden,

Wiesbaden, 3. Dezember 1908. 15S54
Wollenliaiipt,

Merichisvoll Lieber. ..M

Freibartt. Samstag , morg. 8 Uhr, I*1oi SCL
von 1 Ochsen (50 Pfg .), 3 Kühen (25 Pfg .). 1 Schwein (o5 Pfg),
gekocht. Schweinefleisch(40 Pfg .). Fleischhandlerii, Metzgern, Auch-
hereitern ist der Erwerb von Freibairkflelich verboten, Gastwirten
KoNgebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet. '
5912  Stadt . Schlachthoz -Berwalttmg.

Männer -Turnvereiu.
Freitag, 4. Dez. (2. Markttag)

l»M AndreasmoriitrüiinEl
in der Turnhalle Platterstr . 16.
13732 Der Vorstand.

Gesangs-Abteilung.
So »»ntag, den fi. Dezemberd. I .. ave»»ds von 8 Uhr ast

iin Vereinslokal Helenenstr. 25
^ Familienabend, —

wozu die Mitglieder, sowie deren Angehörige ergebenst eingeladen sind
15845 _

Wiesbadener
Militär - G Verein.i*. vr

a m B US

zwangsonfteigerung' “IM “ '9"™

ist auf Samstag , den 12. Dezember d . I . verlegt,
was wir unfern Mitgliedern hiermit zur Kenntnis 8
5907 _ Der Vorstand . _

. . ZU
Samstag . 8. De *.

Abonnements - Konzerte.
Nachm 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Ku ’kapellmeister.

1. Ouvertüre „Ruy
Blas" F . Mendelssohn

2. Vorspiel z. Op.
„Loreley M. Bruch

3. Aufforderung
zum Tanz C. M, v. Weber

4. Andante contabile
in B-dur au-*op. 11
f. Streichorchester

P . Tschaikowsky.
5 Carmen, Suite

No. -l G. Bizet
I Les contrebandiers . Habanera,
| Nocturne . La garde montante.

Final (Seguidella).
6. Polka des gammefe

H. Jose
7. Ouvertüre zur

Operette „Die
Amazone“ F . v. Bien,

Abends 8.30 Uhr :
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Das Leben für
den Zar“. M Glinka,

2. Ein Albumblatt R. Wagner.
3. Einleitung zumll.

Akt aus,.Königs¬
kinder “ (Hellas¬
fest) F,. Humperdinck.

4. Liebesrezopte.
Walzer C. Ziehrer.

5. Fantasie aus der
Oper „Der fliegende
Holländer Rieh . Wagner.

6. a) Vom künftigen
Glück W. Kienzl,
b) Seliges Wald:
geheimnis.

7. Ouvertüre zur
Optto „Tantalus¬
qualen * E . v. Suppe

8. Schwamm d rüder,
Galopp aus der
Operette „Der
Bettelstudent “ C. Millöcker.

Stftdt. Kurverwaltung.

Am 2 . Februar 1809 . nachmittags 1 Uhr . werden aus
dem Rathanse z« Erbenheim die den Eheleuten Landwirt Philipp
Neinemer zu Erbenhein» gehörigen, im Grundbuche zu Erbenhemt

Band 21, Blatt !.1t „nd 351
Äcker und Wiese, sowie Gebäude (Hosraitc) öffentlich zwangswerzc
versteigert. • „ _ „ -̂,AO

Wiesbaden,  den 28. November 1908.
15535 Königliches Amtsgericht . Abt . 10

Gegründet 1879.
(Mitglied des Preußischen Landes-Kriegerverbande-.)
Samktag, de« 3. d. Mts.» abends8 Nhrr

-m Vcreinslokalc „Wcstendhos". Schwalbacherstraße30.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

15855 Der Vorstands

Freitag, den 1. Dezember, 2.13 nachmittags, verileigere ich
Helenenstratze3. öffentlich meistbietend egen io ornge Barzahlung:

I gold . Damennhr mit Kette , 3 Brillant-
ringe , 2 gold . Broschen, 1 Pianino , 1 Büffett,
1 Lüster , 1 Gobelinbild , 1 Chaiselongue,
1 Bücherschrank nebst einer Partie Bücher,
1 Polyphon , 1 Kanarienvogel mit Bauer,
2 Hunde , 1 größere Partie Möbelstücke
versch- Art.

Verst-iger. ng ieilwe:se bcstipnut.

GRo§e , Gerichtsvollzieher kr. A.
Wiesbaden . 5900

„Kaiser Wilhelm II ." Wiesbaden.
Mitglied des Prentzische». La».d-s Kricgerverban»es.

Einladung zur MstgliederversaminIM
A w,ahlung eines Sterbegeldes gemay8 ?̂ der Atzungen ^ ^
des Herrn Kam Dahmcn: Was bietet dre BMichcrungs-AnstaU
Dwtichcn Kricgerbnndeö den Veremsmitgliedern^ dorsta«».

Versteigerung.
Di- Garnisou-Perwaltnng Wiesbaden vcrstciacrt am Dortners-

tag, ve»r ltt . Tezcntber>908 , vormittags 1" Uhr ab, nn Hose
der Artillcric-Kascrne ausrangicrtc Gerate, altes Eisen pp., Patronen¬
taschen und wollcnc Decken.

.Bt»
Grdentl. Generalversammlung.

Samstag , den 12. Dezember 1908 , abends 6 '̂ Eß
Tagesordnung r

1. Genehmigung der Jahresrechnung 1907/08 m»d CntlastunŜ g
2. Wa« d? nm' 31. März 1909 statutengemäß ausscheidenden^

standsmitglicder: des littcr. KominlssarS, d) des
Rechners und der R-chnungspEmmAA^»mssarS, .

für 1908/09.

Ä> ic zur Ko »»knrS »nasse des NkctzgcrmcisterS Jakob Hatzlcr zu
V Biebrich gehörigen Maschinen, als:

1 Elektromotor mit kompletten Anlagen,
1 Transmission mit Ricmenschnbc». , . . ,
1 Fleischbackmaschine, 2 Doppcllcssl, nbcrhanpt die voll-

srändigc Metzgerci-Einrichinng
gelangt in kurzer Zeit zur Versteife ung

Der Bcrstcigcrnngstcrmul wird noch bekannt gegeben.
Näheres ist heute schon bei dem Konkursverwalter, Rechtsanwalt

Stempel su Wiesbaden, NikolaSstraße 15, zu erfahren. 15841

Restaurant zum Löwenhol
Dotzheimerstratze 98 . Ja

Empfehle gutes Mittageffcn SO Ps . . sowie kalte u »»d w jj
Speisen nach Auswahl zu jeder Tageszett. ^

Ausschank von prima Schüffcrhof-Bicr und sonstigen O'e"
Schönes BercinSstnbchen frei. ~
Es ladet freundst ein Johann
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